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Mittwoch den

5,2 Millionen Eintfragungen übersechritten

das Volksbegehren angenon
ſtarke Setfeiigung in Mitteldeutschlancdf Geringere Unterstützung im Rhein fand

Auf dem Weg zum Volksentscheics
Nicht vor dem Frühherbse zu erwarten

Die Eintragungsfriſt für das Volksbegehren auf Auflöſung des Preußiſchen Landkages iſt geſtern zu
Ende gegangen. Eine amtliche Zuſammenſtellung der Einzelergebniſſe iſt erſt in den nächſten Tagen mög
lich. Feſt ſteht indeſſen ſchon jetzt, daß die vorgeſchriebene Antkerſtützung des Volksbegehrens von 20 Prozent
der Stimmberechtigten erreicht, ja z. T. ſogar bedeutend übertroffen iſt.

Wie das Bundesamt des Stahlhelm erklärt, habben nach ſeinen Berechnungen die Einkragungen
die für das Gelingen erforderliche Mindeſtzahl von s,2 Millionen weit überſchritten.

Die preußiſche Verfaſſung gibt bei einem Volks
begehren den Antragſtellern, im vorliegenden Falle dem
„Stahlhelm“, acht Wochen Zeit, um die Eintragungs
liſten mit einer Überſicht des Geſamtergebniſſes des
Eintragungsverfahrens dem Landeswahlleiter einzu
reichen Da die Zählung der Eintragungen fortlaufend
Tag für Tag geſchah, war von vornherein damit zu
rechnen, daß das vorläufige Endergebnis kurz nach
dem Abſchluß der Abſtimmung bekanntgegeben werden
könnte; denn es genügte,
Einzelergebniſſen das des letzten Tages, alſo des
21. April, hinzuzufügen. Jmmerhin bedarf es einiger
Arbeit, bis aus allen Städten und Dörfern, bis aus
den entlegenſten Winkeln des Landes alle Angaben bei
der Zentralſtelle geſammelt und von ihr zuſammen
gerechnet ſind. Die obige Mitteilung beſchränkt ſich ſo
mit darauf, feſtzuſtellen, daß die Zahl der zum Volks

Einzeſergebnisse
Grone regten ne

Die Beteiligung an dem Volksbegehren iſt regional

den bisher vor
liegenden Ergebniſſen ſcheint die Unterſtützung des
außerordentlich verſchieden. Nach

Volksbegehrens in Mitteldeutſchland beſonders ſtärk zu
ſein, ebenſo auch im Oſten des Reiches. Jn Weſtfalen
und der Rheinprovinz blieben die Prozentziffern in
deſſen unter dem Einfluß des Zentrums zumeiſt unter
den erforderlichen 20 Prozent zurück. Auch die
Reichshauptſtadt zeigt eine verhältnismäßig ſehr
ſchwache Beteiligung.

13 Prozent in Berlin.
Berlin, 22. April. (Eig. Meld.) Am geſtrigen

letzten Tage des Volksbegehrens haben ſich in Berlin
65 473 Perſonen eingetragen; das iſt die höchſte an
einem Tage erzielte Zahl. Die Geſamtzahl der Ein
tragungen erhöht ſich damit auf 438 745, das ſind etwa
13 Prozent der Stimmberechtigten.
Aus dem Reiche liegen weiter folgende Ergebniſſe
por

„Jn Hannover Stadt beträgt die Zahl der Ein
trägungen 46 499, in Göttin gen 11039, in Lüne-
burg 4925, in Celle- Stadt und Land 5438, in
Hildesheim 9842, in Verden 2466 und in
Goslar 5259.

Jn Magdeburg ſtellt ſich die Endziffer auf
50 467 Eintragungen (rund 22,5 Prozent). Der Gau
SchleswigHolſtein des Stahlhelm meldet für Schleswig
Holſtein insgeſamt 285 799 Eintragungen.

Jn Köln trugen ſich insgeſamt 24 200 Perſonen
ein, in Neu wied 4451, in Trier 4225, in
Koblenz 9383, in Bonn 6966, in Gladbach-

di 14887 und im Kreis Solingen Lennep

Aus Groß- Bielefeld werden 15 737 Ein
tragungen (19 Prozent) gemeldet, aus Herford 5666
(22 Prozent), aus Münſter Stadt 6287. Das Er
gebnis für Görlitz- Stadt und -Land beträgt 29 392
(28 Prozent) und für Hirſchberg- Stadt 5435
(27 Prozent); in Wittenberg Stadt 4459 (26,2
Prozent). Jn Stolp haben ſich insgeſamt 11 569
Perſonen (42,5 Prozent) eingezeichnet. Das Geſamt-
ergebnis für Gelſenkirchen beträgt 27 183 (13,4
Prozent) und für Eſſen 48 999.

In 22 von 42 Kreiſen Oſtpreußen s wurden
289 500 Eintragungen gezählt.

Jn Elbing Stadt trugen ſich 10 173 (21 Prozent)
Perſonen ein, in Elbing Land und 9000 (56 Pro
zent), in Marienburg rund 7450 (34,6 Pröozent),
in Stuhm 6315 (31,6 Prozent), in Allenſtein
Stadt 5428 (21 Prozent), in Goldap rund 10000
(rund 40 Prozent), in Königsberg zeichneten ſich
bei 224 000 Stimmberechtigten 51 843 Perſonen ein
(25,2 Prozent). Aus Frankfurt a. d. O. werden

17220 (32,9 Prozent) Eintragungen gemeldet. Die
Eintragungen in Potsdam Stadt betragen nach
einer Mitteilung des Stahlhelm 18 196 (847 Prozent),
in Stettin Land wurden 32 481 (17,12 Prozent)
abgegeben. Jn Groß-Dortmund 38931 (rund
10 Prozent) und in Ha gen 19862 (19,8 Prozent). Jn
Erfurt beträgt die Geſamtzahl der Eintragungen
32593 (33 Prozent); bis Montag abend haben ſich,
wie nachträglich gemeldet wird, in Frankfurt a. M.
8603 Perſonen, in Schneidemühl 7861 und in
Forſt i. d. Lauſitz 8210 Perſonen eingetragen. Für
Düſſeldorf lautet die Geſamtzahl der Einkragungen
38 285, für Agchen 4980 (5 Prozent).

Aus dem Ruhrgebiet werden folgende Zahlen
gemeldet Duisburg Hamborn 18203 (17,6
Proßent), Oberhauſen 21643 (18,8 Prozent),
Mülheim (Ruhr) 25 548 (292 Prozent), Boch um

den bereits feſtgelegten

S W

begehren erforderlichen 5,2 Millionen Stimmen
20 Prozent der Stimmberechtigten weit über
ſchritten ſei.

Das Volksbegehren kann demnach als angenommen
gelten. Danach ſteht nun der weitere Weg zum Volks
entſcheid offen, wenn nicht der Landtag oder das ſo
genannte Dreimännerkollegium ſelbſt zum Entſchluß
kommt, dem Begehren nach Auflöſung Rechnung zu
tragen. Das iſt jedoch ganz und un wahrſchein
lich; denn mehr als die Hälfte der Landtagsmitglieder
müßten der Auflöſung zuſtimmen. Die Rechtswirk
ſamkeit des Volksentſcheides, der früheſtens im Herbſt
dann ſtattfinden würde, erfordert die Teilnahme der
Mehrheit aller Stimmberechtigten, alſo rund 13 Mil
lionen Stimmen. Das bald zu erwartende zahlen
mäßige Ergebnis des Volksbegehrens wird einen Maß
ſtab für die Erreichbarkeit des Volksentſcheides bieten

er Eintras n
35 636 (17,5 Prozent), Gladbedt 8509 (11,6 Prozent),
Wanne-Eickel 11046 (19,3 Prozent), Herne
9534 (15,9 Prozent), Bottrop 2875 (6,9 Prozent),
Recklinghauſen 6579 (43 Prozent).

Im Spiegel der Presse
Die Berliner Blätter zum

Volksbegehren.
Berlin, 22. April. (Eig. Meldung.) Die meiſten

Berliner Morgenblätter beſchäftigen ſich auf Grund der
Mitteilung des Stahlhelm über das Ergebnis des Volks
begehrens mit den politiſchen Auswirkungen der
Aktion.

Die Deutſche Allgemeine Zeitung“, die,
ebenſo wie die meiſten anderen Zeitungen, die dem
Volksbegehren ſympathiſch gegenüberſtehen, denen, die
ſich eingetragen haben, Dank und Anerkennung aus

rocesstraſe gegen Küäörten
beanfrag
Düſſeldorf, 22. April. 14 Uhr. (TU) Jm

Mordprozeß gegen Kürten beautragte der Oberſtaats
anwalt gegen den Angeklagten Kürten in 9 Fällen des
Mordes die Todesſtrafe, ferner wegen der übrigen
Mordverſuche, Notzuchtverbrechen und unzüchtigen Hand

lungen insgeſamt 60 Jahre Zuchthaus, die nach dem
Geſetz auf eine Geſamtſtrafe von 15 Jahren Zuchthaus
zuſammenzuziehen ſind. Außerdem beantragt er Ab
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer,
Stellung unter Polizeiaufſicht und Einziehung der be
nutzten Mordwerkzeuge.

ſpricht, iſt der Meinung, daß die politiſche Wirkung
zunächſt vor allem auf pſychologiſchem Gebiet liegen
werde. Das Blatt hofft, daß der Landtag durch Selbſt
guflöſung dem Willen eines ſo großen Teiles ſeiner
Wähler Rechnung tragen werde.

Die „Voſſ. Zeitung“ ſieht keinen politiſchen
Erfolg in dem Erreichen der Mindeſtziffer. Bei einer
Geſamtzahl von 2628 Millionen Wählern in Preußen
bedeute das Ergebnis, daß rund 20 Millionen von
der Auflöſung des Landtages nichts wiſſen wollten.
Die preußiſche Regierung könne mit dieſem Ergebnis
außerordentlich zufrieden ſein.

Die Deutſche Tageszeitung“ weiſt eben
falls darauf hin, daß es jetzt gelte, alle Kräfte an
zuſpannen, um das Ziel des Volksentſcheides zu er
reichen, die Hauptentſcheidung werde erſt noch fallen

Ahnlich äußert ſich auch die „Deutſche Zeitung“, die
in dem Volksbegehren eine Abſage an die heutigen
Machthaber in Preußen ſieht.

Die „Germania“ hebt hervor, es ſei mit Sicher
heit anzunehmen, daß der Landtag der im Volks
begehren geforderten Auflöſung nicht ſtattgeben
werde, und weiſt darauf hin, daß der Weg vom Volks
begehren zum erfolgreichen Volksentſcheid ſehr weit
und ſehr beſchwerlich ſei.

Die „Börſenzeitung“ bezeichnet das Erreichte
als eine gewonnene Schlacht, die jedoch noch lange nicht
den Gewinn des ganzen Feldzuges präjudiziere. Vor
dem Ziele ſtänden noch zwei Barrieren, der Volks
entſcheid und die Landtagswahl

Mitieldentſche

mit den Beiblättern: „Jlluſtrierte Beilage“, dem „Unkerhaltungsblakt“, „Die Heimal?,
„Sagt und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Skeuerfragen“, „Gefund
heitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik“, „Handwerk und Gewerbe „Mode,
Heim und Geſellſchaft „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auto und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk
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Der Generalſekretär des Völkerbundes Sir Eric
Drummond wird von Rom aus nach Berlin reiſen und
dort am 24. und 25. dieſes Monats mit dem Außen
miniſter Curkius die Vorbereitung der Maikagung des
Rakes beſprechen, bei der Curtius bekannklich den Vor
ſitz führen wird. Er wird mik ihm die einzelnen Punkte
der ungewöhnlich wichligen Tagesordnung erörkern,
und dabei wird ſelbſtverſtändlich die Frage der Vor
bereitung der Abrüſtungskonferenz im Hinblick auf die
vom Rat zu faſſenden Beſchlüſſe (namentlich hinſichtlich
des Ortes der Konferenz und ihrer kechniſchen Vor
bereitung) ein wichtige Rolle ſpielen.

Was den Konferenzort betrifft, über den der Rat
im Mai endgültig zu entſcheiden haben wird, ſo kommt
Barcelong, das ſich beſonders eifrig beworben hat, aus
naheliegenden Gründen wohl nicht mehr in Betracht
Was die Wahl Londons anbelangt, ſo dürfte ſich hier
gegen der Widerſtand Frankreichs geltend machen.
Briand hat ſchon, ehe von London die Rede war, den
Standpunkt vertreten, daß Genf gewählt werden müſſe,
wenn es die vom Rate in ſeinem Beſchluß vom Januar
geſtellten Vorausſetzungen erfülle. Der Wahl eines
der franzöſiſchen Orte, die ſich ebenfalls beworben
haben, dürften ſich Widerſtände von anderer Seite ent

die Wahrſcheinlichkeit für die endh iige Wahl Genſs ſpricht Was die politiſche VBo

Severing ber den Kurs
er S.„Vaterlandsliebe iſt der SPD. etwas

Selbſtverſtändliches.“
Dresden, 22. April. (TU) Die

Dresden veranſtaltete am Dienstagabend im Stadion
eine Kundgebung, in der der preußiſche Jnnen
miniſter Severing über den „Kampf gegen den Fa
ſchismus“ ſprach. Severing bemerkte einleitend, daß

er en politiſchen Gegnern auf dem Wege der Ge
walt nicht folgen und den Kampf gegen den Faſchis
mus nur mit geiſtigen Waffen führen werde.

Wenn man ihm einmal vorgeworfen habe, daß
er zu der Außerung des Freiherrn vom Stein
„Jch kenne nur ein Vaterland, das Deutſchland
heißt“ ſtehe, dann betone er, daß dieſe Worte
Leitſatz der Republik ſein müßten die ja ein
einiges und einziges Deutſchland erſtrebe. Lei
der ſei dieſe Frage 1919 nicht gelöſt worden. Die
Fürſten habe man zwar weggejagt, die Schlag-
bäume aber gelaſſen

Das Volksbegehren und der Volksentſcheid in
Preußen, ſo führte der Miniſter weiter aus beweiſe,
daß wir noch unter einer großen Zerriſſen
heit leiden, und daß die großen Aufgaben der Nation
noch nicht von allen verſtanden würden. Die größte
Aufgabe unſerer Zeit ſei die Löſung des Arbeitsloſen
problems und die Linderung der großen deutſchen
Wirtſchaftsnot. Not und Verzweiflung ſeien aber
ſchlechte politiſche Ratgeber. Die SPD. appelliere
an den politiſchen Verſtand des Volkes und trete ein
für eine Verſtändigung mit den anderen Völkern.
Mit dem Patentvatriotismus jenes geringen Haufens
unrettbarer Phantaſten werde das deutſche Volk nicht
gerettet werden.

Vaterlandsliebe ſei der SPD. etwas Selbſt
verſtändliches, nur rede ſie nicht davon und laſſe
ſich an wahrem Patriotismus nicht von jenen
übertreffen, die die Träger des Marxismus als
vaterlandsloſe Geſellen bezeichneten. Dabei rücke
die SPD. aber nicht von dem Gedanken der
Jnternationale ab. Sie kämpfe nach wie vor
gegen den Ausſchluß der Mitbeſtimmung des
deutſchen Volkes und gegen die Errichtung einer
Diktatur.

Außenpolitiſch mache ſie aber auch die Politik der
gepanzerten Fauſt nicht mit. Die nächſten Monate
ſtellen uns vor große Aufgaben. Noch ſei Deutſch
land an allen Ecken und Enden gedrückt und getreten.
Aber trotzdem laſſe ſich die SPD. nicht von Hetze
und chauviniſtiſchen Phraſen beherrſchen. Sie lehne
aber auch die aſiatiſchen Methoden einer Partei ab,
die ſich zu Unrecht als die Vertreterin der deutſchen
Arbeiter bezeichne.

Zur Brofpreisfrage
Regierungsmaßnahmen gegen Preis
z erhöhungen?Berlin, 21. April. (TU.) Amllich wird mik

geteilt Das Reichsminiſterium für Ernährung und
Landwirtſchaft hat, ſobald es von der beabſichtigten
Brokpreisethöhung in Berlin Kenntnis erhielt, mit den
beteiligten Wirtſchaftskreiſen über Mittel und Wege be
raken, den unerwünſchten Folgen dieſer Erhöhung zu
begegnen. Es iſt eine Reihe von Maßnahmen in Aus

Vorbereſtung der Genfer Rafstagung
Drummonceis Berliner Refse

Aussprache mit Or. Curtius ber cie Verhandungspunkte
bereitung der Abrüſtungskonferenz bekrifft, ſo wird
hierbei u. a.

der deutſche Ankrag über den Auskauſch von Mik
tkeilungen über den Rüſtungsſtand,

der auf der Tagesordnung des Rates ſteht, ebenfalls
eine wichtige Rolle ſpielen. Auch die Verhandlungen
der Europakommiſſion werden beſprochen werden und
es wird zu erwägen ſein, ob angeſichts ihrer beſonderen
Wichtigkeit die hierfür in Ausſicht genommenen 2 Tage

15. und 16. Mai ausreichen oder ob noch der
Sonnkag und der Nachmilkag des erſten Tages der
Rakskagung für Sitzungen der Europakommiſſion in
Anſpruch genommen werden müſſen.

In den Kreis der Beſprechungen werden ferner ein
bezogen ſein die Memelfrage, die ukrainiſche Minder
heitenangelegenheit, die Erledigung der großen ober
ſchleſiſchen Minderheitenbeſchwerde, Fragen des Minder
heitenverfahrens, der deutſche Antrag auf Abſchluß
eines inkernationalen Abkommens über die Bekannk
gabe des ſährlichen Forkſchrikkes in der Fivilfliegerei,
Danziger Angelegenheiten und der deutſch öſterreichiſche
Zollverkrag. Darüber ſoll nach Möglichkeit ſchon in
der der Völkerbundskagung vorangehenden Tagung des
Studienausſchuſſes für die Europaunion eine Klärung

SPD.

erfolgen. Sir rauhen Drummond wird von r

intergen en

ſicht genommen worden. Die hierzu erforderlichen Vor
bereikungen werden bereits in den nächſten Tagen zum
Abſchluß kommen. Die Beſtrebungen des Reichs
miniſteriums für Ernährung und Ländwirkſchaft ſind
darauf gerichtet, der Bevölkerung ein ſchmackhaäftes und
vollwerkiges Brot zu den bisherigen Preiſen zur Ver
fügung zu ſtellen.

Politiſche Zuſammenſtöße in Leipzig.
Am Dienskag, gegen Milternacht, kam es kurz vor

dem ren Leutzſch zu ſchweren polikiſchen Aus
einanderſetzungen. Eine Anzahl Angehöriger der
N S DA P. kehrte von einer in Böhlitz-Ehrenberg ab
gehaltenen Verſammlung zurück. Kurz vor dem Bahn
hof Leutzſch wurden die Nationalſozialiſten von Kom
muniſten überfallen und beſchoſſen. Dabei erhielk
der Nationalſozigliſt Fritz W., wohnhaft Wiedebach
ſtraße 22, eine ſchwere Schußverletzung (Oberſchenkel
Durchſchuß), ſo daß er in das Diakoniſſenhaus ein
gelieferf werden mußte. Als ein Uberfallkommando ein
kraf, flüchteken die Kommuniſten, doch gelang es, vier
Perſonen feſtzunehmen.

Eine neue Spionageaffäre?
(Privattelegramm der „Frankfurter Zeitung“.)
Paris, 21. April. Aus Straßburg wird gemeldet,

daß dort drei Elſäſſer wegen Spionageverdachts feſt
genommen worden ſeien. Die Polizei ſoll bereits ſeit
Monaten auf die Spuren einer Spionageorganiſation
gekommen ſein, die ſich mit der Erforſchung der franzö
ſiſchen Befeſtigungen an der Rhein und Saargrenze
beſaßt habe. Die drei verhafteten Elſäſſer hälten ein
keilweiſes Geſtändnis abgelegt. Die Polizei ſetzt ihre
Nachforſchungen fork.

Nach franzöſiſchen Blätkermeldungen hätten die drei
angeblichen Spione eingeſtanden, daß ſie ſich mehrmals
nach Stutkgart begeben hätten, wo ſie Feſtungspläne
der längs des Rheins und an der Sgargrenze vor
genommenen großen franzöſiſchen Befeſtigungsarbeiten
abgegeben häfken. Wie wir auf Anfrage erſahren, iſt
im KReichswehrminiſterium von dem Vorfall bis jehzt
nicht das geringſte bekannk.

Sucht Frankreich die Abrüſtungs-
konferenz zu verſchieben?

Genf, 22. April. (TU.) Der als gut unter
richtet bekannte Pariſer Berichterſtatter des „Journ.
de Genyéve“ meldet am Dienstag, die franzöſiſch-ita
lieniſchen Flottenverhandlungen hätten in den letzten
Tagen eine derart ungünſtige Wendung genommen,
daß gegenwärtig nur noch verſucht werde, nach außen
hin den Eindruck eines offenen Zuſammenbruchs zu
verhindern. Jn England werde die öffentliche Mei-
nung bereits auf eine unbefriſtete Vertagung der
Flottenverhandlungen mit Frankreich unter Hinweis
auf die von den Franzoſen gemachten Schwierigkeiten
vorbereitet. Damit ſei jedoch eine äußerſt gefährliche
Lage eingetreten, da der Zuſammenbruch der Flotten
verhandlungen ſowie die Angelegenheit der deutſch
öſterreichiſchen Zollunion zu einer Gefährdung der
Beziehungen zwiſchen England und Frankreich füh
ren könnten.

Falls England und Frankreich ſich nicht verſtän
digten, müſſe die Abrüſtungskonferenz auf 1933 ver
ſchoben werden.
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Seschiisse des Reichsrats
Der Reichsrat hielt geſtern mittag unter dem Vorſides Staatsſekretärs im Reichsinmenminhſterium, J

Zweigertk, eine Vollſitzung ab. Die Stadt Berlin war
in der Sitzung noch durch Bürgermeiſter Scholtz ver
treten, da Oberbürgermeiſter Dr. Sahm noch nioffiziell zum Reichsvertreter von Berlin ernannt r
Jn der Sitzung wurde der Enkwurf einer erſten Durch
führungsverordnung zu dem Geſetz über die Abwick-
lung der Aufbringüngsumlage und die Neugeſtaltung
der Bank für deutſche Induſtrieobligationen, das zum
Oſtprogramm der Regierung gehört, angenommen. Nach
der Verordnung können Angeſtellte der genannten
Bank als Urkundsperſonen kätig werden. Jm Verkehr
mit Grundbuchämkern und Regiſterbehörden ſind alle
Maßnahmen der Bank gebührenfrei. Die Beamten der
Bank ſind zur Geheimhaltung der ihnen in ihrem Ge
ſchäftsverkehr bekanntgewordenen Tatſachen verpflichtet.
Auf preußiſchen Antrag, der vom Reiche gebilligt und
vom Reichsrat angenommen wurde, können auch Ein
tragungen von Amts wegen gebührenfrei gelöſcht
werden. Ferner wurde eine neue Verordnung über die
Anlegung von Mündelgeldern vom Reichsrat an
genommen. Danach werden auch die ſtebenprozentigendeutſchen Kommunal Gold Schatzanweiſungen der
Deutſchen Girozentrale Deutſche Kommunalbank) von
1931 für mündelſicher erklärt.

Reſehsgerfeche Konreae
Reſchs regierung

Bedenken gegen die Angliederung des Skgalsgerichts
hofes an ein Reichsverwalkungsgericht.

Leipzig, 21. April. Der Vorſitzende des Richter
e beim Reichsgericht, Reichsgerichtsrat Linz, teilt

Es iſt richtig, daß der Richterverein beim Reichs
gericht eine Denkſchrift herausgegeben hat, die der
Reichsregierung, den einzelnen Miniſterien, aber auch
anderen Stellen, darunker namentlich Rechtsgelehrten,
zugeleitet wurde. In dieſer Denkſchriſt gibt der Richter
verein ſeine Bedenken gegen die geplante Angliederung
des Staatsgerichtshofes an ein neuzuſchaffendes Reichs
verwaltungsgericht bekannt. Wir halten es für unſere
Pflicht, auf dieſe Bedenken hinzuweiſen. Dabei gehen
wir von der Auffaſſung aus, daß die Durchführung
des Geſetzentwurfs der Reichsregierung die Stellungdes Reichsgerichts als höchſtem Gerichtshof des Reiches
herunterdrücken würde, wodurch dem Anſehen des
Reichsgerichts und damit der deutſchen Rechtspflege im
ganzen ein großer Schaden zugefügt werden müßte.

Die Verwirklichung dieſes Geſetzentwurfs muß ver
mieden werden, wenn eine ordentliche Rechtspflege in
Deutſchland erhalten bleiben ſoll. Mit Polikik hat
unſere Denkſchrift nichts zu iun; irgendein Kampf
gegen die Reichsregierung oder die geſetzgebenden
Körperſchaften wird durch die Lupt nicht ge

rn e h rer Wir wolleng e ellung des Reichsgerichts in derdeulſchen Rechtspflege wahren hege

Zum franzöſiſchen Spionage-Skandal
in Oſtpreußen.

e

Capitain de Mierrn,
einer der drei franzöſiſchen Spione, die in Oſt
preußen trotz allgemeinen Verbots Aufnahmen auf
Kaſernenhöfen et Der Fall wird von den zu

ſtändigen Stellen eingehend geprüft.

Zur Einführung der
durch die Reichsregierung

Mit der Einführung der „Mittleren Reife“ will die
Reichsregierung nach jahrelangen Beratungen und Vor
arbeiten den praktiſchen Kampf gegen das Berechti
gungsunweſen aufnehmen. Obwohl es ſich hierbei um
eine durchaus ernſt zu nehmende Maßnahme handelt,
kann man ſich doch nicht eines Lächelns erwehren, daß
man wiederum eine neue Berechtigung geſchaffen hat.
Damit erhält eine große Schicht junger Menſchen nach
lojähriger Vorbildung ein abgeſtempeltes Stück Papier
das ihm gewiſſe Fähigkeiten, ſowie die erfolgreiche Ab
ſolvierung einer beſtimmten Vorbildung bveſcheinigt.
Das Zeugnis der mittleren Reife entſpricht im großen
und ganzen dem früheren Einjährigen. Es iſt bewußt
der Oberſekundareife gleichgeſetzt.

Die erneute Schulreform man vermag kaum noch
auszurechnen, die wievielte Schulreform dies ſeit dem
Jahre 1918 iſt will vor allem dem Andrang zu den
höheren Schulen ſteuern bzw. Hunderttauſende junger
Menſchen, Knaben und Mädchen, davon zurückhalten,
einen Berufsbildungsgang einzuſchlagen, eſſen Aus
ſichten ſich in letzter Zeit geradezu kataſtrophal ver
ſchlechtert haben. Jn der Begründung zu der neuen
Maßnahme heißt es, daß der Andrang zu den höheren
Schulen und Hochſchulen derart groß geworden iſt, daß
das Vorbildüngsangebot zur Vorbildungsnachfrage in
einem ſchreienden Mißverhältnis en Wenige Zahlen
beleuchten ſchlaglichtartig die Geſamtſituation. An
Stelle von 15 000 Abiturienten zu Oſtern 1913 haben
in dieſem Jahre 50000 Schüler das Abiturium be
ſtanden. In dem gleichen Zeitraum hat ſich der Beſuch
der Univerſitäten faſt verdöppelt. Ha es ſich hierbei
nicht nur um eine vorübergehende Erſcheinung handelt,
ſondern um eine Entwicklüng, die von Jahr zu Jahr
e Formen angenommen hat, kann man leicht er
meſſen, wie gewaltig das akademiſche Proletariat iſt,
das heranwächſt. Gewiß t bei den genannten Zahlen
zu berückſichtigen daß ſeit dem Jahre 1913 inſofern
eine erhebliche ſtruktürelle Wandlung im Beſuch der
ar Schülen und Hochſchulen eingetreten iſt, als
as Frauenſtudium ſtändig zunimmt und ebenſo der

Beſuch der Lyzeen. Die kraſſen Auswüchſe des Über
angebotes ſind jedoch nicht allein e zurückzu
führen, ſondern in erſter Linie auf das lUberhand
nehmen des Berechtigungsunweſens.
Die neue Schulreform hat zum Ziel, den Beſuch der

höheren bzw. der Hochſchülen den jungen Menſchen
beiderlei Geſchlechts vorzubehalten, die für einen wiſſen
ſchaftlichen Beruf beſondere Fähigkeiten beſitzen. Das
Syſtem der Ausleſe, das in ſachlicher Beziehung den

„Miltſeren Reife“

V

Erwerbsſosen-Seſbsthilfe
Die „ErwerbsloſenSelbſthilfe“, die ſich in Hagen
i. W. zu dem Zweck gebildet hat, Erwerbsloſe, die ſichSrexingen anſiedeln wollen, zu

über Hagen hinaus ausgedehnt.Düſſeldorf. h

Kampf dem Berechtigungzunweszen
Be Bedeutung der neuen Schuſreform

beſten Erfolg verſprechen müßte, konnte deshalb nicht
genügen, weil der Bildungsgang der höheren Schulen
von zahlreichen Berufen in ſcheinbarer Ermangelung
eines entſprechenden Bildungsganges bei anderen
Schulen verlangt wurde. Daß in Wirklichkeit die Ver
hältniſſe bei dem allgemein veränderten Aufbau der
Schulen ganz anders liegen, fand kaum Berückſichti
gung. Die Einführung der „Mittleren Reife“ ſcheint
geeignet zu ſein, hier einen Wandel zu ſchaffen, da die
damit vom Staat ausgedrückte Anerkennung eines
anderen n n zweifellos auch inder Wirtſchaft eine erhöhte Beachtung finden wird.
Es kann keinem Zweifel unterliegen daß die Berufs
ausbildung in den Aufbaukurſen der Volksſchulen, den
preußiſchen Mittelſchulen und den ihnen entſprechenden
mittleren Schulſyſtemen, ſowie in Fachſchulen in vieler
Hinſicht den Anforderungen des praktiſchen Berufs
lebens beſſer gerecht wird als die für ſpegiellere Zwecke
dienende höhere Schulbildung. Durch die Verleihung
der „Mittleren Reife“ bzw. der Anerkennung dieſes
neuen Berechtigungsſcheines durch die Wirtſchaft ſoll
der Eintritt in Beruf oder Berufslaufbahn der mittleren
Stufe des Berufsaufbaues erleichtert werden. er
hatten hier den Vorrang Schüler und Schülerinnen der
höheren Schulen, en ihre Ausbildung für die
Praxis weniger zweckentſprechend war als die der ge
nannten anderen Schulen. Nunmehr wird man die
höheren Schulen ausſchließlich als Vorbereitung für
einen wiſſenſchaftlichen Beruf betrachten können.

Weſentlich iſt es zu wiſſen, wer die „Mittlere Reife“
erreichen kann. Allgemein iſt dafür ein I0jähriger
Lehrgang nötig. Die „Mittlere Reife“ bekommen wie
früher die Oberſekundareife Schüler und Schülerinnen
nach erfolgreichem Beſuch einer Grundſchule und nach
Abſolvierung einer n höheren Lehranſtalt.
Entſprechendes gilt für die Aufbauſchulen, die ſich an
einen ſechsjährigen Volksſchulbeſuch anſchließen, nach
Beſuch der erſten vier Klaſſen. Die „Mittlere Reife

nach erfolgreichem Beſuch der ſechs Se der Mittel
ſchule; entſprechend auch die Schüler und Schülerinnen
einer gehobenen Volksſchule mit mindeſtens zehn
jährigem Lehrgang. Bei allen iſt aber hervorzuheben,
daß das Zeugnis der „Mittleren Reife“ auch innerhalb
der öffentlichen Fachſchulen verliehen wird. Damit
wird beſonders der Zweck der neuen Jnſtitution, für
praktiſche Berufe vorzubereiten, dokumentiert.

Der Erfolg einer Schulreform iſt a nach einem
längeren Zeitraum feſtzuſtellen. Immerhin müß man
es begrüßen, daß endlich ein entſchiedener Schritt dazu
getan iſt, gegen das Berechtigungsunweſen erfolgreich
anzukämpfen

e

gegen die Regierung des Präſidenken Mejia
Colindres richtek,o ſoll nach einem Bericht desamerikaniſchen Verkrekers in onduras an das
Staafsdeparkement haupkſfächlich infolge der großen
Arbeitsloſigkeit enfſtänden ſein, die im ganzen Lande
herrſcht. Ein halbes Dutzend Hafenorte an der Nord
küſte ſind in offenem Aufruhr.

ote für die Abgabe
e e oſer

t

Sieben Millionen Arbeitsloſe in USA. Die Zahl
der Arbeitsloſen in den Vereinigten Staaten beträgt
nunmehr ſieben Millionen. Jn den Regierungskreiſen
macht ſich angeſichts dieſer Tatſache eine erhebliche Be
unrühigung bemerkbar. Der Sekretär des Arbeits
amtes kündigt eine Neuorganiſation der mit der Be
kämpfung der Arbeitsloſigkeit befaßten amtlichen
Stellen an. U. a. werden 48 regionale Arbeits
beſchaffungsämter geſchaffen werden, die jeweils in
ſieben Branchenabteilungen gegliedert ſind.

Revolfutſon In onckuras
Revolution ausgebrochen.

Waſhingkon, 21. April. Jn Honduras iſt eine
Die Bewegung, die ſich

General Ramon Diaz, der etwa tauſend Revo
lutionäre befehligt, hat ſich der Stadt Progreſo be
mächtigt und marſchiert jetzt auf Tegucigalpa,
die Hauptſtadt von Honduras. An der Spitze der Be
wegung ſoll General Gregoriag Ferrera ſtehen,
der bereits vor mehreren Jahren einen Aufſtand orga
niſierte. Die amerikaniſche Regierung hat dem
Kreuzer „Memphis“ Befehl erteilt, von Puerto
Caſtilla nach Ceiba zu fahren. Als Erſatz ſind die

Halliſches Staditcheater

Puccini: „Madame Butterfly.“
Wenn die kleine Frau Schmetterling über die Bühne
flattert, dann füllen ſich die Kaſſen, und das iſt ihnen
wohl zu gönnen. Daran hat ſich, ſeit ſie ſich vor einem
Vierteljahrhundert von Mailand aus die Welt eroberte,
wenig geändert. Sie hat ſich in Gunſt erhalten, was
auch durchaus verſtändlich iſt. Denn die nach Japan
verlegte rührende Geſchichte iſt wirkſam für die Bühne
bearbeitet und im ganzen, wenn auch zuweilen ziem
lich ſtark auf das Rührungsbedürfnis des Publikums
Rückſicht genommen wird, immer in geſchmackvollen
Grenzen gehalten, inſofern auch ſympathiſcher als die
mit gröberem Geſchütz arbeitende, freilich nicht minder
beliebte „Tosca“.

Das japaniſche Milieu iſt nicht von weſentlicher Be
deutung, die tragiſch ausgehende Liebelei könnte eben
ſogut in irgendeinem anderen Lande ſpielen. Eine
echte japaniſche Geiſha würde wahrſcheinlich die Sache
überhaupt nicht in dieſem Sinne aufgefaßt haben, den
europäiſche Pſychologie hineingetragen hat. Aber dar
auf kommt es ja auch weniger an. Jedenfalls bringt
das exotiſche Kolorit ein dekoratives Element hinzu,
und kaum anders hat es auch Puceini als Muſiker an
gewendet, als intereſſante Beigabe, bei der man den
Reiz des Fremdartigen empfindet, ohne an ethnologiſche
Wahrheit ſtrenge Anſprüche zu ſtellen. Denn im
Grunde bleibt Puceini immer Jtaliener, und das iſt
nicht der kleinſte Vorzug ſeiner Muſik. Man frage
nur die Sänger, weſſen Opern ihnen offen und ehr
lich geſtanden am liebſten ſind.

In der Titelrolle entzückte Ruth Schöbel durch
die außerordentlich feinſinnige Durchführung in Spiel
und Geſang. Jhr Weggang bedeutet zweifellos einen
bedauerlichen Verluſt. Offigiell das Fach der Opern
ſoubrette vertretend, hat ſie während ihrer Tätigkeiteine erſtaunliche Vielſeitigkeit bewieſen. Jhr etſotg

reicher Sprung in die Operette auch dort in den
Fernen Oſten verſetzt iſt noch in beſter Erinnerung
Nun aber ſcheint ſie nicht weniger talentvoll die ent
gegengeſetzte Richtung einzuſchlagen und ſich dem Ge
biet der jugendlich-dramatiſchen Sängerin zuzuwenden.
Die Probe, die ſie als Butterfly gab, berechtigt zu den
ſchönſten Hoffnungen. Jhre Stimme iſt der Aufgabe
vollkommen gewachſen, ſie iſt leicht Und locker, der
Klang ſchwebend und mühelos über dem Orcheſter domi
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nierend, es fehlt dem Ton nicht an Größe, und daß
in dieſer Hinſicht die Entwicklung noch nicht ab
geſchloſſen iſt, kann nach dem bisherigen e mit
Beſtimmtheit angenommen werden. Jhre grazile Figur
läßt ſte gerade für die kleine Japanerin Butterfly, die
man ſich gern als ſchlankes, zierliches Perſönchen vor
ſtellt, wie prädeſtiniert erſcheinen. Sie verſteht es, ſich
mit Anmut zu bewegen, die halbkindliche Verliebtheit
des Mädchens findet ebenſo kreffenden Ausdruck, wie
die Verzweiflung der Verlaſſenen und Getäuſchten. Jhr
Partner, Willy Wilfried als Linkerton, e im
voraus um Nachſicht bitten. Man merkte es ſeiner
Stimme in der Tat deutlich an, daß er ſich Zurück
haltung auferlegen mußte, aber auch als Darſteller
blieb er vieles ſchuldig. Er hatte ſich noch recht wenig
in n Rolle hineingelebt, die Bewegungen wirkten
ſteif und ungelenk, man ſpürte zuviel Abſicht, als daß
man ſich hätte überzeugen laſſen. Recht gut war
Fanny Kölblin als Suzuki. Jhre Neigung zu allzu
robuſter Tongebung ſcheink ſie glücklich überwunden zu
haben, ihr Alk überraſchte durch Weichheit und Schmieg
ſamkeit, die warmherzige Auffaſſung der getreuen
Dienerin berührte ſehr ſympathiſch. Von Elfriede
Zöllner als Kate Linkerton iſt zu berichten, daß ſie
ſehr hübſch ausſah. Als Sängerin ſchien ſie außer
ordentlich befangen, ſo daß ſie nicht annähernd den
guten Eindruck hinterließ, den ſie kürzlich im Knaben
kerzett in der „Zauberflöte“ erweckte. Vornehm im
Auftreten, menſchlich gewinnend und edel im Geſang
war Karl Momberg als Sharpleß. Die erforder
liche, muſikaliſch begründete Beweglichkeit entfaltete
Walter Katham mer als Goro, ohne die durch den
Rahmen der Oper gebotenen Grenzen zu überſchreiten,
die er auch als Sänger mit Geſchmack reſpektierte. Mit
betonter Würde verkörperte Arnold Heinicke den
Fürſten Yamadori. Der fanatiſche Bonze wurde durch
Ferdinand Fran tz charakteriſtiſch dargeſtellt.

Kapellmeiſter Hanns Epſtein ging mit Friſche
an das Werk heran, Licht und Schakten waren glücklich
verteilt, das lyriſche und das dramatiſche Element kamen
gleichermaßen zu ihrem Rechte. Die Aufführung er
reichte ein hohes künſtleriſches Niveau, auch die Regie
von Heinrich Kreuz ſtrebte demſelben Ziele mit Er
folg zu, ſo daß ein lebendiger und einheitlicher Geſamt
eindruck zuſtande kam. Anziehende Bühnenbilder hatte
Heinz Behrens geſchaffen

Die Aufnahme beim Publikum ließ ehrliche Be
geiſterung erkennen. Dr. Hanns Klee mann.

Volksbühnentag in Eisleben.
Die Bezirkstagung der mitteldeutſchen Volksbühnen

war diesmal mit der 10-Jahr-Feier der Volksbühne
Eisleben verbunden. Uber 60 Delegierte aus Anhalt
ünd der Provinz Sachſen nahmen mit mehreren
hundert Mitgliedern der Eisleber Volksbühne an der
gelungenen Jubiläumsfeier am Sonnabend,
18. April, in der „Terraſſe“ in Eisleben teil. Jm
Mittelpunkt des Abends ſtand ein Referat eines der
ſachkundigſten Theaterorganiſatoren Deutſchlands. Dr.
Neſtriepke, Berlin, ſprach über das aktuelle Thema
„Kulturabbau Kulturaufbhau“. Sein Vortrag war
erneut ein Bekenntnis der Volksbühnen zur poſitiven
Mitarbeit an der Verteidigung der kulturellen Werte,
die von den Wirtſchaftsnöten der Gegenwart bedroht
werden. Mit Entſchiedenheit ſetzte ſich das Referat für
die Aufrechterhaltung des für die Welt vorbildlichen
deutſchen gemeinnüßigen Theaters ein, ohne ſich
wirklich überlegten, zwangsläuüfigen Rationaliſterüngen
zu widerſetzen. Hier bietet die Volksbühne ihre aktive
plan wirtſchaftliche Hilfe an.

Am Sonntag fand die Arbeitstagung im Stadt
verordnetenSitzüngsſaal in Eisleben ſtatt. Ober
ſtudiendirektor Dr. Schauer, Magdeburg, ſprach über
„Das moderne Drama“. Pflege der Tradition, aber
zugleich Schaffung einer neüen Tradition aus der Ge
ſinnung und dem Geſtaltungswillen der Gegenwart,
fordert ſein Referat. Ablehnung jeder ſpekulgtiven
Aktualität im modernen Drama, aber aufmerkſames
Hinhorchen auf alles Werdende. Tendenz als geiſtige
Abſicht darf die Volksbühnen nicht ſchrecken, aber jede
Vorſicht gegenüber Konjunkturſtücken und propa
gandiſtiſcher Plakatkunſt iſt geboten. Beiſpielhaft ſagt
Dr. Schauer, in „Roſe Bernd“ von Hauptmann iſt das
Problem der Zwangsmutterſchaft ſtärker geſtaltet, als
in Eredés 9 218 Volksbühnen ſollen nicht Kunſt-
kenner erziehen, ſondern Bekenner, nicht Mitläufer,
ſondern Vorläufer. Auch vom Schaffen der jungen
Generationen führen Wege in die Bereiche ewiger
Gültigkeiten. Volksbühne, das iſt lebendiges, be
wegendes, formelles Theater. Mit Recht fanden die
Ausführungen ſtürmiſche Zuſtimmung.

Der anſchließende Geſchäftsbericht wurde von Artur
Garbſch, Halle, erſtattet. Mit aufrichtiger Freude hört
man, daß die Not der Zeit der Bewegung in der Pro
vinz und im ganzen Reich keinen Schaden getan hat.
Die Geſamtzahl der Mitglieder in Anhalt und Provinz
Sachſen iſt auf 23 000 geſtiegen, die in einer Spielzeit

bekommen Schüler und Schülerinnen der Mittelſchulen
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beiden Kreuzer „Trenton? und „Marblehead“ von der
Muantanamobucht nach Trujilko und Puerto Cabegzas
beordert worden. Jn Tela wird ein Dampfer der
United Fruit Company in Bereitſchaft gehalten, um
legene die amerikaniſchen Bürger an Bord zu
nehmen.

Neuyork, 22. April. (WTB.) Wie die „Aſſo
ciated Preß“ aus Tegueigalpa in Honduras meldet,
haben die Rebellen unker Führung von Roman Diaz
geſtern nachmittag die Stadt Tela angegriffen, ſind
aber nach heftigem Kämpf von den Regierüngstruppen
unter General Joſe Maria Reing zurückgeworfen
worden. Die Angriffe der Rebellen auf andere Städte
wurden abgeſchlagen.

Was well Brſanes?
Schwierigkeiten in den Verhandlungen

Paris, 22. April. (TU.) über den Briandſchen
Plan eines wirtſchaftlichen Zuſammenſchluſſes der euro
päiſchen Staaten verbreitet ſich Pertinax im „Echo de
Paris“. Die Beratungen, ſo erklärt er, bereiteten
große Schwierigkeiten und ſeien von einem Ergebnis
noch weit entſfernt. Frankreich wolle Hſterreich in
irgendeiner Form langfriſtige Kredite eröffnen und ihm
Handelsverträge anbieten, die der Jnduſtrie ein

rößeres Abſatzgebiet erſchlöſſen. Um Polen, die
ſchechoſlowakei, Südſlawien, Rumänien, Ungarn und

Bulgarien daran zu hindern, einem Mitteleuropa beizu
treten, werde man ihnen Vorzugstarife anbieten Und
andere zolltechniſche Verbeſſerüngen ſchaffen, die geeignet en ihre Ernteüberſchüſſe abzuſetzen. Die
großen Jnduſtrieſtaaten Europas, Deutſchland ein
geſchloſſen, werden aufgefordert werden, dieſe Vorzugs
karife zu gewähren. Man werde ihnen als Gegen
leiſtung dafür gewiſſe Vorteile beim Abſatz ihrer Fertig
waren einräumen.

In dieſem Punkt, ſagt Perkinax, kreke jedoch eine
große n auf, da Frankreich an die Ver
einigten Staaten und an Kanada eiwa 20 v. H. ſeiner
Jnduſtrieerzeugniſſe verkaufe und Deulſchland elwa 25
vom Hundert, während die Donauſtagken nur ganz
der h Abnehmer ſeien. Daher müſſe man von
den Vereinigten Slagten und von Kanada unbedingt
die Erlaubnis einholen, mit den Donauſtacken ein
Sonderabkommen kreffen zu dürfen. Da Jfalien

gewiſſe Bedingungen ſtellen werde und
Deutſchland ſich nicht ſo ohne weiteres der Kombination

anſchließe, ſei man weit von der Verwirk
lichung dieſer Gedankengänge entfernk.

Die große Zuneigung, die am Sonnabendabend in
einem offiziöſen Leikartikel des „Temps“ plötzlich für
den öſterreichiſchen Außenminiſter ausgeſprochen wurde,
während er noch vor wenigen Tagen in allen vom
Quai d'Orſey inſpirierten Artikeln die ſchlechteſte Note
erhielt, war höchſt auffallend. Jm „Echo de Paris
wird heute ein weiterer Zipfel dieſes Geheimniſſes ge
lüftet. Dort wird nämlich mitgeteilt, daß nicht nür
den europäiſchen Agrarſtagken Präferenzzölle angeboten
werden ſollen, ſondern daß

man insbeſondere Sſterreich in irgendeiner Form
langfriſtige Kredikankräge und Handelsverkräge
vorſchlagen werde, die ſeiner Induſtrie ein weikeres
Abſaizgebiet ſichern ſollen.

Fügt man dieſem Bild noch hinzu, daß zu der in den
nächſten Tagen in Genf beginnenden Konferenz ſiber
die Agrarkredite als Vertreter Frankreichs der Unter
ſtaatsſekretär Francois Poncet entſandt wird, der ein
bekannter Anhänger des Gedankens einer Donau
föderation iſt, ſo zeichnet ſich ung deutlich ein Plan ab,

Beitritt zur Zollunion zeigten, dieſen Plan

fen. S e e

Kurze ageEine Kandidatur für den Magdeburger Oberbürger
meiſterpoſten. Die ſozialdemokratiſche Stadtverord
netenfraktion wird im Einverſtändnis mit dem Magde
burger Parteivorſtand den Stadtrat Ernſt Reuter,
Berlin, zum neuen Oberbürgermeiſter von Magdeburg
vorſchlagen. Stadtrat Reuter hat die Kandidatur an
genommen.

Wiederwahl Monkague Normans. Montague Nor
man, der heute nachmiktag von ſeinem Beſuch in den
Vereinigten Staaten zurückgekehrt iſt, wurde zum
Gouverneur der Bank von England wiedergewählt

Ablehnung eines Einfuhrverboktes im AUnterhaus.
Das Unterhaus hat mit 166 gegen 137 Stimmen einen
Antrag abgelehnt, der die Einfuhr ſolcher Waren ver
bieten will, die durch Zwangsarbeit hergeſtellt wird.

König Alfons in Dover eingetroffen. König Alfons
iſt um 16.37 Uhr in Dover eingetroffen. Er wird ſich
in England nur kurze Zeit aufhalten.

Die ſpaniſche Königsfamilie nach Fonkainebleau
übergeſiedell. Die ſpaniſche Königsfamilie iſt heute
nachmittag nach Fontainebleau übergeſiedelt.

211 000 Plätze den Theatern abnehmen. Annähernd
330 000 Mark lieferten die 22 Vereine des Bezirks an

die Theater ab, und boten ihnen damit eine beachtliche
wirtſchaftliche Hilfe.

Das Steuerinſtituk an der Handelshochſchule Leipzig
nimmt nach Beendigung der Semeſterferien am 4 Mai
1931 ſeinen Lehrbetrieb wieder auf. Es finden fol
gende Vorleſungen und UÜbungen ſtatt: „Deutſches
Steuerrecht mit beſonderer Berückſichtigung des preu
ßiſchen und ſächſiſchen Landesſteuerrechts“ (RR. Dr.
Eerutti); „Reichsabgabenordnung“ RA. Prof. Dr.
Geyler); „Zölle und Verbrauchsſteuern“ (RR. Dr.
Zſchaler); „Einführung in die Buchführung auf Grund
lage der Bilanz“ (Priv.Doz. Dr. Deulſch) „Buchführung für Forkgeſchrittene“ (Priv.Doz. Dr. Liſowſky);

„Allgemeine Betriebs und Verkehrsrechnung (Prakti
kum)“ (Prof. Dr. Großmann); „Finanzierungen“ (Prof,
Dr. Großmann); „Finanzwiſſenſchaft (Grundzüge)“
(Prof. Dr. Keßler). Ubungen im Inſtitut (Referate
und Kolloquien über ſchwierige Steuergebiete): Wich
tige Gebiete aus der betriebs wirtſchaftlichen Steuer
lehre“ (Prof. Dr. Großmann); „Einkommen- und
Körperſchaftsſteuerrecht ſowie Reichsabgabenordnung“Gel Prof. Dr. Geyler); „Vermögenſteuern“ (JR.
Prof. Dr. Wünſchmann); „Umſatzſteuer (unter beſon
derer Berückſichtigung der Buchführungsvorſchriften),
Grunderwerbſteuer Und Kapitalverkehrſteuer“ (RG.
Dr. Senf).

Theater Nachrichten
Luſtſpielpremiere im Thaliakhegker, Halle. Am

kommenden Sonntag findet im Thaliatheater die Erſt
aufführung von Lothar Sachs Luſtſpiel „Heiraten
ausgeſchloſſen ſtatt. Das immer wirkungsvolle
Thema, daß der den Ehefeſſeln durch Scheidung ent
ronnene Ehemann der erlangten Freiheit nicht wert
ſcheint, wenn er von neuem ſich wieder einfangen läßt,
wird hier in ſehr luſtiger Handlung mit witzig ſprü
hendem Dialog variiert. Die Erſtaufführung findet in
Anweſenheit des Autors ſtatt. Regie Elſa Rochel
Müller.

Volksbühne Halle. „Peppina“ am Mittwoch wahl
frei. „Eliſabeth von England“ nochmals am 23. April
für B; ferner am 25. April für G und am 30. April
für H. Erſtaufführung der Operette „Die luſtige
Witwe“ am Mittwoch, dem 29. April.

e h
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Milfeldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Mitkkwoch, den 22. April 1931.Nr. 93. Nr. 93.e w Wagner in ſeinen „Meiſterſingern von Nürnberg?Die Eintraer C ur n n e en J en Ein volles Haus war dem Rufe gefolgt. Es ſah eineauf hoher künſtleriſcher Stufe ſtehende Aufführung, die

22. April.

Birke und Weide im Volksglauben.
Von alters her haben Birke und Weide im Volks

glauben eine große Rolle geſpielt. Die Birke iſt der
Frühlingsbaum, der die Kraft des Pflanzenwuchſes
des Frühlings verſinnbildlicht. Um Weihnachten und
um Reujahr gingen früher Kinder mit Birkenzweigen
durch das Dorf und ſchlugen den ihnen Begegnenden
die Zweige an die Beine. Den Geſchlagenen ſollte dies
Kraft, Geſundheit und Glück bringen. Dieſe Sitte
wurde auch auf das Vieh übertragen, indem man es
bei ſeinem erſten Austrieb auf die Weide mit Birken
zweigen ſchmückte, damit es ſtark, friſch und geſund
bleibe. Wenn eine Kuh gekalbt hatte, dann nagelte
man Birkenzweige an die Stalltür, die den böſen
Zauber vom Stall fernhalten ſollten. Bei Prozeſſionen
ſchmückte man die Altäre mit Birkenzweigen, die die
Blitzgefahr abhalten ſollten. Die Weide bildete ein
viel angewandtes Sympathiemittel. Am Palmſonntag
würden die jungen Blükenknoſpen der Weide, die
Palmkätzchen, geweiht. Sie mußten ſorgſam aufbewahrt
werden, denn ſie ſchützten gegen allerlei Unheil. Wenn
man Palmkätzchen auf den Acker ſteckte, dann erhielt
man gute Feldfrüchte. Jm Hauſe aufbewahrt, ſollten
die Kätzchen gegen Blitzgefahr ſchützen. Die Birke hat
ihren Namen von bergen“, bedeutet alſo das
Schützende. Jn der Weide ſteckt die Sprachwurzel
„Wi, die ſoviel wie ſich biegen bedeutet.

Perſonalien.
Beſtandene Meiſterprüfungen.

Vor der Prüfungskommiſſion der Handwerkskammer
Halle beſtanden die Meiſterprüfung im Bäckerhandwerk
Paul Robitzſch und Ernſt Hausmann in Merſe
burg, Fritz Hul be aus Röglitz, Bruno Roſengard
aus Oberthau und Hugo Breitſchädel aus Raßnitz,
im Zimmererhandwerk Arno Birkmann in Wehliß.

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert am Donners
tag das Robert Lanzenvergerſche Ehepaar,
Roſental 9 wohnhaft. Den langjährigen Leſern des
„M. K.“ auch unſeren Glückwunſch

Gefällte Rieſen. Wieder fallen mehrere alte
Kaſtanienbäume im Stadtgebiet. Die Verkehrsinſel
inmitten der Bahnhofſtraße neben der Schule mar
kiert das letzte „Grün“ von dem früheren Beſtand
Auch auf der Schulſeite werden noch Bäume weg
genommen werden müſſen. Auf dem Wege zum
Stadtpark ſind einige alte Kaſtanien der Art bereits
zum Opfer gefallen.

Die Deutſche Stagaksparkei, OrtsgruppeMerſeburg, hält am Donnerstagabend n Rak
keller“ eine Verſammlung ab, in der Herr Schult
heiß über „Wirtſchaftsnot und Landwirtſchaft
ſprechen wird. Außerdem werden auch die Wahlen
zum Bezirksparteitag in Weißenfels vorgenommen

h Ge enen 18 ihr ein hieſiger Motorradfahrer, der in
chnellem Tempo aus der Moltkeſtraße in die Lauch
ſtädter Straße einbog und das dort fahrende Auto zu
ſpät bemerkte. Der Fahrer wurde von ſeiner Maſchine
heruntergeſchleudert und trug erhebliche Verletzungen
davon. Er wurde nach Anlegung eines Lotverbandes
in ſeine Wohnung geleitet und das ſchwer beſchädigte
Motorrad abgeſchöben. Das Auto war nur unerheblich
am Kühler beſchädigt und konnte nach Behebung des
Fehlers ſeinen Weg fortſetzen. e

Aus dem t n Gewerbe
wateur Schönfeld der beliebte Wirt des „Bürger
hofes“, wird die Bewirtſchaftung des Badereſtaurants
im Waldbad Leung übernehmen. Der „Bürgerhof“
bleibt jedoch auch weiter in ſeiner Bewirtſchaftung.

Noch keine Einigung im mitteldeutſchen
Braunkohlenbergbau.

Am Dienstag fanden in Halle wiederum Ver
handlungen zwiſchen den Arbeitgebern
umd den Arbeitnehmerorganiſationen
im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau ſtatt, um zu
der von den Gewerkſchaften geſtellten Arbeitszeitver
kürzung Stellung zu nehmen. Die Arbeitgeber hatten
vorgeſchbagen, daß die Arbeitszeit in den über
tagebetrieben auf 8 Stunden ausſchließlich
der Pauſen herabgeſetzt werden ſollte. Dagegen ſoll

die bisherige 828- bzw. 9ſtündige Arbeitszeit im
Untertagebau beibehalten werden. Dieſe Vor
ſchläge wurden jedoch von den Organiſationen ab
gelehnt

In der Verhandlung willigten die Arbeitgeber in

eine Verkürzung der Arbeitszeit um
Stunde in dem Untertagebau ein, jedoch

ſoll, wie im Untertagebau, eine entſprechende Kür
zung der Schichtlöhne eintreten. Da über dieſen
Vorſchlag zwiſchen den Parteien keine Einigung erzielt
werden konnte, wurden die Verhandlungen ab
gebrochen. Eine in den nächſten Tagen ſtattfindende
Funktionärkonferenz der Gewerkſchaften ſoll über An
nahme oder Ablehnung des Vorſchlages beſchließen.

Alte Kameraden.
Während der Pfingſtfeiertage findet in Nnach langfähriger Pauſe das zweite Wiederſehen der

ehemaligen Angehörigen des Magdeburgiſchen Jäger
Bataillons 4 ſowie deſſen ſämtlicher Kriegsförmationen

mburg

ſtatt. Dem Ernſt der Zeit entſprechend ſoll dieſe Feier
ſchlicht und einfach vor ſich gehen. Da gereunſerer Gegend ſehr viele Männer den We
Bataillon bzw. ſeinen Kriegsformationen angehörten

Riner er Wer des d erwartet
es durch den Verein i Jaen e v. e ehemaliger 4. Jäger Naum

Die Angehörigen des ehem. Reſ.Jnf. Re72 veranſtalten am Sonntag, dem n Mei
Weißenfels ein Zuſammentreffen. Auch von
dieſem Truppenteil, der während des ganzen Krieges
im Weſten ſtand und bei Verdun am weiteſten vor
gedrungen iſt, wohnen viele Soldaten im Verbreitungs
n ünſerer Zeitung, die es ſich ſicher nicht nehmen
aſſen werden, zu dem Wiederſehenstag nach Weißen
fels zu kommen.
Fioniertag in Magdeburg. Am 9. und 10. Maifindet unter Leitung der Arbeitsgemeinſchaft der Ver

eine ehemaliger Pioniere und Verkehrstruppen Pro
vinz Sachſen Thüringen Anhalt und unter Beteiligung

r ehemaligen Pioniere der Bataillone 4, 15, 16, 19
und 20 ſowie des Eiſenbahn Regiments II ein Pionier-
tag in der alten Magdeburgiſchen Pioniergarniſon ſtatt,
wozu alle Angehörigen der vorgenannten ehemaligen
Truppenteile ſowie auch alle ehemaligen Pioniere und
Berkehrstruppler anderer Bataillone eingeladen werden.

ein Auko gefahren iſt am Dienstag

gaſtronomiſchen Gewerbe Reſt

zum Volkesbegehren
23,9 Prozent in Merſeburg-Stadt, 21,5 Prozent in Weißenfels und 53 Prozent

in Naumburg.
Jn den letzten Tagen ſetzte nochmals ein außer

ordentlicher Andrang der Wahlberechtigten in den Ein
e e der Städte ein, ſo daß in allen kreis
reien Städten des Regierungsbezirks Merſeburg mehr

als ein Fünftel der Wahlberechtigten erreicht wurden.
Aus den Stadtkreiſen werden folgende Endergeb

niſſe gemeldet:
Youngplan

Einkragungen Stimmberechtigte Prozent Prozent

Eisleben 6266 15 945 39 12,92Halle 54 456 149 108 36,52 12,93
Merſeburg 4 752 19831 23,9 6,79
Naumburg 10604 19 991 53,0 37,18
Weißenfels 5658 25 662 21,5 4,19
Wittenberg 4 459 16 991 26,2 12,77
Zeitz 7344 23 929 30,69 12,91

In der Stadt Merſeburg
iſt mit 4752 Stimmen mehr als die Hälfte der
Stimmen erreicht worden, die bei der letzten Reichs
tagswahl den Parteign gegeben wüurden, die hinter
dem Volksbegehren ſtehen. Zu einem weiteren Ver
gleich mögen die Ziffern angegeben werden, die bei
den drei früheren Volksbegehren in unſerer Stadt feſt
geſtellt wurden:

Panzerkreuzerverbot 4112
Fürſtenenteignung 6767
Youngplan 1326

Jm Wahlkreis XI (Merſeburg)
einer Aufrechnung in Prozent allerStimmbezirke mit insgeſamt 421 518 Wahl
berechtigten 156 556 Perſonen eingetragen, das ſind
44 Prozent.

Dabei hat in den großen Städten des Wahlkreiſes
die Wahlbeteiligung etwa 33 Prozent betragen. Sehr
n war die Beteiligung am Volksbegehren in den

rbeiterwohnſitzgemeinden des Zeitz Weißenfelſer
Braunkohlenreviers, während im Niederlauſitzer Ge
biet, im Mückenberger Ländchen, der Prozentſatz der
Eintragungen ganz erſtaunlich iſt. Jm Durchſchnitthaben ſt dort 45 Prozent der Stimmberechtigten ein

ezeichnet. An der Spitze ſtehen im Wahlkreiſe die
Landgemeinden der Landkreiſe Naumburg, Querfurt
und Eckartsberga

An Einzelergebniſſen liegen vor:
Eintragungen Stimmberechtigte

haben ſich nach

Beudi z 59 SBiſchdorf a e 45 90Bündorf à e 117 178 JCollenbey 772 82Corbetha a 216 330Dörſtewi z 115 159Bad Dürrenberg 831 5003

Goddula-Veſta 37 550Frankleben 458 1230Knapen dorf 14 154Bad Lauchſtädt 438 1474Seun g. e 1036 8400Lützen e 679 3020Meuſchau a 287 552Milza u 37 120Netzſchkau e 24 52Hberbeung 381 687Preßſch e 68 130Schafſtädt 1069 1606Schkeuditz m e 1234 8132
Schko pat. 282 501Spergau s e 332 836Venenien e 1 120Wallendorf a 76 160Wegwitz e 46 90Zſcherben e 39 50Duerfurt a l1606 4100Roßleben e 69957 1953
Laucha e e 803Jreyburg e a e 1430 2545Mücheln e e e 1607 4200
Großkayn a 579 2259

In 25 Orken des Landkreiſes Merſeburg mit zu
ſammen 39 036 Stimmberechtigten beträgt die Zahl der

Einkragungen 8475 oder 21,7 Prozenk.

Jn 28 Orken im Kreiſe Weiſßzenfels mit 17 168
Stimmberechtigten (ein Drittel des geſamken Kreiſes)

haben ſich 3868 Perſonen eingekragen. Die Durch
ſchnikkswahlbeteiligung beträgt demnach im
Kreiſe Weißenfels 22,53 Prozent. (Youngplan
16,19 Prozenk.)

Aus 17 Orken des Kreiſes Naumburg mit 8576
Stimmberechkigten werden 5832 Einkragungen gemeldet.

Das ſind 68,06 Prozent. (Joungplan 37,18 Pro
zenk.) Es fehlen noch Orke mit rund 1500 Stimm-
berechtigten.

Aus dem übrigen Regierungsbezirk
ſeien folgende bemerkenswerte Ergebniſſe mitgeteilt:

Eintragungen Stimmberechtigte

Bitterfeld e 3412 14 396
Düben e 1828 2 322Eilenburg o 3547 12 847
Delitzſch 3432 10 699Herzberg (Elſter) 1121 2 800
Torgau 3848 8 540

hast
Neuer Haushaltungskurſus.

Jn der Haushaltungsſchule des Vater
ländiſchen Frauenvereins vom Roten Kreuz
hat der neue Kurſus begonnen. 14 Schülerinnen ſind
eingezogen, um ſich fortzubilden. Wer die Ausſtellung
in dem Vereinshaus Seffnerſtraße 1 geſehen hat, wird
helle Freude gehabt haben an den Leiſtungen der
jugendlichen Schar. Was Küche und Haus verlangen,
konnte in der Vollendung gezeigt werden. Die gut
geleiſtete Hausarbeit, die Arbeit in Küche, Näh- und
Plättſtube wurde in einem Examen vorgeführt, das

e vollen Tag in Anſpruch nahm Ein ſchriftlichesamen war vorausgegangen, ebenſo ein Examen in
Kranken und Säuglingspflege. Keine Schülerin ver
ſagte, was nicht nur dem Lerneifer der jungen Mäd-
chen, ſondern auch dem vorzüglichen Unterricht der
leitenden Schweſter der Station Und der ſehr gut aus

ebildeten Haushaltslehrerin zuzuſchreiben iſt, die ihr
iſſen und Können an die Schülerinnen weiter

geben. Der beſchränkte Raum im Vereinshaus ge
ſtattete leider nur 14 Schülerinnen aufzunehmen, acht
weitere Anmeldungen mußten abgelehnt werden.
Möchte von dieſer Pflanzſtätte häuslicher Arbeit viel
Segen ausgehen und dem eigenen und fremden Haus
halt zugute kommen.

c

KreisLehrerkonferenz
in Merſeburg

Die geſamte Lehrerſchaft der Mittel und Volks
ſchulen des Schulaufſichtsbezirkes Merſeburg war für
Dienstag vormittag nach der Aula der Dürerſchule in
Merſeburg eingeladen worden, um zu wichtigen Be

im Jntereſſe der Schule Stellung zu nehmen.
Nach Begrüßung durch den Einberufer, Schülrat Roß,
Merſeburg, ergriff Rektor Röth, Merſeburg, dasWort zu nen Referat über das Thema: „Die Durch
führung der Richtlinien des Miniſteriums in den vier
oberen Jahrgängen der Volksſchule.“ Er ging davonaus, daß e er aus Kreiſen der Wirtſchaft in den
letzten Jahren wiederholt darüber Klagen geführt wor-
den ſeien, daß die Volksſchule im Gegenſatz zur Vor
kriegszeit nicht genügende Leiſtungen aufweiſe. Wenn
dem wirklich ſo ſei bekanntlich ſehe man ja die
Vergangenheit immer im roſigen Lichte ſo müſſe
man auch bedenken, daß die Volksſchule heute unter
änzlich veränderten Verhältniſſen zu arbeiten habe.
„Auspowerung“ der Volksſchule durch die höheren

Schulen, Berechtigungsunweſen, erweiterte Lehrziele,
erhöhte Anforderüngen, geſundheitlich benachteiligte
Kinder der Kriegs Und Jnflationszeit uſw.)

Jmmerhin müſſe ſich jeder Lehrer ernſtlich fragen:
Was kann zur Durchführung der an die Oberſtufe
der Volksſchule geſtellten Anforderungen getan
werden?

Rektor Röth kennzeichnete in treffenden, praktiſch fun
damentierten Darlegungen den Geiſt der miniſteriellen
Richtlinien und die Möglichkeit ihrer Handhabung im
Oberbau der Volksſchule. Selbſttätigkeit und Selb-
ſtändigkeit der Kinder und die ausgiebige Anwendung
des freien, zielſtrebigen Unterrichtsgeſprächs ſeien (im
Rahmen des Möglichen bei 10- bis I4jährigen Kindern)
die beſten Garantien dafür, daß auch die Volksſchule
ihrerſeits ihren Aufgaben gerecht werden könne. Ein
Geſamtunterricht, wie für das erſte Schuljahr, ſei je
doch für die oberen Jahrgänge abzulehnen.

Oberregierungs und Schulrat Dr. Sieke unter
ſtrich die Ausführungen des Referenten und bat die
Lehrer, die empfangenen Anregungen nun in die
Praxis hineinzutragen. Jn einer regen Ausſprache
wurden noch verſchiedene beſonders intereſſierende
n des Oberſtufenunterrichts angeſchnitten und
geklärt.

Aus den amtlichen Mitteilungen, die der Schulrat
bei dieſer Gelegenheit noch machte, intereſſiert die
Sffentlichkeit beſonders die Bekanntgabe eines Mini-
ſterialerlaſſes, wonach Schulkinder feſte nur unter
der Bedingung abgehalten werden dürfen, daß der
Ausſchank alkoholiſcher Getränke und all
gemeiner Beluſtigungen, die nur im Intereſſe der Er
wachſenen liegen, nicht damit verbunden ſind.

Die Meiſterſinger.
Der Ausklang der Fremdenvorſtellungen

im halliſchen Skadktheater.
Mit einem wuchtigen Akkord ſchloß die Reihe der

Fremdenvorſtellungen, die die Jntendanz in Verbindung
mit der Reichsbahn durchführt, in dieſem Winter: dem
Hohenlied auf den deutſchen Meiſter, das Richard

er Filmvortrag
im „Kaufmänniſchen Verein“.

Zu einem hochintereſſanten Vortrags abend
hatte der „Kaufmänniſche Verein“ ſeine Mit
glieder eingeladen. Über Kreuz und quer
durchs Mittelmeer“ ſprach der Vortragende,Herr Hölzer vom Rorddentſegen Lloyd Bremen. Es

war kein trockener Vortrag, wie man ihn ſooft hört,
ſondern voll Leben und Humor, ſo daß die Zuhörer
ihm begeiſtert folgten: Von Bremen führte die Reiſe
durch die Nordſee nach Spanien, dann weiter nach
Genüaga, vorbei an Italiens ſonniger Küſte, Capri und
Sorrent, dieſe einzig ſchönen Hrte; Venedig grüßte,
Dalmatien und die blaue Adria, Griechenland,
e und das Heilige Land. Man weilte in Jeru
ſalem und e und zum Schluß in Kairo; eine
prachtvolle Reiſe leider nur in Bildern vielleicht
wird ſie allen, die dieſen Abend erlebten, einmal zur
Wirklichkeit werden. „Bremen und Bremerhaven“,
und damit verbunden die Dampfſchiffahrt, zog in einem
beſonderen Film an den Zuhörern vorüber. Der Vor
ſitzende, Kaufmann Dobkowitz, dankte ſodann dem
Redner für ſeine prachtvollen Ausführungen

Die folgenden Stunden gehörten einer frohen Ge
ſelligkeit.

Familienabend
der Altenburger Gemeinde.

Im großen Saale des „Tivoli“ fand am Montag
ein Familienabend der Altenburger Ge
meinde ſtatt, der ſich eines überaus zahlreichen
Beſuchs erfreuen konnte. Nach dem gemeinſam ge
ſungenen Liede „Lobe den Herren, den mächtigen
König der Ehren“ ſtimmte der Kirchenchor, der im
Verlauf des Abends noch andere Geſänge zum Vor
trag brachte, das Oſterlied „Gelobt ſei Gott im
höchſten Thron“ an, Paſtor Scheibe begrüßte die
Erſchienenen mit herzlichen Worten und gedachte be
ſonders des erkrankten Pfarrers Kratzenſtein,
von welchem er Grüße übermittelte. Sodann ſprach
Paſtor Scheibe über

„Gemeindeleben als Aufgabe“
und führte dabei etwa folgende Gedanken aus.
Unſere evangeliſchen Kirchengemeinden ſollen und
wollen eine Gemeinſchaft bilden. Religiöſe Sitte iſt
der Ausgangspunkt aller Kultur; deshalb haben ge
rade unſere Kirchengemeinden die Pflicht, ſich auf
ihre Verbundenheit mit dem Ewigen zu beſinnen.
Wenn die Gemeinden kein rechtes Leben aufweiſen
können, dann trifft uns ſelbſt die Schuld mit. Nötig
iſt eine feſtgefügte Ordnung, die das kirchliche Leben
äußerer und innerer Art regeln will. Deshalb hat
die Generalſynode eine ſolche Ordnung beraten und
beſchloſſen. Dieſe will alte kirchliche Sitte in Ein
klang bringen mit den geſunden Auffaſſungen neuer
Zeit, und wir haben als verantwortliche Mitglieder
der evangeliſchen Kirche die Aufgabe, durch unſer
Vorbild dieſe Sitte zu pflegen. Der Redner kam
dann noch zu ſprechen auf das neue Geſangbuch
unſerer Provinz, deſſen Melodien eine erfreuliche
Beweglichkeit und Mannigfaltigkeit aufzuweiſen haben.

An der Hand zahlreicher Lichtbilder ſprach ſodann
e kurzer Pauſe Pfarrer Jentzſch, Bethlehem,
über

„Kirche und Gemeindeleben in Paläſting.“
Um dieſes recht verſtehen zu können, iſt es nötig, erſt
mit Land und Leuten einigermaßen vertraut zu ſein.
Dieſem Zwecke ſollten die vorgeführten Lichtbilder
dienen. Auch heute noch ſieht es in Paläſtina viel
fach noch ſo aus, wie vor 2000 oder gar 4000 Jahren.
Was man dort abſeits von den mit den modernen
Errungenſchaften der Neuzeit ausgeſtatteten Groß

große Leiſtungsfähigkeit des halliſchen Stadttheaters
und ſeiner guten Kräfte kam zum Ausdruck. Für viele
Sonderzügler bedeutete die Sonntagsvorſtellung einen
Abſchied von gern gehörten und geſehenen Sängern,
denn die Anderungen im Opernenſemble werden dies
mal ſehr einſchneidend ſein. Uns Merſeburgern iſt ja
geſtützt auf die gute Bahnverbindung, die Möglichkeit
gegeben, bis zum Ende der Spielzeit das Theater fleißig
zu beſuchen. Freilich ſo billig wie bei den Reichs
bahnveranſtaltungen kommt man nicht dazu.

In einer Preſſebeſprechung, die im Anſchluß an die
Fremdenvorſtellung ſtattfand, betonte Dr. Neumeyer
vom Stadtverkehrsamt, daß auch trotz der erheblichen
Abſtriche am Stkadttheateretat das Nivegau der Leiſtun
gen gehalten werde. Schon zeitig im September
würden die Sondervorſtellungen im halliſchen Stadt
theater wiederaufgenommen werden.

Die Börſe der Hausfrau
Anziehende Kartoffelpreiſe.

Die nun faſt ein halbes Jahr ſich auf gleichmäßiger
Höhe gehaltenen Kartoffelpreiſe haben eine nicht un
erhebliche Preisſteigerung erfahren der Zentner ſtellte
ſich auf dem Wochenmarkt auf 3,50 bis 4 M., das
Pfund wurde mit 4 und 5 Pf. verkauft. Die Preis
ſteigerung hat außer ſaiſonmäßigem Charakter auch in
dem überaus ſtarken Schwund beim Einmieten ſeine
Urſache. Die übrigen Durchſchnittspreiſe waren
Butter Stück 75--80, Eier Stück 8 und 9, Matz Pfd.
25—30, Apfelſinen 3 Pfd. 95, Bananen Stück von 10
an, Tomaten 45--55, Zitronen Stück 5-8, Zwiebeln
Pfd. 8-10, Apfel 25-55, Rotkraut 25—30, Wirſing
25, Weißkraut 15, Spinat 20-25, Blumenkohl Stück
von 50 an, Roſenkohl 40, Kohlrüben 10, Möhren 10,
Sellerie Stück von 10 an, Salatkopf 20—30, Schwarz-
wurzel 50, rote Rüben 10, Endivien Kopf 20—25,
Rapünzchen Pfd. 20, Radieschen Bund 15, Schell
fiſch Pfd. 45, Kabeljau 25-30, Rotbarſch 40,. Seegaal
40, Seelachs 25, Filet 40--70, grüne Heringe 30,
Makrelen 80, Bücklinge 50-60, Seelachskotelett 60 Pf.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Vom Schützenfeſt.

Bad Dürrenberg Das diesjährige Schützenfeſt
findet in den Tagen vom 4. bis 6. Juni in alt
hergebrachter Weiſe ſtatt. Jn der letzten Verſammlung
der Schützengeſellſchaft wurde beſchloſſen, Verkaufsſtände
auf dem Schützenplatze in erſter Linie hieſigen Gewerbe
treibenden zukommen zu laſſen. Anmeldungen nehmen
hierzu bis 15. Mai Malermeiſter Seelig oder der Platz
meiſter, Kurt Nägler, entgegen. Weiter hat der Schützen
verein beſchloſſen, nunmehr auch paſſive Mitglieder auf
zunehmen. Von dieſer Einrichtung haben bisher ſchon
zehn Herren Gebrauch gemacht.

Tageskalender.
Mittwoch 22. April.

„Sonne“: Feſt der Micky-Maus. Café Schmied
Tanzabend.

Donnerstag, 23. April.
Uniontheater: Om mani padme hum. „Sonne“-

Der falſche Feldmarſchall. Deutſche Staatspartei:
Verſammlung DHV.: „Durch Werkſtätten und
Gaſſen dreier Erdteile.“ Wiſſenſch. Vereinigung:
„Das deutſche Drama im 20. Jahrhundert.“

Von Vereinen und Verbhäncden
z a eſtädten erblickt, wirkt wie eine lebendige Jlluſtration

zu den Geſchichten der Heiligen Schrift. Der Ernſt
des Landes hat wohl auch die Herbheit in der Pre
i und Haltung der Propheten hervorgebracht.
Blau ſind die Gewänder der einheimiſchen Beduinen,
denn dieſe Farbe ſchützt vor böſen Geiſtern. Um
die Ziſterne ſten die Hirten. Der Hirt iſt in
Paläſtina ein Held, der ſeine Herde vor Gefahren
zu ſchützen hat. Er wirkt, hoch zu Pferde, wie eine
ritterliche Geſtalt. So betrachtet, haben Bibelworte,
wie der 23. Pſalm oder das Gleichnis vom guten
Hirten, beſondere Bedeutung. Leider zerſtört weſt
licher Einfluß immer mehr die Urſprünglichkeit des
Volkscharakters. Auch daß die verſchiedenſten chriſt
lichen Bekenntniſſe nur zu oft ganz äußerlich ihren
Kultus treiben, tut ihnen viel Abbruch. Evangeliſche
Miſſionsanſtalten wollen dem Volke dort durchaus
ſeine Eigenart belaſſen und es nicht politiſchen Macht
fragen ausliefern. Trotz Not und Armut. die in der
Heimat herrſchen, ſollte dieſe doch die Miſſionstätig-
keit im Heiligen Lande fördern.

Die packenden Worte des Pfarrers Jentzſch
aus Bethlehem hinterließen einen tiefen Eindruck.
Mit dem Geſang von „Der ewigreiche Gott“ wurde
der gutgelungene Abend. geſchloſſen.

Verſammlung der Selbſtſiedler.
Jn der Quartalsverſammlung faßte die Jnter-

eſſen gemeinſchaft der Selbſtſiedler
Merſeburg E. V. nach Anhörung des günſtig
lautenden Kaſſenberichts den Beſchluß, die Beiträge
herabzuſetzen. Der Monatsbeitrag wird nur noch
einmal im Vierteljahr erhoben. Das Vorgehen des
Vorſtandes bezüglich Senkung der Zinſen,
Steuerlaſten uſw. und die Verhandlungen mit
dem Magiſtrat wurden gutgeheißen. An Stelle eines
aus geſchiedenen Vorſtandsmitgliedes wurde der
Selbſtſiedler Guſtav Lehnert gewählt. Jm letzten
Punkt der Tagesordnung wurden verſchiedene An
träge organiſatoriſcher Natur behandelt.

Verſammlung der Sozialrentner.
Die Ortsgruppe Merſeburg des Zentralverbandes

der Arbeitsinvaliden und Witwen Deutſchlands hielt
am Sonntagnachmittag in der „Guten Quelle“ ſeine
fällige gutbeſuchte Monatsverſammlung ab, die der
Vorſitzende Chleboſch mit herzlichen Begrüßungs-
worten eröffnete. Der 2. Kreisvorſitzende Konzer
gab einen „Sozialpolitiſchen Bericht“, und legte ſach
lich die herrſchende Not unter den Rentnern klar.
Die heutige Lage ſei ſehr traurig, da man evtl. eine
1Aprozentige Kürzung der ſchon jetzt nicht ausreichen
den Renten zu erwarten habe. Es würde immer
eine Einſparung da vorgenommen, wo die Not am
größten ſei. Er forderte daher zur Werbung von
neuen Mitgliedern auf, um die Reihen des Zentral
verbandes zu ſtärken für den Kampf um Erhaltung
der Renten. Die Ausführungen fanden bei den An
weſenden lebhaftes Jntereſſe.

Hierauf gab Mitglied Albrecht in kurzen Um
riſſen einen Bericht von der letzten Kreiskonferenz.
Den Kaſſenbericht gab der Kaſſierer Buſch und wies
in Einnahme 785,47 M. und in Ausgabe 510,50 M.
nach, ſo daß ein Beſtand von 224,97 M. zu verzeichnen
iſt. An neuen Mitgliedern ſind ab I. Januar 22 zu
verzeichnen. Die Entlaſtung wurde erteilt. Das
Andenken von 5 verſtorbenen Mitgliedern ehrte der
Verein durch Erheben von den Plätzen. Nachdem
der Vorſitzende noch verſchiedene interne Sachen zur
Ausſprache den Anweſenden unterbreitet hatte, konnte
er gegen 1724 Uhr die ſehr anregende Verſammlung
ſchließen
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Lancdkrefs ſerse burg
Skeigende Schülerzahl.

8 Blöſien. In den letzten Jahren hatte ſich hier die
Zahl der Schüler immer mehr verkleinert. Jetzt endlich
iſt ein neues Anſteigen zu bemerken. Während
Oſtern 1931 nur 4 Konfirmanden die Schule verließen
traten 12 neue Abeſchützen, je zur Hälfte Jungen und
Mädchen, neu ein.

Kinderfeſt,
s Bad Lauchſtädt. Nach Beſchluß der letzten Stadt

verordnetenverſammlung ſollte durch die Eltern der
Schülkinder entſchieden werden, ob das herkömmliche
Kinderfeſt auch in dieſem Jahre ſtattfinden, oder in An
betracht der gegenwärtigen wirtſchaftlichen Notlage
ausnahmsweiſe ausfallen ſolle. Die Mehrzahl der
Eltern hat ſich für die Veranſtaltung des Kinder
feſtes entſchieden.

Ausferkigung und Umtauſch von IJnvalidenkarten.
S Bad Lauchſtädk. Die Jnvalidenkarten werden im

Bereiche der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Bad Lauch
ſtädt Schafſtädt für deren Mitglieder jetzt nicht mehr
durch die Polizei, ſondern durch die Kaſſe neu aus
geſtellt ſowie auch umgetauſcht.

Von der Lauchſtädter Sanitätskolonne
S Bad Lauchſtädt. Die letzte Generalverſammlung er

brachte erneut den Beweis der regen Arbeitstätigkeit
der Kolonne, die den Kolonnenarzt Dr. Theilemann TI,
den Vorſitzenden Bezirksſchornſteinfegermeiſter Friedrich
Wand, 28 aktive, ein inaktives, 38 paſſive Mitglieder
und vier Ehrenmitglieder (28 Krankenträger, 1 Hilfs
krankenpfleger und 1 Desinfektor) umfaßt. Die Ko
lonne hat acht Unfallmeldeſtellen. Jm letzten Vereins
jahr hat ſie ſich beteiligt bzw. ausgeführt: an zwölf
großen Veranſtältungen, einmal bei Feuer, vierzehnmal
Straßenhilfsdienſt, 384 Verbände, 9 Krankentransporte,
eine Nachtwache und ſechs Tageswachen. Ferner fanden
ſtatt eine Nachtübung init den Kolonnen Merſeburg
und Frankleben, acht Vorſtandsſitzungen, drei Ver
ſammlungen, eine Generalverſammlung und eine Gau
tagung, verbunden mit dem 25 jährigen Beſtehen der
Kolonne.

Anläßlich der Generalverſammlung erſtattete dera d e e en eng und alle
ameraden, die ſich pflichtgetreu in den Dienſtguten Sache geſtellt hen en

Sängerſtiftungsfeſt.
S Beuchlitz. Anläßlich des 21. Stiftungsfeſtes veranſtaltete der „Mänerchor“ Holleben hier c ne

konzert erſtklaſſiger Art. Viele Sangesbrüder aus den
benachbarten Orten ſowie Freunde des Geſanges
konnte der Vorſitzende Bäckermeiſter Burghardt, be
grüßen. Die e Darbietungen, Ehor ſowie
Einzelvorträge, unter Leitung von Lehrer P. Hädicke,
ſtanden auf beachtlicher Höhe. Die Kapelle Rauwald,
Teutſchenthal, umrahmte das Programm mu ikaliſch.
Ein gemütlicher Sängerball beſchloß den Abend.

Ein Schuß durch das Fenſter
Verbrecheriſcher Anſchlag auf den

Gemeindevorſteher.
8 Holleben. Jn der Nacht zum Dienstag, etwa

gegen 2255 Uhr, wurde auf den hieſigen Gemeindevor
ſteher Hohmann ein verbrecheriſcher Anſchlag ver
übt. Vor ſeinem Hauſe ertönte plötzlich ein Schuß, der
durch die geſchloſſenen Fenſterläden abgefeuert worden
war. Er richtete zum Glück keinen Schaden an, da ſich
der Gemeindevorſteher ſchon zu Beit begeben hatte.
Dagegen fand der Gemeindediener am Morgen darauf
beim Betreten der Hohmannſchen Wohnung vor der
Haustür einen Brief, in dem Hohmann mitgeteilt
wurde, dies ſei „die erſte Warnung“, und er möge ſein
Leben hüten. Die herbeigerufene Polizei ſtellte ſofort
Nachforſchungen an. Sie fand auch das Geſchoß, das
ſich als ein Stahlmantelgeſchoß erwies.

Feſtgenommen.
S Schkenditz. Feſtgenommen wurde ein älterer Ar

beiter aus der Merſeburger Straße wegen eines ſitt
lichen Deliktes. Er wurde dem Amtsgericht zugeführt,

ihn nach eingehender Vernehmung wieder auf
freien Fuß ſetzte. Das Verfahren gegen ihn geht weiter.

Einſtellung der Volksſpeiſung.
S Schkeuditz. Ende voriger Woche iſt der Betriebder Volksküche im Schulgebäude h worden.

Für die allgemeine Speiſung, die von Anfang No
vember vorigen Jahres bis jetzt dauerte, ſind Betriebs
mittel nicht mehr vorhanden, da die im ſtädtiſchen Etat
eingeſtellten Mittel in Höhe von 6000 M. aufgebraucht
und. Den helfenden Frauen, die in uneigennütziger
Weiſe ſich dem ſegensreichen Werk zur Verfügunſtellten, wird gewiß allſeitige Anerkennung und San
gezollt werden.

Der Haſe in der Stadt.
S Schkenditz. Am Montagabend kam plötzlich inſchnellen Rennen ein Haſe We Straße c n

bähnhof herunter und ſauſte über den Wilhelmplatz.
Die Paſſanten, ſelbſt die dort herumlaufenden Hunde
waren über den ungewohnten Anblick ſo verdutzt, daß

un r in unbehelligt im Schießgraben verſchwinden
onnte.

Jmpfung gegen Rotlauf.
8 Schkenditz. Behördlicherſeits ſind gegen die Rot

lauſerkrankung der Schweine Maſ enimpfungen ange
ordnet worden. Tierarzt Dr. Miriſch in Schkeuditz
nimmt Schutzimpfungen vor in Cursdorf, Völkau,
Günthersdorf, Kötzſchlitz, Zſchöchergen, Horburg, Klein
liebenau, Maßlau, Möritzſch, Beuditz, Ermlitz Rübſen,
Sberthau, Raßnitz, Röglitz Wehliß und Schkeuditz
Die Koſten betragen für jedes Schwein 1,80 RM., bei
der zweiten Jmpfung (Kulturimpfung), durch die der
Schu e ein Jahr verlängert wird, 0,90 RM. Die
Preiſe gelten nur bis 15. Juni. Bei ſpäter beantragten
Jmpfungen kommen Beſuchs und Wegegebühren hinzu.

Vom Männergeſangverein.
F Kirchfährendorf. Jn der letzten Monatsverſamm-

lung gab der Vorſitzende des Männergeſang
vereins bekannt, daß der Chor nunmehr im Deut
ſchen Sängerbund aufgenommen iſt, nachdem in der
letzten Jahresverſammlüng vom 8. Januar der Beitritt
zu demſelben beſchloſſen wurde. Angegliedert iſt der
Verein, ebenſo wie auch die Brudervereine von Daspig
und Umgegend ſowie die Vereinigte Sängerſchaft
Dürrenberg, dem Leipziger Gauſängerbund. In aller
nächſter Zeit werden auch die Liederbücher des Deut
ſchen Sängerbundes beſchafft ſein. Jm vergangenen
Monat wurden zwei und in der letzten Verſammlung
ein neues Mitglied aufgenommen, ſo daß der Chor
jetzt die für unſeren Ort verhältnismäßig recht anſehn
liche Zahl von 31 aktiven Sängern aufweiſt.

Schulſparkaſſe.
8 Teuditz. Jn dem kürzlich zu Ende gegangenen

Schüljahr war die Spartätigkeit der Jugend trotz der
Not der Zeit im allgemeinen als gut zu bezeichnen
Den Segen der Einrichtung ſpürten beſonders Oſtern
die Eltern der Konfirmanden, die namhafte Beträge
abheben konnten. Auch im neuen Schuljahre ſind

weitere Einlagen ſehr erwün cht. Der Leiter derSchulſparkaſſe iſt auch in ben Sahre Lehrer Thom.

übung der Arbeiterſamariterkolonne.

Teuditz. Sonntag vormittags 9 Uhr, ver
ſammelte ſich die Arbeiterſamariterkolonne zu einer
Alarmübung. Es war angenommen daß auf dem
hieſigen Raubſchloß, von Menſchen bewohnt, Feuer aus
gebrochen war. Unter erſchwerten Umſtänden wurden
in einem Zeitraum von 15 Minuten ſämtliche beim
Brand verwundeten Perſonen vorſchriftsmäßig ver
bunden und in Sicherheit gebracht. Die bung bewies
auch diesmal, daß im Ernſtfalle die Organiſation gut
funktionieren wird.

Liederabend des Arbeiter Sängerchors.
S Teuditz. Der ArbeiterSängerchor veranſtaltete

hier unter Leitung ſeines Dirigenten Schrader jun.
im Schraderſchen Gaſthof einen Liederabend, der ſich
eines guten Beſuchs erfreuen konnte. Die einzelnen
Chorlieder, zum Teil mit Klavierbegleitung, ernteten
reichen Beifall. Der anſchließende Ball vereinigte noch
lange Zeit Sänger und Gäſte in feſtlicher Stimmung.

Nur zwei Tage Schützenfeſt.
S Lützen. Die Schützengilde beriet auf ihrer

Generalverſammlung auch das diesjährige Schützenfeſt.
Nach langem Für und Wider wurde beſchloſſen, wegen
den ernſten Verhältniſſen, aber um die alte Uberliefe
rung aufrechtzuerhalten, das Schützenfeſt mit verſchie
denen Einſchränkungen nur zwei Tage zu feiern,
und zwar am 21. und 22. Juni.

Scheuendes Pferd.
S Kauern. Glück im Unglück hatte ein mit einem

jungen, raſſigen Pferde beſpanntes Geſchirr, das an
dem Reſtaurant „Feldſchlößchen“ kurze Zeit hielt. Durch
verſchiedene Fehlzündüngen eines Motorradfahrers
ſcheute das Tier, raſte die an Se nach Lützen zu, bog
nach Kauern ein und wurde erſt durch das offenſtehende
Tor eines Gehöftes, an dem die Deichſel des Wagens
zertrümmert wurde, aufgehalten, ohne größeres Un
glück oder Schaden angerichtet zu haben.

Weidenanpflanzung.
S Großgöhren. Um den Erwerbsloſen der Gemeinde

Arbeit zu geben, hat die Gemeinde Großgöhren am
Anger eine Korbweidenanpflanzung anlegen laſſen. Es
wurden 4000 Stehlinge gepflanzt. Da die Korbweide
immer eine geſuchte Ware iſt, dürfte ſich das Unter
nehmen rentabel geſtalten

Der Saatenſtand
im Landkreis Merſeburg

Anfang April 1931.
Begutachtungsziffern (Noten): 1 ſehr gut, 2 S gut,
3 S mittel (durchſchnittlich), 4 gering, 5 ſehr gering.

Durch Anzahl der von den Vertrauensmännern
Sruchtarten e des Kreiſes abgegebenen Noten

uſw. s 1 2 3S vie 2 vie 3 bis 4 Ab

2 3 4 5Winterweizen 3,0 3,0 41383831
Winterſpelg
Winterroggen s a
Wintergerſte 2,9 2 5 s
Gemenge aus eWinter

getreide (8,0 3,0 3Winterraps

u. Rübſen 8,1 8,2 2Klee auch mit
Beimiſchung

von Gräſern 8,2 3,3 2 5 a 8 1
Luzerne 8,118,1 1 a 2Wieſen m. Be
od. Entwäſſe
rungsanlag.

(Rieſelwieſ.) 1 3,1 8And. Wieſen 3,83,1 3 14 1
Viehweiden 8,3 3,0 3 9
Aus dem Geiſeltal.

Werkſtätten
für jugendliche Erwerbsloſe

im Geiſelkal.
Der halliſche Gewerkſchaftsbund, zu

dem die Gruben des Geiſeltals rechnen, und das
halliſche Arbeitsamt richten im Geiſeltal im Ein
verſtändnis und mit finangieller Beihilfe der zuſtän
digen Kreiſe und Gemeinden Werkſtätten für
jugendliche ausgelkernte Arbeitsloſe in Stöbnitz,
Lützkendorf und Großkayna ein. Die Werke
des Geiſeltals ſtellen entbehrliche Drehbänke,
Hobelbänke, überhaupt jegliches mögliche Werkzeug,
unentgeltlich zur Verfügung. Das Baumaterial wird
indeſſen zum Selbſtkoſtenpreis zur Verarbeitung ab
gegeben. Die angefertigten Gegenſtände verbleiben
den Erwerbsloſen zum Verbrauch oder Verkauf. Dieſe
Einrichtung gewinnt für die jugendlichen Arbeiter noch
dadurch an Wert, daß ſie ſtets unter Aufſicht ſtehen
und von Fachleuten in einem öſtündigen theoretiſchen
Unterricht in der Woche weiter ausgebildet werden.Jede Werkſtatt wird eine Abteilung r Zimmerleute
und Tiſchler, für Dreher und Schmiedegeſellen und eine
weitere für Elektriker haben. Jn der Mittagspauſe
bekommen ein warmes, kräftiges Eſſen verabreicht,
zu dem ſie den geringen Betrag von 10 Pf. pro Mahl-
zeit beizüſteuern haben. Ein ganzer Tag in der Woche
wird dem Sport vorbehalten, ſo daß auch in dieſer
Hinſicht beſtens geſorgt iſt. Dieſe wohltätige Ein
richtung iſt ſehr zu begrüßen und verdient auf jeden
Fall der Anerkennung und der Nacheiferung, denn den
Gemeinden erwachſen für dieſe Werkſtätten keine
weſentlichen Ausgäben, und ſie erreichen damit, daß
die jugendlichen Arbeiter von der Sträße verſchwinden
und für beſſere Zeiten als tüchtige Kenner ihres Fachs
bereitſtehen.

Abbruch.
S Neumark. Das ehemals Vogelſche Gut, welches

zuletzt von dem Gutspächter Bouché bewirtſchaftet
wurde, iſt ſchon vor längerer Zeit in den Beſitz der
„Gewerkſchaft Leonhardt“ übergegangen. Nunmehr
iſt. man daran, einen Teil der Stallgebäude ab
zubrechen. Das noch brauchbare Baumaterial wird
zum Teil an Leute abgegeben, welche in der hieſigen
Siedlung bauen, während der Schutt zum Bau von
Terraſſen auf dem Sportplatz der Spielvereinigung
Verwendnug findet. Die Abbrucharbeiten werden
von der Firma Steinfelder in Neumark ausgeführt.

Enttäuſchte Diebe.
Einbruch in die Lehrwerkſtatt der „Cecilie“.

S Neumark. Jn einer der letzten Nächte iſt in
den Büroraum der Lehrwerkſtatt der Grube Cecilie“

e engDahueſ hen

in Geiſelröhlitz ein Einbruch verübt worden. Die
Däter ſind durch Einſchlagen der Fenſterſcheibe in
den Raum gekommen und haben ſämtliche Schränke
durchwühlt Der Schreibtiſch wurde ſogar mit Ge
walt erbrochen. Da irgendwelche Gegenſtände nicht
mitgenommen worden ſind, iſt anzunehmen, daß es
der vder die Täter nur auf Geld abgeſehen hatten,
was ihnen aber nicht geglückt iſt. Die polizeilichen
Ermittlungen nach den Tätern ſind aufgenommen.

Rund um Querfurt.
Jahrestagung der vater ländiſchen

Frauenvereine des Kreiſes Querfurt.
S Querfurk. Jm hieſigen „Schützenhaus“ konnte

am Sonntagnachmittag Frau v. Helldorff, St.
Ulrich, eine große Schar der Mitglieder begrüßen, und
gab ihrer Freude Ausdruck, daß die Vereinigung des
Bedraer Frauenvereins mit dem Müchelner endlich ge
lungen ſei. Kürz ſtellte ſie die Ziele des Vereins und
ſeine Stellung zu Politik und Religion klar. Ein
kleiner Bergmann mit dem traulichen Grubenlämpchen
begrüßte die Anweſenden mit dem Geſang des alten
Bergmannsliedes „Glück auf, der Steiger kommt“. Da
nach verwandelte er ſich in ein friſches Bauernmädel,
das ein reizendes Gedichtchen unſeres beliebten Heimat
dichters Adolf Holſt vortrug. Frau v. Helldorff,
Baumersroda, nahm dann mit kurzer Anſprache zwölf
Prämiierungen von Hausangeſtellten für langjährige
ehe Dienſte vor. Auszeichnungen und Diplome er

ielten:
Unverheirakeke Hausangeſtellte.

Frl. Frieda Beyer bei Frau Apel (8 Jahre), St.
Ulrich, Hilda Litzke bei. Frau Steinfelder, Neumark
(7 Jahre), Charl. Schramm bei Frau Siebliſt, Alms-
dorf (628 Jahre), Fräulein Linda Dorn bei Frau von
Hahnſtein, Erumpa (6 Jahre), Marta Börner bei Frau
Hecht, Gröſt (6 Jahre), Eliſabeth Ertel bei Frau Arndtz,
Mücheln (5 Jahre).

Hausgehilfinnen
(die oft über 10 Jahre in den einzelnen Familien

tätig waren).
Da Elſa Kohlmann, Frl. Jda Zimmermann, Frau

da Lehnert, Frau Bertaä Schätze, Frau Anna Geſſien,
Frau Minna Grünewald.

Ein kleines Theaterſtück, „Die Schichttorte“, rief viel
Heiterkeit hervor, und Herr Röh m erntete mit ſeinen
Turnerinnen für Turnvorführungen und rhythmiſche
Tänze reichen Beifall. Den Schluß bildete die Vor
führung eines Filmes von der ſegensreichen War
Arbeit der en ev en de Frauenvereine im Bunde
mit dem Sanitätsdienſt des Roten Kreuzes

Neue Gaſtwirte.
O Oberfarnſtädk. Am Sonntag übernahm Gaſt

wirt Fleiſchhauer durch einen Einzügsball den
Gemeindegaſthof im Unterdorf. Der bisherige Jn
haber, Gaſtwirt Voigt, hat die Gaſtwirtſchaft „Zum
Rohrbuſch“ käuflich erworben. Auch der Querfurter
Bahnhof hat einen neuen Bewirtſchafter, den Gaſtwirt
Bruno Weber (vormals Gaſtwirt Kerſten), be
kommen.

Von der Schule.
O Oberfarnſtädk. An Stelle des nach Schkölen

(Kr. Weißenfels) verſetzten und zum Konrektor er
nannten Lehrers Ewald Sitz iſt Lehrer Walter
Herfurth in die hieſige Lehrerſtelle einberufen
worden.

Aus dem Unſtruttal.
Frühlingskonzert des „Liederkranz“.

Fgnra Der Männergeſangverein „Lieder
S hielt im Saale ten reren netbewährten Chormeiſter Wilhelmin g Uchtes ruht getengert ab. Den

erſten Teil des Abends bildeten nen Männer
öre, die mit reichem Beifall belohnt wurden. Vielde machte das reizende zweiaktige e re

„Frühling. am Rhein“ von Otto Lange. Die müſika
liſche Be n lag in den bewährken Händen der
Kapelle merbitz. Der Abend reiht ſich würdig an
die bisherigen erfolgreichen Veranſtaltungen des
Männergeſangvereins „Liederkranz“ an.

Silbernes Ehejubjläum.
O Balgſtädt. Das Feſt der ſilbernen Hochzeit

feiern heute der Steinbrecher Richard Jügler ünd
ſeine Frau Alma. Dem längjährigen Träger unſerer
Zeitung auch unſere Glückwünſche zu dem Feſt!

Urnenfund.
Balgſtädt. Beim Abräumen von Erde im Kalk

ſteinbruch Balgſtädt der Firma Flemmig, Freyburg,wurde in 30 ntuneter Tiefe eine Urne, die güt er
alten iſt, mit Aſcheninhalt ausgegraben. Die Urnee eine Größe von etwa 25 Zentimeter- und iſt mit

einer Bandkeramikverzierung verſehen.

Von der Zuckerfabrik.
O Laucha. Eine große Erleichterung für den Ar

beitsmarkt unſerer Stadt bedeutet der Bau eines
großen Zuckerlagers unſerer Zuckerfabrik, der jetzt beſhihſſen iſt. Jm kommenden Jahre ſollen neben der
Verarbeitung der Rüben noch große Mengen zugekauften
fremden Rohzuckers e werden, um dann den
Weg in die Verbraucherſchaft von hier aus zu nehmen.
Die Fabrik hat durch die großen Umbauten der letzten
Jahre nicht nur ihre er Verarbeitungsmenge auf21600 Zentner erhöht, ſondern darüber hinaus durch
eine weltgehend dürchgeſführte Moderniſierung es er
möglicht, ihren Rübenlieferanten das höchſte Rüben

zahlen. Die Rübenel d im Deutſchen Reich zuü n für den Zentner Rübeneferanten haben heute
1,40 RM. erhalten.

Neues Sparkaſſengebäude,
Die e der Kreisſparkaſſe, die

1927 hier eingerichtet wurde, hat ihren Geſchäftsbetrieb
ſo erweitern können, daß der Kaſſenraum, der ihr da
zu zur Verfügung ſteht, nicht mehr ausreichen kann.
Die Kaſſe hat ſich deshalb entſchloſſen, gegenüber der
Poſt ein neues Kaſſengebäude zu errichten. Jm Erd
geſchoß werden die Käſſenräume eingerichtet werden,
das Obergeſchoß wird die Wohnung des Zweigſtellen-
verwalters. Zu dem Neubau hat der Kreistag ſeine
Zuſtimmung gegeben. Mit den Bauarbeiten wird in
Kürze begonnen werden.

Aus dem Mansfeldiſchen.
Ergebnis des Volksbegehrens.

J Oberröblingen a. See. In die Einzeichnungs
liſten zum Volksbegehren haben ſich hier von insgeſaint
1600 Eintragungsberechtigten 644 eingetragen, alſo
volle 40 Prozent.

O Wiehe.

Probealarm.
Untertentſchenthal. Am Montagabend, 8.45 Uhr,

wurde die Sanitätskolonne plötzlich zu einem Probe
alarm aufgerufen. Als Treffpünkt war der Bähnhof
Teutſchenthal beſtimmt worden Jn kürzeſter en
waren ſämtliche Mitglieder einſchließlich der beiden
Kolonnenärzte, Dr. Frey und Dr. Müuündſcheid, zur
Stelle, trotzdem die zurückzulegende Strecke über zwei
Kilometer lang iſt. Nacheinander kamen dann die
Kolonnen von Langenbogen, Eisdorf und Köchſtedt an.
Eine Beſprechung über verſchiedene interne Punkteſchloß die Beranſtaltnng

Schl

im Zeichn Se tern eſel, Fohlen, Tiere des Rindergeſchlechts einſchließlich

zu fallen beginnt.

Vom Gartenbauverein.
Normen für Garkenbewerkung. Kampf gegen

tieriſche Schädlinge.

Oberröblingen a. S. Jn der letzten Verſamm
e des Gartenbauvereins wurden vom Vorſtand,
weil es bei der Übernahme von Kleingärten durch neue
Mitglieder ſchon öfters zu Streitigkeiten wegen der Be
wertung der Gartengewächſe gekommen iſt, Normen
aufgeſtellt, nach denen die abgegebenen Kleingärten
durch eine ar bewertet werden ſollen.
Danach beträgt der Mindeſtpreis für einen Obſtbaum
2,50 RM., für eine Schattenmorelle 1,50 RM. Sträucher
werden nur bis zu 30 Stück übernommen und mit
mindeſtens 30 Pf. für das Stück bezahlt. Der Mindeſt
preis für einen Rofenſtrauch ſoll 50 Pf., für eine
Spargelpflanze 5 Pf. beträgen. Für Erdbeerbeete
ſollen 228 Pf. pro Quadratmeker vergütet werden. Die
hier gebräuchlichen Schrebergärtenpumpen kommen mit
25 RM. zur Anrechnüng. Betreffs Lauben, Garten
Zzaun, Dünger und Garkenbegarbeitung gilt freie Ver
einbarung. Blumen und Zierſträucher werden nicht
bezahlt. Endgültigen Beſchluß über die Annahme dieſer
Narmen ſoll die Generalverſammlung treffen. Be
h würde, das im Orte ſo beliebte Kinderfeſt
es Kleingartenvereins auch in dieſem Jahre im üb

lichen Rahmen am 1. Sonntag im Auguſt zu veran
ſtalten. Eine Weihnachtsfeier ſoll in Form eines Fa
milienabends im Dezember ſtattfinden. Mit Energie
ſcheint der Vorſtand die Bekämpfung der Gartenſchäd
linge in die Hand zu nehmen. Es ſind 30 Niſtkaäſten
beſchafft worden, die an Vogelfreunde unter den Klein
gärtnern unentgeltlich abgegeben werden. Eine größere
Baumſpritze wird beſchafft. Auf Vereinskoſten werden
ſämtliche Obſtbäume der Kleingartenanlage damit recht
zeitig und richtig geſpritzt. Zur Vertilgung der in der
Kleingartenanlage geradezu ſchon zur Plage ge
wordenen Wühlmäulſe und Erdratten n in den
nächſten Tagen in ſämtlichen Gärten der Anlage Gift
gas in die Gänge und Löcher der Tiere geblaſen
werden. Streng verboten wurde das Schießen im
Bereich der Gartenanlage, da in dem unüberſichtlichen
Gelände leicht Unglücksfälle entſtehen können.

Aus dem Saalkreis.
Mißglückter Einbruchsverſuch.

2 Ammendorf. Jn der Nacht zum Mittwoch ver
ſuchten Diebe in das Zigarrengeſchäft von Otto Keck
in der Halliſchen Sträße, neben der Wartehalle der
elektriſchen Straßenbahn am Rathaus, einzudringen.
Sie zertrümmerkten eine Glasſcheibe an der Laden
tür, wurden aber anſcheinend geſtört, denn das Fehlen
e Gegenſtände ließ ſich noch nicht feſt
tellen.

Aus der Stadt Halle.
Das Gruppenwaſſerwerk auf dem Petersberg.

Halle. Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes hat
den Kreistagsabgeordneten eine Vorlage zugeleitet,

ie für das Gruppenwaſſerwerk Petersberag die Auf
nahme einer Anleihe aus den Mitteln der produk
tiven Exrwerbsloſenfürſorge bis zu 60 000 RM. for
dert. Die geſamten Baukoſten, einſchließlich Ge
ländeerwerb uſw. werden ſich auf etwa 175 000 RM.
belaufen. Der Bau geſtattet die Beſchäftigung von
40 Erwerbsloſen auf die Dauer von vier Monaten

Zum Abdecker.
Es wird darauf e daß die Kadaver oder

Kadaverteile ſämtlicher gefallenen oder nicht zu
achtzwecken getöteten Tiere der nachſtehend be

eten Gattungen: Pferde, Eſel, Maultiere, Maul

Kälber jeden Alters, ferner Schweine, Schafe und
Ziegen, ausgenommen Saugferkel, Schaf und Ziegen
lämmer unter 6 Wochen, unter Verbot jeder anderen
Verwendung ausſchließlich an die Abdeckerei zur Ver
arbeitung oder unſchädlichen Beſeitigung abzuliefern
ſind. Als gefallen iſt jedes Tier anzüſehen, das ohne
fremdes Zutun verendet iſt. Geſchlachtetes oder ge
tötetes Vieh ſowie Körperteile und Organe ſolchen

oweit ſie zum menſchlichen Genuß unViehes ſind, ttauglich oder dazu nicht beſtimmt ſind, dem gefallenen
Vieh gleich zu erachten. Jeden Anfall von Kadaver
teilen hat der Beſitzer ſofort, ſpäteſtens jedoch am Tage
nach dem Tode des betreffenden Tieres, tunlichſt durch
Fernſprecher anzuzeigen.

Weiße Wand in Merſeburg

„Micky-Maus.“
„Einbruch im Bankhaus.“

Ein reichhaltiges und abwechſlungsreiches Pro
gramm wird den Beſuchern des Lichtſpielpalaſtes
„Sonne“ gegenwärtig geboten. Jm erſten Teil der
Spielfolge brillieren „Micky- Maus“ und die ihr
verwandten Tonfilm-Tierſtare mit der Vorführung
einer Reihe der ſchönſten Tonfilmgrotesken: „Flick und
Flocky unter den Chineſen“, „Flick und Flocky als
Helden“, „„Micky am Meeresſtrand“; ihnen folgt der
Tonfilm „MarionettenKabarett“ ſowie die neueſte
„EmelkaWoche“. Iſt dieſer Teil des Programms aus
ſchließlich dem Witz, Humor und Ulk gewidmet, ſo
bringt der zweite Teil die Vorführung des Kriminal
films „Einbruch im Bankhaus Reichen-b ach“, der nach Motiven des gleichnamigen Romans
von Dr. Arthur Landsberger unter der Regie von
J. und L. Fleck für den Film bearbeitet worden iſt.
Die dunklen Machenſchaften eines ſkrupelloſen Gewalt
menſchen und Emporkömmlings, deſſen Ehrgeiz nach
Einführung in die Geſellſchaft verlangt, bilden die
Grundpfeiler der ſpannenden Handlung. Die Gerech
tigkeit triumphiert über Lüge und Verbrechen, und
zwei ſich Liebenden wird endlich der Weg zum Glücke
frei. Von den Mitwirkenden ſeien lobend erwähnt
Evelyn Holt, Elga Temary, Paul Otto,
Samborſki und Piſtek.

Borausſichtliche Witterung
bis Donnerstag abend.

Am Dienstag hielt der Strom ſehr warmer Luft
an, der vom Balkan her über Ungarn hinweg nach
Polen zieht. Jm Weichſelgebiet wurden dabei zur
Mittagszeit faſt 20 Grad Wärme abgeleſen, und noch
am Abend wurden 17 Grad gemeſſen. Demgegenüber
ſtand das Thermometer im Elbegebiet auf 4 Grad
über Null. Die öſtliche Warmluft gleitet auf der
Nordſeite der Depreſſion, deren Kern über den Weſt
karpathen liegt, auf die kälteren, über Deutſchland
liegenden Maſſen auf; infolgedeſſen ſetzte am Dienstag
abend an der Elbe Regen ein. Die Lage verſchlechtert
ſich weiter, da der Luftdruck jetzt über Südſchweden,

Es ſtehen uns deshalb kühle und
regneriſche Tage bevor.

Ausſichten: Meiſt krübes und regneriſches
Welter. Am Rordhang der Gebirge ſtarke Regenfälle.
Im Hochharz Froſt und Reuſchnee.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

D. 2
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Krefsetat abgelehnt
Im Hinfergrund: Die Kreſshausfrage Gegen die Verschmutzung

Merſeburg, 21. April 1931.
Der Etat abgelehnt! Wie kommt das? In früheren

Jahren fand ſich nur eine kommuniſſtiſche Oppoſition
Nun, die Erklärung iſt einfach, die Ablehnung mit
einer derart ſtarken Mehrheit bedeutet einen

Prokeſt gegen das Verhalten von Reich und Staat,
die mik ausgeglichenen Etats prunken können, weil
ſie die Auswirkungen der Wirtſchaftskriſe auf die
Gemeinden und Gemeindeverbände abwälzen.

Das iſt der Sinn der Ablehnung.
Bemerkenswert bleibt eins Jm MerſeburgerStadt parlament werden Wünſche laut, den Etat

nicht auszubalancieren, damit das Miß
verhältnis zwiſchen Leiſtungsfähigkeit und aufgebürdete
Laſten klarer in Erſcheinung tritt, während man im
Landkreiſe den Standpunkt vertritt, daß ein Etat nur
dann Zweck hat, wenn er balanciert. Jm Grunde
genommen bleibt es ſich gleich, denn

wird den Gemeinden und Gemeindeverbänden
keine Enklaſtung zuteil, ſo werden ſie von
wenigen Ausnahmen abgeſehen im Laufe dieſes
Jahres zahlungsunfähig!

Daran ändert das Zahlenwerk des Etats nichts,
abſolut nichts.

Der übrige Teil der Kreisberatungen verläuft
glatt. Die Frage des Kreishausbaues wird
erſt im kommenden Kreistag erledigt werden. Der
Kampf gegen die Verſchmutzung der Elſter
und LUppe findet ein einmütiges Haus.

Der Antrag der KPD. auf Streichung der perſön
lichen Mühewaltsentſchädigung für den Landrat wird
abgelehnt, ebenfalls der Antrag, der die Koſten für
Heizung uſw. der landrätlichen Wohnung vom Landrat
ſelbſt übernommen wiſſen will. Als der kommuniſtiſche
Wortführer für dieſen Antrag plädierte, erklärte Land
rat e kategoriſch, daß er bei ſeiner Annahme
die Wohnung dem Kreis zur Verfügung ſtelle.

Weikere Anträge der KPD. verfallen der Ablehnung.
Dagegen wird auf Antrag Rißland (Soz.) beſchloſſen,
für beſonders in große Nokgeratene Kreis
eingeſeſſene 10000 RM. zur Verfügung zu
ſtellen. Für Fortbildungsſchulweſen werden
2680 RM. für die ländli
chulen, 11200 RM. für die gewerblichen
n und 27 100 RM. füre Ausgaben mit 16 Stimmen der SPD., KPD.
und
willigt.

ſchaftsarbeit!

g. Es erfolgt nunmehr die Abſtimmung über den
tat.

Mit 18 Stimmen wird der Haus
haltsplan gegen 9 Stimmen, bei

einer Enthaltung, abgelehnt.
t

Schluß des Berichks.
Das Haus fährt nun in der Beratung der Tages

ordnung fort.
Gegen die Stimmen der Rechten wird die Anderung

der Grundſätze für die Gewährung von Reiſe
koſten an die Beamten, Angeſtellten, ſowie die Mit
glieder des Kreistages, des Kreisausſchuſſes, des Kreis

e e S c S lancWenn Sie den Kampf haben wollen, ſollen Sie ihn

der Efster und Luppe
ſparkaſſenvorſtandes und der ſonſtigen Kreiskommiſſionen
des Landkreiſes Merſeburg beſchloſſen.

Die Anderung der Wertzuwachsſteuer
verordnung des Landkreiſes Merſeburg vom
20. Dezember 1928 wird ohne Widerſpruch angenommen,
ebenfalls erfolgt die Zuſtiinmung zur teilweiſen Pfand
haftentlaſſung des für die erſte Hypothek der
Thüringiſchen Landeshypothekenbank AG. in Weimar
verpfändeten Geländes der Gemeinnützigen Siedlungs
geſellſchaft Landkreis Merſeburg G. m. b. H. mit Rück
ſicht auf die vom Landkreis uübernommene Bürgſchaft.

Der Verlängerung der für den Bau von Ob
dachloſenwohnungen in Anſpruch genommenen
Anleihen von insgeſamt 500000 R M. wird zu
geſtimmt.

Es erfolgt die Wahl von Vertrauensmän nern für die bei den Amtsgerichten zuſammen
tretenden Ausſchüſſe zur Auswahl der Schöffen und
Geſchworenen Die Kommiſſionen ſollen in der bis
herigen Beſetzung für Merſeburg, Lützen, Schkeuditz
und Bad Lauchſtädt beſtehen bleiben. Gegen eine nur
formelle Anderung der Satzung der Kreisſparkaſſe be
ſtehen keine Bedenken, auch nicht für die vorübergehende
Aufhebung der Kreisſatzung für die Fortbildungsſchulen
im Landkreis Merſeburg.

Zum Punkt
Verminderung der Beteiligung an den Landkraftwerken

Kulkwitz

wird auf Vorſchlag des Vorſitzenden beſchloſſen, dem
Kreisausſchuß die Befugnis zu erteilen, die neuen
Aktien von Kulkwitz in voller Höhe zum Übernahmekurs
an die Reichselektrowerke zu veräußern und
darüber hinaus von den alten Aktien ſo viel zu ver
äußern, als ohne Schädigung des landkreislichen Ein
fluſſes innerhalb der Kulkwißwerke möglich iſt.

Über die Verwendung der freiwerdenden Mittel ſoll
dann Beſchluß gefaßt werden, wenn ſie vorhanden ſind.
Auf Vorſchlag von Abg. Reible (Dn.) ſollen dieſe
Gelder zur Schuldendeckung, jedoch nicht zur
Deckung von laufenden Ausgaben verwandt werden.

Gegen die Ergänzung eines früheren Kreistags-veſchiuſſes betreffend Erhöhung der Geſchäftsanteile bei

der Gemeinnützigen Siedlungsgeſell-
ſchaft Landkreis Merſeburg G. m. b. H. auf
800 000 RM. beſtehen keine Bedenken

Die Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern für die
Gemeinnützige e er
Landkreis Merſeburg G. m. b. H.

erfolgt durch Zuruf. Neben einem Vertreter des
Ammoniakwerks Merſeburg werden folgende Abgeord
nete, von denen keiner Angehöriger des Baugewerbes
z darf, gewählt Beyer (Wirtſch.), Fritz Komm.),

etzol d (Soz.), Heilmann (Soz.), Bock (D. Vp.)
und Crewell (Nat.-Soz.).

Zur Anderung der Ordnung betreffend die Erhebung
einer Jagdſteuer im Landkreis Merſeburg erfolgt
kein Widerſpruch.

Unter unkt „Verſchiedenes“Bähniſch, de

alle Kommiſſionsſitzungen vertraulich ſeien, alle
Ausſchußmitglieder dürften daher nicht früher
Material in die Offentlichkeit gelangen laſſen, ehe
nicht die Berichterſtattung vor dem Kreistag er
folgt ſei.

Der Landrat zitiert einige Vorkommniſſe der letzten
Zeit, in denen aus bisher geheimen Beratungen der
ne Zahlen und andere Angaben in die Preſſe

iert wo e

erklärt Landrat

den ſeien Vor allem ſeien in der
Frage des Kreishausneubaues

Zahlen in die Preſſe gebracht worden, die zum Teil
unrichtig geweſen ſeien.

Abg. v. Richter (Dn.): „Soll denn die Kreis
hausangelegenheit als erledigt e werden
Redner bekont, daß dieſe Angelegenheit die
Kreisbevölkerung ungemein verbittert
habe. Es ſei nicht nur wünſchenswert, ſondern es
müſſe gefordert werden, daß dem Kreistag
ſchnellſtens eine genaue Abrechnung mit richtigenZahlen gegeben würde. Nichts dürfe erſter werden.

Trotzdem die Angelegenheit des Kreishausneubaues

nicht auf der Tagesordnung ſtand, beſchäftigte ſich die
weitere Debatte immer mehr mit dieſer wichtigen Frage.

Landrat Bähniſch gibt die Erklärung ab, daß die
Unterſuchung der Angelegenheit nicht
ſo. weit gediehen ſei, daß ſie heute dieſem Kreis
kag unterbreitet werden könnte. Es ſeien noch über
ein Dutzend Poſten der Abrechnung zu klären. Eine
neue Reviſion der Geſamtabréchnung ſei notwendig,

deren Arbeit eine Zeit von mindeſtens drei
Monaten beanſpruche. Auch Baurat Molden-
hauer und Architekt Schulße, Naumburg, ſollen
noch gehört werden. Dem nächſten Kreistag werde
vorausſichtlich dann eine endgültige und genaue Abrech
nung vorgelegt werden können.

Abg. Bock (D. Vp.) will dann auch die Verant
wortungsfrage geregelt haben.

Während Abg. v. Trotha gegenteiliger Meinung
iſt, betont der Landrat noch einmal, daß das Material
in den Ausſchüſſen nur dann in die Hffentlichkeit darf,
wenn es dem Kreistag öffentlich vorliegt.

Abg. Bock (D. Vp.) kritiſiert das Herkommen
Dr. Guskes zum letzten Kreistag, es habe unnötig hohe
Koſten verurſacht.

Abg. v. Trotha (Dn.) iſt der Meinung, daß die
Anweſenheit Dr. Guskes nicht im Intereſſe des Kreiſes
erforderlich geweſen ſei, ſondern in Dr. Guskes ur
eigenſtem Jntereſſe, was vom Vorſitzenden energiſch be
ſtritten wird. Damit ebbt die Kreishausdebatte ab.

Angenommen wird folgender deutſchnationaler
Antrag:

Die Verſchmutzung der Elſter
und Luppe

iſt eine ſeit Jahrzehnten feſtſtehende Tatſache. Nicht
widerlegt iſt auch die Behauptung, daß die Ab wäſſer

Schuld an dieſen geſundheitswidrigen
Zuſtänden tragen, weil die Stadt Leipzig es bisher
unterlaſſen hat, eine den Anforderungen einer Groß
ſtadt entſprechende Kläranlage zu bauen. Mit dem
ſtändigen Anwachſen der Bevölkerungszahl Leipzgigs ver
ſchlimmern ſich die Zuſtände von Jahr zu Jahr. D.
Landkreis Merſeburg, der als Unterlieger die Nachteile
voll zu tragen hat, hält es für ſeine Pflicht, durch ſeine
Vertretung, den Kreistag, die für die Geſundheitspolizei
in Reich und Staat verantwortlichen Stellen auf das
Unhaltbare dieſer Zuſtände aufmerkſam zu machen und
dringende Abhilfe zu fordern.

Nach Auffaſſung des Kreistages müßte ſich jetzt, ws
Millionen deutſcher Arbeiter ohne Arbeit ſind, für die
Stadt Leipzig die Möglichkeit bieten, die Kläranlage,
deren dringender Bau, ſoweit hier bekannt, auch vom
Rat der Stadt längſt anerkannt iſt, mit Hilfe der wert
ſchaffenden Erwerbsloſenfürſorge zu günſtigen Be
dingungen zu errichten. Reich und Staat ſollten ihrer
ſeits bemüht ſein, das im geſuündheitlichen Intereſſe von
Tauſenden von Menſchen dringend notwendige Werk zu
unterſtützen.

Der Kreistag bittet den Herrn Landrat, an maß-
gebender Stelle mit allem Nachdruck den ſchleunigen
Bau der Kläranlage zu fordern und dabei auf die Ge
fahr der Entſtehung von Seuchen in der wärmeren
Jahreszeit hinzuweiſen.

Landrat Bähniſch hofft, daß der Staatsvertrag
wiſchen Preußen, Sachſen und Thüringen mit dem
iel der Gründung einer Reinigungsgenoſſenſchaft der

Weißen Elſter für Abhilfe Sorge tragen wird.
Noch einmal nimmt der Kommuniſt Rüdi ger das

Wort zur Erklärung, daß er ſeinerzeit zum Projekt der
Landratswohnung ſeine Zuſtimmung verſagt habe.

Dann iſt die Tagesordnung erſchöpft und Landrat
der Stadt Leipzig in überragendem Maße die Bähniſch ſchließt um 14 Uhr den Kreistag.

Die FfFamiſientragöciein Memleben
Schwurgericht Naumburg.

Wegen verſuchten Totſchlags in Tateinheit mit
Vergehen gegen das Waffenſchußgeſetz wurde der Obſter
und Arbeiter Karl Sch. aus Memleben zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt, wobei ihm die Unter
ſuchungshaft mit einem Monat angerechnet wurde.Nach nen Unfrieden in ſeiner Ehe hatte der
Schühhändler Karl Ko. in Memleben es vorgezogen,
allein zu hauſen, und war nach Buttſtädt verzogen.
Jm Auto hatte er mit ſeinem Schwager, dem Friſeur
Kanzler, die Beſtände an Schuhwaren weggeholt, wobei
der Angeklagte, ſein Schwiegervater, ſchon die Drohung
ausgeſtoßen hatte: „Hier kommt nichts heraus, vhne
über meine Leiche.“ Am 29. Dezember 1980 war zur
Verſteigerung ſeines Jnventars Termin angeſetzt, wozu
ich eine a Kaufluſtiger eingefunden hatte. Jn
eren d e haben ſich Vorgänge im Hofe abgeſpielt,

die Sch. die Anklage wegen e eingetragen
haben. Frau Auguſte Ko. hatte ihren Vater rufen
laſſen, weil ſie angeblich blutig geſchlagen worden ſei,
mehr aber wohl, weil ſie beſürchteke, ihre Betten
könnten mit verkauft werden. Als ihr Vater erſchien,
war ſie im Hof mit ihrem Ehemann aneinandergeräten.
Sie packte ihn an der Kehle und ein Griff ihrer Hand
fuhr ihm in den Mund, ſo daß er einen Hilferuf aus
ſtieß. Der Schwiegervater ſprang daraufhin ins Haus
und kam mit einer geladenen Browningpiſtole, dieſe
auf den Schwiegerſohn richtend, zurück. Es krachtenvier Schüſſe, von denen zwei Perſen der 68 Jahre

alte en e Arbeiter Johann Zierold undder Schwager, Kanzler, jeder in den Oberſchenkel, ge
troffen wurde.

Der Angeklagte ſuchte die Sache folgendermaßendarzuſtellen: Ko. hätte on immer ſeine Familie ver

nachläſſigt und ſich jahrelang nicht um ſie gekümmert.Der Streit mit ſeiner Frau e meiſt wegen des Sohnes

Heinz gekommen, da er dieſen als „nicht von ihm“ be
zeichnet habe, nicht im Hauſe hätte dulden wollen.

Kanzler hätte ſeine Tochter mit dem Stocke aus demHat getrieben. Der ſei im Hofe auch auf ihn, den
Angeklagten, eingedrungen, er hätte ſich ihm gegenüberan in Notwehr befunden. Die Zeugenausſagen er

gaben aber ein ganz anderes Bild. K. hatte, als der
Angeklagte ſchoß, 6 bis 8 Schritte abſeits geſtanden
und war erſt auf ihn losgegangen, als er ſchon ge
troffen war, um die Waffe wegzuſchlagen. Jn der
Urteilsbegründung erkannte der Vorſitzende an, daß die
vom Angeklagten und den Angehörigen erhobenen An
ſchuldigungen gegen den Schwiegerſohn nicht zutreffen

Kleine Strafkammer Weißenfels.
Jm Bäckereigewerbe gibt es keine Notſtandsarbeiken.

Der Bäckermeiſter F. H. aus Großkayna hatte
am 24. November 1930 ſchon 20 Minuten nach 4 Uhr
morgens mit den Backarbeiten begonnen, da infolge
des Verſagens der elektriſchen Leitung die Knet-
maſchine nicht in Betrieb geſetzt werden konnte. Er
hatte dieſerhalb ein Strafmandat über 50 Mark er

halten, gegen das er Einſpruch erhob. Das Weißen
felſer Amtsgericht hatte ſich auf den Standpunkt ge
ſtellt, daß Notſtandsarbeit vorlag, und den Angeklagken
deshalb auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen. Die
Staatsanwaltſchaft legte aber gegen dieſes Urteil Be
rufung ein, ſo daß ſich die Strafkammer noch einmal
mit der Angelegenheit befaſſen mußte. Der Angeklagte
erklärte, daß er infolge des fehlenden Stromes in eine
Notlage geraten ſei und ſich deshalb für berechtigt
hielt, früher mit den Arbeiten zu beginnen, damit er
ſeine Kunden rechtzeitig beliefern konnte. Der Staats
anwalt ſchien zunächſt geneigt zu ſein, das Verfahren
wegen Geringfügigkeit des Objekts einzuſtellen, doch da
der Angeklagte ſchon einmal einſchlägig vorbeſtraft war,
beantragte er ſchließlich, die Strafe auf 20 Mark zu
ermäßigen. Das Gericht war der Meinung, daß es
nach den geſetzlichen Beſtimmungen im Bäckereigewerbe
keine Notſtandsarbeiten gebe, nahm aber Rückſicht auf
die Zwangslage, in der ſich der Angeklagte befand, und
erkannte wegen Vergehens gegen die Arbeitszeitver
ordnung auf die geringſte zuläſſige Strafe von 3 Mark.

Ein Kellnerlehrling geht mit der Kaſſe ab.
Der Kellnerlehrling G. K., der im Sommer 1930

in der Bahnhofswirtſchaft Corbetha beſchäftigt war,
brannte am 12. Juni mit der Tageseinnähme durch
und nahm auch Nahrungsmittel und Zigaretten im
Werte von 5 M. mit. Vom Amtsgericht wegen Unter
ſchlagung zu 30 M. Geldſtrafe verurteilt, legte E. Be
rufung ein, die aber als unbegründet verworfen wurde.

Erfolgreiche Berufung.
Der Kaufmann K. A. in Mücheln lernte im

Jahre 1929 den Werkſtudenten H. G. aus Neumünſter
kennen, der angab, auf einer benachbarten Grube Ar
beit erhalten zu haben. Da G. völlig mittellos war,
wurde ihm Wohnung und Verpflegung gewährt. Nach
dem er vier Wochen die Gaſtfreundſchaft des Kauf
manns genoſſen hatte, verſchwand G. plötzlich unter
Mitnahme eines Mantels, den er erſt auf wiederholte
Aufforderung zurückſandte. Da auch kein Koſtgeld be
zahlt wurde, hatte das Amtsgericht Mücheln den Werk
ſtudenten wegen Betrugs und Diebſtahls zu 60 Mark
Geldſtrafe verurteilt.
den Erfolg, daß der Angeklagte auf Koſten der Staats
kaſſe freigeſprochen wurde, denn er hatte ſeinem Logis
wirt ſofort geſagt, daß er ohne Geldmittel ſei und Geld
von ſeinem Vaker erwarte. Den Mantel hatte er ſich
mehrfach geliehen, ſo daß auch in dieſen Falle eine
geſetzwidrige Handlung nicht erblickt werden konnte.

Amtsgericht Nebra.
Am Mittwoch voriger Woche überraſchte der

Lokomotivführer Karl Liebetruth, Kleinwangen, den
Former Walter Schenk aus Großwangen, als er eine
in der Werkſtatt ſtehende, der Gewerkſchaft Klein
wangen gehörige Hobelbank abmontierte, um ſie dann
leichter abtransportieren zu können. Schenk hatte ſich
ſchon geſtern vor dem Schnellrichter in Nebra zu ver
antworten, der ihm 6 Wochen Gefängnis zudiktierte.

Hat mann „Sanella“

sparsame Margar
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Die eingelegte Berufung hatte
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Wie ſchließe ich den Laufſprecher an

Der Lautſprecher muß ſtets ſo an einen Radio-
appargt angeſchloſſen werden, daß der Anoden-
gleichſtrom, der die Lautſprecherwicklung durchfließt,
den Magnetismus des Dauermagneten ſtärken will,
ihn aber auf keinen Fall ſchwächt Richtiger An
ſchluß iſt dann vorhanden, wenn der farbia gekenn
zeichnete Stecker der Lautſprecheranſchlußſchnur in die
ebenfalls fertig gekennzeichnete Buchſe des
Empfängers eingeſetzt wurde. Fehlt aber bei Stecker
oder Buchſen die farbige Kennzeichnung, ſo müſſen
wir einen einfachen Verſuch machen, um den richtigen
Anſchluß zu finden

Wir ſchließen den Lautſprecher zunächſt beliebi
an und ſtellen ihn ſo ein, daß der Anker gerade no
nicht anſchlägt. Wir drehen die Einſtellſchraube des
Lautſprechers alſo ſo, daß er gerade noch lautſtark
und klar arbeitet, aber ſofort zu klirren veginnt,
wenn wir die Einſtellſchraube auch nur eine Spur
weiterdrehen. Nun polen wir den Lautſprecher um,

Hochfrequenz er
en Räfehes ehe

auf chie Raciſoherer!
d. h. wir vertauſchen die beiden Anſchlußſchnüre miteinander vder drehen, falls es ein Doppelteer iſt,
dieſen herum. Klirrt der Lautſprecher jetzt, ſo iſt er
erſt jetzt richtig angeſchloſſen; er braucht nur noch ein
mal ſorgfältig eingeſtellt zu werden. Iſt die Laut
ſtärke aber leiſer geworden bzw. muß man die Ein
ſtellung mehr als bei der erſten Polung ändern, um
den Lautſprecher zum Klirren zu bringen, ſo war der
Anſchluß vorher der vrichtige. Der Lautſprecher iſt
alſo immer dann richtig angeſchloſſen, wenn die ge
ringſte Verſtellung der Einſtellſchraube den Anker
zum Anſchlagen bringt.
Zuweilen iſt aber auch ein erheblicher Unterſchied
in der Lautſtärke vorhanden; der Lautſprecher iſt
dann richtig gepolt, wenn die Wiedergabe am lauteſten
iſt. Schaltet man den Lautſprecher immer richtig an,
dann wird man es nicht erleben, daß er nicht zu
friedenſtellend arbeitet oder vielleicht gar nach kurzer
Zeit an Magnetismus und n einbüßt. Achtet
man dagegen nicht auf den Anſchluß ſo wird man
nicht immer mit dem Empfang zufrieden ſein, und
es kann vorkommen, daß die Lautſtärke nach einigen
Monaten bereits merklich zurückgegangen iſt, ſo daß
man den Lautſprecher neu aufmagnetiſieren laſſen
muß, was immer unangenehm iſt.

Klavierübertragung
im Rundfunk ohne Mikrophon.

Schon vor Jahren ſind mehrere Patente an
gemeldet worden, die die Abnahme des Klaviertones
von der Seite unter Umgehung des Mikrophons an

ſtreben. Allen dieſen Erfindungen liegt dieſelbe Jdee
en beſtehen entweder aus Stahl,

der auf ihnen wird ein kleiner Stahlanker an
rn und vor jeder Saite befindet ſich ein kleines
Nagnetſhſtem, in deſſen Spulen Wechſelſtröme indu

ziert werden, wenn die Saite ſchwingt. Die Magnet
e ſind unmittelbar mit dem Eingang des Ver
tärkers verbunden

Die praktiſche Verwirklichung dieſer Erfindung
wurde zum erſtenmal von dem Hamburger Radio
amateur Albert Hiller vorgenommen, der ein nach
dieſem Prinzip gebautes Klavier vor einiger Zeit
im Hamburger und kürzlich im Berliner Rundfunk
vorführte.
Die Wiedergabe dieſes Klaviers zeigte inſofern

einen ganz eigentümlichen Charakter, als die Töne
eine ſeltene Reinheit auswieſen; man hört den ge
filterten, ſteriliſierten Ton, dem jedes Rauſchen,
jedes Mittönen anderer Saiten fehlt. Man hat alſo
nicht den vollen, ſchönen Klavierkon, ſondern einen
ſehr dünnen, beinahe vergeiſtigten, entmaterialiſierten
Klang. Ob das ein Vorzug iſt, ſei dahingeſtellt.

fabriken gelungen, und die in dem Beſtreben,

weiſen F

Merſeburger Korreſpondenk. Mitiwoch, den 22. April 1931
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Schnurſose
Von Exich

Die große Verbreitung, die der Netzanſchluß
empfänger in den letzten Jahren erlebt hat, iſt in erſter
Linie darauf zurückzuführen, daß in ihm endlich der
abſolut laiengemäße Empfänger Typus geſchaffen
würde. Anſchluß und Bedienung dieſes Empfängers
können von jedem Kind vorgenommen werden; ein
falſcher Anſchluß iſt unmöglich, und man kann an dem
Empfänger durch eine unkörrekte Handhabung niemals
etwas verderben. Das Durchbrennen der Röhren, eine
beſonders beim ſelbſtgebauten Batterieempfänger wie
ein Damoklesſchwert über dem Funkfreund drohende
Möglichkeit, iſt beim Netzempfänger vollkommen aus
geſchloſſen.

Für den Eingeweihten war es ſchon lange eine feſt
ſtehende Tatſache, daß der Batkerieempfänger trotz
ſeines erheblich größeren Alters, als es der Netz
empfänger aufweiſt, erſt dann genau ſo populär werden
kann, wenn er in der angedeuteten Eigenſchaft dem
Netzempfänger aufs Haar gleicht, wenn es alſo durch
techniſche Vorkehrungen auch bei ihm unmöglich ge
macht wird, daß man durch falſchen Anſchluß die
Röhren durchbrennen oder überlaſten kann. Wenn auch
die letztjährigen Batterieempfänger dadurch, daß man
die Anſchlußſchnüre für die Heizbatterie anders aus
bildete, als diejenigen für die Anodenbatterie, dem
falſchen Anſchluß, der ein Durchbrennen der Röhren
nach ſich zieht, erfolgreich begegneten, ſo beſteht doch
immer noch die Möglichkeit, an der Anodenbatterie
falſche Spannungen zu ſtöpſeln und der Endröhre eine
zu geringe negative Gittervorſpannung zu geben; die
Folge iſt nicht nur eine bedeutende üÜberlaſtung der
Endröhre ſelbſt, die zu einem ſchnellen Unbrauchbar
werden derſelben führt, ſondern eine zu ſtarke Stromentnahme aus der Anodenbatterie, e kann jetzt in

14 Tagen oder 4 Wochen leer ſein, während ſie ſich
bei richtigem Anſchluß vielleicht gut ihre 6 Monate
halten müß. Durch mehrmaligen falſchen Anſchluß,
eine Tatſache, die man bei einer großen Zahl der ſich in
Laienhand befindenden Batterieempfänger immer und
immer wieder beobachten muß, wird der Anodenſtrom
verbrauch ſo groß und der Empfangsbetrieb ſo teuer,
daß man ſehr bald ganz auf ihn verzichtet. Iſt ein
en im Hauſe, ſo iſt der Kauf eines Netz
anſchlu in der nächſte Schritt, während man
bei richtigem Anſchluß der Anodenbatterie an den
Batterieempfänger mit dieſem vielleicht genau ſo gut
und genau ſo billig hören kann.

In den Fachzeitſchriften wurden des öfteren Vor
ſchläge gemacht, wie das Hauptübel des Batterie
n alter Art, der Anſchluß der Anodenbatterie
durch verſchiedene Schnüre, abgeſtellt werden
kann, nämlich dadurch, daß man die erforderlichen
ZwiſchenAnodenſpannüngen und die Gitterſpannungen
nicht unmittelbar an der Batterie abnimmt, ſondern
innerhalb des Empfängers durch Widerſtände und
Spannungsteiler herſtellt. Die Anodenbatterie braucht
dann nur noch durch zwei Leitungen angeſchloſſen zu
werden; würde man die beiden Leitungen vertauſchen,
ſo kann kein Defekt eintreten, ſondern der Empfänger
al dmge re nicht. Empfänger dieſer Art wurdene tro ler Vorſchihge n t auf den Markt
gebracht.

Erſt jetzt iſt es dem Zuſammenwirken der maß
ebenden Batterieinduſtrie und der Em len

nſchlu
der Batterien und Handhabung des Empfängers nach
Kräften zu vereinfaächen, noch darüber hinausgehen.
Man hat Empfänger gebaut, die innerhalb ihres Ge
häuſes Platz für die Batterien beſitzen; die Empfänger

ächer S in die man die Heiz- wie die
Anodenbatterie einſetzen kann. Hierbei wird die Ver
bindung ganz automatiſch durch federnde Kontakte her
geſtellt, ſo daß man ſich um den Anſchluß der Batterien
gar nicht zu kümmern braucht. Die Batterieinduſtrie
ſtellt n dieſen Zweck Spezialbatterien her, die an
ihrer Unterſeite bzw. an einer Schmalſeite mit Blech
kontakten verſehen ſind; gegen dieſe Blechſtreifen legen
ſich federnde Kontakte, die innerhalb des Batteriefaches
angebracht ſind.

An der Anodenbatterie wird bei dieſer Neukonſtruk
tion nur eine einzige Spannung abgenommen, und

Battferfeempfänger
Schwandt:
zwar die Maximalſpannung der Batterie; ſie wird alſo
nur mit ihrem Plus- und ihrem Minuspol an
geſchloſſen. Jnnerhalb des Empfängers angeordnete
Widerſtände und Spannungsteiler ſtellen dann aus der
Maximalſpannung die niedrigeren Teilſpannungen her,
deren der Empfänger zur Erzielung der Höchſtleiſtung
bedarf. Die Konſtrukkion iſt ferner ſo gehalten, daß
ſich dieſe Teilſpannungen gleichzeitig im ſelben Ver
hältnis ändern, wie die Geſämtſpannung bei fort
e Entladung der Batterie abſinkt. Sinkt
alſo die Anodenſpannung, ſo geht damit auch die
Gittervorſpannung zurück, wodurch der Arbeitspunkt
ſich automatiſch an die niedrigere Anodenſpannung an
paßt. Man braucht ſich um die Batterie bis zu ihrer
vollſtändigen Erſchöpfung überhaupt nicht zu kümmern.
Lediglich der Akkümulator muß aufgeladen werden,; iſt
im Hauſe ein Lichtnetz nicht vorhanden, ſo nimmt man
ihn heraus und bringt ihn in die nächſte Ladeſtation.
Iſt ein Lichtnetz da, ſo braucht man ihn gar nicht aus
dem Apparat herauszunehmen, ſondern kann ihn
innerhalb des Empfängers aufladen; der Rundfunk
empfänger iſt mit beſonderen Anſchlußbuchſen verſehen,
die mit den Klemmen der Ladeeinrichtung zu verbinden
ſind. Für dieſen Zweck eignen ſich die Kleinlader mit
Seelengleichrichtern in beſonderem Maße, da ſie billig
und uünverwüſtlich ſind und einen Ladeſtrom abgeben,
der in der Größe des hier zu Fordernden liegt.

Durch dieſe Neukonſtrukkion iſt der Batterie
empfänger genau ſo laiengemäß geworden, wie es bis
her nur der Netzempfänger war. Er iſt bequem zu be
dienen, man kann keine Fehler mehr machen und nichts
an Apparatur oder Batterien verderben. Auch die
Wirtſchaftlichkeit des Empfangsbetriebes iſt eine aus

ezeichnete, da man durch die Verwendung hoher
nodenwiderſtände und hoher negativer Gitter

vorſpannungen zu ſehr geringen Anodenſtrömen kam,
ſo daß der 3Röhren Empfänger bei täglich etwa drei
en e mit einer Anodenbatterieetwa 7, der 4-Röhren- Empfänger etwa 4 Monate aus
kommt. Man braucht in einem Jahr alſo nur 2 bis
3 Anodenbatterien zu kaufen. Dieſe erfreuliche Wirt
ſchaftlichkeit e vor allem auch dadurch erzielen,
daß man den Lautſprecher feſt in den Empfänger ein
baute; man iſt ſo in der e ein beſonders leicht an
zuſprechendes Syſtem zu benützen. Bei der Ver
wendung getrennter Lautſprecher müßte man dagegen
einen höheren Anodenſtrom zulaſſen, wodurch die
Wirtſchaäftlichkeit des Empfängers verſchlechtert würde.

Zahl der Rundfunkteilnehmer
in Deutſchland

Am 4. April 1931 ſind in Deutſchland 3 731 681
Rundfunkteilnehmer gezählt worden, darunter befinden

134 131 Blinde, Schwerkriegsbeſchädigte, Arbeits
loſe uſw. denen die Gebühren erlaſſen worden ſind.
Gegenüber dem zuletzt mitgeteilten Stande vom
1. Januar 1931 (3509 509) iſt hiernach eine Zunghme

Seit dem I. April 1930
193 285 oder 152 v. H. erhöht.

Etwas für den Baſtler:
Der Spulenrevolver.

Es gibt auch heute noch Funkfreunde. die über
einen veralteten Empfänger verfügen, bei dem die
Spulen ausgewechſelt werden müſſen, wenn man von
einem Wellenbereich zum andern übergehen will. Das
iſt recht unbequem und zeitraubend, und außerdem
leiden die Spulen durch das häufige Anfaſſen, Häufig
baut man in ſolche Empfänger umſchaltbare Spulen
ſätze ein. Hier ſind nun wieder die zahlreichen
Schalterleitungen unbequem. Der Baſtler ſei deshalb
auf eine Möglichkeit hingewieſen, von der Notwendig
keit der Auswechſelung freizukommen und trotzdem
den komplizierten Wellenumſchalter mit den zahl
reichen langen Leitungen zu erſparen. Dieſe Möglich
keit bietet der ſogenannte Spulenrevolver.

von 222 172 Teilnehmern oder 6,3 v. H. zu verzeichnen.t t ſich die Tailhchnerzent um

Das Wort iſt von dem üblichen Trommelrevolver
abgeleitet, der als Schußwaffe gebraucht wird. Wie
bei dieſem die Patronen in einer Trommel an
e ſind, die ſich nach jedem Schuß um einen
eſtimmten Winkel weiterdreht, befinden ſich hier die

Spulen in einem trommelförmigen Gebilde. das beim
Ubergang von einem anderen Wellenbereich ebenfalls
um einen beſtimmten Winkel weitergedreht wird.
Der Spulenrevolver enthält insgeſamt 6 Spulen
t und mit ihm kann man infolgedeſſen alle

ellenlängen zwiſchen 20 Meter und 2000 Meter
empfangen. Die Verbindung mit den einzelnen
Wicklungsenden wird durch Schalterfedern hergeſtellt
die direkt in den Spulenrevolver eingebaut ſind und
die bei jeder der 6 Stellungen mit entſprechenden
Kontaktſchrauben, die unmittelbar neben den Spulen
angebracht ſind, Kontakt machen. Der Spulenrevolver
läßt deshalb kürzeſte Verbindungsleitungen zu; die
Verdrahtung kann ſo vorgenommen werden. daß ſich
S Verluſte und beſte Empfangsleiſtungen er
geben.

Programme.
Donnerstag, 23. April.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
09. 00--09.45 Uhr ulfunk.10.00 Uhr i e richten Baumwollpreiſe und amerika

niſche Metallmeldungen des Vorabends.
10.05 Uhr Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tagesprogramm.Ihr San er ttins bringt.
n r: S unk.11.00 Uhr erbenachrichten et des Programms der

Mitteldeutſchen Rundfunk AG.
Uplatten, Werbeveran

angoldt,Sſnenn, Serigt auf naltung der Firma ns vo m. b. H.rager Straße 28 (außerhalb des Programms
esden,

der Mitteldeutſchen Rundfunk AG.).
12.00 Uhr: Wetterdienſt und aſſerſtandsmeldungen.
Anſchließend Neue Tanzplatten.W r Nauener geitzeichen (Schluß 13.00 n
15.00 Uhr: Wettervorausſage, Preſſe und Börſenbericht.
ne Schwäbiſche Kunde (Schallplatten).14.00 Uhr. Erwerbsloſenfunk.14.30 d Soler Und Liederſtunde für die Jugend
15.00 Ihn Sör Wo aus dem neuen Dresdener der

aufmannsgehilfen“. J15.40 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Baumwolle und Landwirt
aft, laufende Produktenbörſen, Magdeburger Zuckereri Berliner Del-Rotis, Berliner viſen (amtlich),

16.00 men dere

18.30 Uhr Sprachenfunk niſch).18.50 Uhr Sie d e Bekanntgabe des Themas
durch die J e e19.00 Uhr Arbeiterſchaft und Rundfunk

19 30 Uhr Leonce und Lenga.
21.60 Uhr: Vom en
21.10 Uhr: Orcheſterkonzert.
22.20 Uhr Nachrichtendienſt.
Funtſtilte.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

05.45 mburg) Wetterbericht für Landwirte.b. 30 Uhr Werte See Arthur Hols.
ne Frühkonzert. mr bnigsberg) Schulfunk.e Ahr Se rin chrichten

e eine Hortgruppe kommt
u uns zu Beſuch. Ceitung: Gertrud van Eyſeren.)15.30 Khr. Wetter und Börſenberichte.15. 45 Uhr Frauenſtunde. Die alleinſtehende Frau. Käte Graber.

16.00--16.25 Uhr da e
in der Sprache Weismantel.16.30 Uhr. Ubertragung aus Berlin: Nachmittagskonzert.

17.30- 17.55. Uhr. Hausmuſik (Arbeitsgemeinſchäft). Profeſſor
Dr. Mersmann.

18.00—-18. 25 Uhr. Aus der Praxis des Arbeitsrechts. Min. Rat

Engliſch für Fortgeſchrittene. Lektor Mannund Ef Wilhennh.
19.05 Uhr Gr eiten Rechtsfragen des Tages. Geh. Juſtizrat

rof. r. Heilfron.
19.30—19.55 Uhr: Die Milchverſorgung der Großſtädte. General

direktor Pickel.
19.55 Uhr Wetterbericht für die Land wirtſchaft.
20.00 Uhr ertegrgs aus Berlin: Unterhaltungsmuſik aus

dem Hotel Adlon (Kapelle Emil Rosſz).
20.30 Uhr: Programm der Aktuellen Abteilung. t

r Ubertragung aus München Sinfoniekonzert.
Tages und Sportnachrichten.
Uhr. Vom en des Café Berlin(Kapelle George Nettelmann.)

hr: Wetter,ans n 00.30an

Im Kloſter des lebendigen Gottes

Von Dr. Wilhelm Filchner.
Der berühmte e e Dr. WilhelmFilchner hat auf ſeiner ten gefahrvollen

China-Tibet Expedition einen Film gedreht, der
in Kürze auch in Merſeburg Igegt wird. Aus
dieſem Anlaß bringen wir aus dem im Ver
lage F. A. ockhaus erſchienenen Buch „Om
man padwe hum“, der ſchriftſtelleriſchen Er
gänzung des Films, die üntenſtehende Text
S Fuenet e eng gelten Unter
nehmen berichtet.

Tags darauf empfängt man n bei herrlichem
Wetter im Kloſter ſehr freundlich. ieſes Zeltkloſter
beſteht aus einer Reihe von niederen Steinſiedlungen,
zwölf mongoliſchen Jurten und 14 tibetiſchen Zelten,
in denen Lamas gemeinſam mit tibetiſchen Familien
wohnen. Die einzelnen Baulichkeiten ſind räumlich
ziemlich weit voneinander getrennt. Vor einigen Zelten
ragen Gebetsmaſten auf, deren weiße, an Schnüren
oder Stangen befeſtigte Tücher im Winde flattern. Auch
inmitten des Kloſterplatzes ragen zwei große Gebets
maſten auf. Ganz in der Nähe wird ein Rauchopfer.
dargebracht auf einem mannshohen, aus Raſen er
richteten Opferaltar.

Unſere Ankunft bringt Leben in das Kloſter. Die
Bewohner eilen herbei und begrüßen uns freundlich.
Junrigomba beherbergt auch zwei Heilige, jeden in
ſeinem eigenen Zelt. Die Wände dieſer Zelte ſind in
der Hauptſache mit Photographien von Lamas ge
ſchmückt.

Der Fujeh wohnt in einer Mongolenjurte, die ſehr
gemütlich ausgeſtattet iſt. Das Innere iſt übermanns-
hoch. Wir nehmen Platz auf einer Art K'ang, nebeneinem niederen Tiſchchen, auf dem ein kleines Leſepult

ſteht. Die Wände zieren ein großes farbiges Bildnis
Retrinpotſches und Gebetsfahnen. Am Fuße des Ge
mäldes ſtehen eine Reihe brennender Butterlampen und
zwei Vaſen mit künſtlichen Blumen, dazwiſchen ein
kleines Glaskäſtchen mit einem Buddha in gelbem
Mantel. Das Zeltinnere iſt ziemlich ſauber. Jn einem
mit Glücksſchärpen verhängten Geſtell iſt die Kloſter
bibliothek untergebracht. Die einzelnen „Bücher“ oder
Schriften ſind in rote Seide eingeſchlagen und werden
mit vergoldeten Schnüren zuſammengehalten.

Man bietet mir Buttertee an und tibetiſchen Zucker
Der letztere wird in runden, ſeifengroßen Stücken in
den Handel gebracht, die ſchwarze oder milchig weiße

Farbe haben. Unſer Geſpräch dreht ſich um Kumbum
ünd unſere dortigen gemeinſamen Freunde. Meiner
Bitte, mir zu helfen, drei neue Jaks und einen Hammel
zu erſtehen, verſpricht der Fujeh nachzukommen.

Bald werden wir zu einer andern Jurte geführt,
die innerhalb einer niederen Mauer angelegt iſt. Jm
Innern ſitzt auf erhöhtem Polſter ein fünfjähriges
Kind, dem ein Begleiter beigegeben iſt. Dieſer kleine
Junge mit intelligentem Geſichtsausdruck und großen
Ohren iſt der TſchamienTſchöpa, die „heilige Jnkarna
tion“ aus Labrang. Der Kleine war zunächſt ver
ſchüchtert. Er iſt ja ganz das Werkzeug ſeines Er
ziehers, eines herküliſchen Lamas, der ſich ſeiner mit
rührender Liebe und Aufopferung annimmt Tſchamien
Tſchöpa erfreut ßw auch im Kukunor-Gebiet des
höchſten Anſehens. Die 50 hier lebenden Lamas bilden
gewiſſermaßen ſeine Ehrengarde.

Die ortsanſäſſigen tibetiſchen Familien haben für
das Zeltkloſter und das leibliche Wohl ſeiner Jnſaſſen
zu ſorgen.

Als ich gegen Abend bei ſtarkem Weſtwind in mein
Zelt zurückkehre, finde ich den Fujeh und viele Lamas
davor verſammelt, die mich mit Spannung erwarten.
Der Fujeh bittet mich, näherzukommen, da er einen
Dſo, alſo einen Miſchling zwiſchen Stier und Jak, hatte
heranholen laſſen, den er mir für 30 Taels zum Kauf
äanbot. Zwei gute Jaks zu je zwölf Taels ſollten
morgen früh folgen. Jch ſchlage dankbar zu; denn ich
brauche dringend friſche Tiere; ſie ſind für die Fort
ſetzung meiner Expedition unentbehrlich. Dazu erſtehe
ich für drei Taels einen Rieſenhammel, der noch am
ſelben Abend in grauenhafter Weiſe geſchlachtet wird.
Zuerſt werden dem Tier Füße und Maul mit Seilen
zuſammengebunden. Dann wird ihm langſam die
Gurgel dürchſchnitten; es muß allmählich verbluten.
Schließlich wird das Fell abgezogen; die Eingeweide
werden entfernt. Noch am gleichen Abend wurde das
Fleiſch gekocht. Es war etwas hart. Mein Magen
mußte ſich an dieſe Art Nahrung erſt gewöhnen. Meine
chineſiſchen und tibetiſchen Gäſte eſſen aber auch den
Darm und den Bauch, letzteren mit Vorliebe.

Jn das Fell des Hammels laſſe ich neun Filmrollen
einnähen. Auf S Weiſe ſchalte ich die ſchweren
eiſenbeſchlagenen Filmkiſten aus, die zerhackt werden.
Die Lamas helfen mir beim Auslöſen der Schrauben
und Nägel. Der Fufjeh bittet mich um die Scharniere,
Henkel und Schrauben. Sein Wunſch wird erfüllt, und
hochbeglückt zieht er mit ſeinem Geſchenk von dannen.

Morgen ſoll durch einen unſerer Vertrauensleute
eine Sendung Filmis nach Tankar zurückgebracht
werden. Jch bereite alſo heute zwei Kiſten mit be
lichteten Films vor, die in Tankar umgepackt und dort
der Poſt nach Lantſchou übergeben werden ſollen.
Nachts muß ich jetzt ſtundenlang Kaſſetten wechſeln; ich
liege dabei im Zelt auf dem Bauch, in ſchmaler, provi
ſoriſcher, aber lichtdichter Dunkelkammer.

24. Mai. Schon in aller Frühe war der Fujeh
wieder da, um das Geldgeſchäft zu regeln. Jch zahlte
ihm für die Tiere 54 Taels, wovon acht Taels für
einen meiner müden Jaks, den er übernahm, an
gerechnet wurden. Als er das Tier dann ſah, fand er
es doch nicht preiswert und erbat ſtatt deſſen die Zah
lung von weiteren acht Taels. Alles wickelte ſich in
efälliger, freundlicher Form ab. Auch meine übrigenKelucher waren zutraulich und von guten Umgangs

formen. Der Fujeh erhielt als Ehrengabe noch ein
Feuerzeug, und die Schabis, die kleinen Kloſterſchüler,
balgten ſich in meinem Zelt herum; ſie fahndeten unter
meinem Feldbett und zwiſchen den Säcken nach Film
abfällen oder rotem Filmeinwickelpapier. Die kleine
Geſellſchaft zog dann überglücklich mit ihrer Beute ab.
Als ſie meinen Filmapparat entdeckten, und ich ihre
ängſtlichen Mienen ſah, ſtellte ich dieſen auf, öffnete
ihn, zeigte ihnen alles, ließ ſie durchſehen, ja ſogar
ſelbſt drehen. Später Hinzutretenden erklärten die
intereſſierten Lamäs mit großer Wichtigkeit dieſe „Ge
betsmühle“.

Schwieriger ſchon lag die Sache mit den aſtrono
miſchen Jnſtrumenten. Da half nur eins den
Leuten Gelegenheit zu geben, unter Tag ſelbſt hindurch
zuſehen. Jch ſchraubte die Sonnenblende ab und ließ
einen nach dem andern herantreten. Sie würden der
art von der Sonne geblendet, daß ihre Neugier augen
blicklich befriedigt war. Jch ſelbſt kam in den Ruf, ſo
ſtarke Augen zu haben, daß ich mit dieſem „brennen
den“ Rohr ohne Schaden in die Sonne ſehen könne.
Ich war für die Tibeter von dieſer Stunde an ein
Mann, der über magiſche Kräfte und beſondere Fähig
keiten verfügte.

Wußten Sie ſchon
daß in Deutſchland augenblicklich täglich bis zu

4000 HochfrequenzHeilgeräte verkauft werden, es
alſo gar kein Wunder iſt, wenn die Störungen des

Rundfunks durch dieſe Geräte in unerträglichem
Maße zunehmen

daß die Franzoſen mit großem Eifer daran ar
beiten, um mit ihrem Großſender Straßburg der Er
öffnung des deutſchen Großſenders Mühlacker zuvor
zukommen, und die Eröffnung des mit 12 Kilowatt
Antennenleiſtung ausgeſtatteken Senders deshalb
auf den 11. November feſtſetzten, während Mühl-
ackers offizielle Jnbetriebnahme für den 20. No
vember angeordnet wurde

ſchaft für die Zeit vom 12. bis einſchließlich 39. No
vember Werbeſahrten in der Gegend des Groß
rundfunkſenders Mühlacker unternimmt Der Wagen
iſt am 18. in Backnang, vom 18. bis 21. in Mühl
acker, am 22. in Weinheim an der Bergſtraße, am
26. in Heidelberg und am 30. in Eppingen.

daß die Feldverſtärkungsmethode von Manfred
von Ardenne nach der ſcharfen Kritik der Fachwelt,
der ſie ausgeſetzt war, keineswegs unter den Tiſch
gefallen iſt, ſon ihr Urheber eifrig an der Ver
kollkommnung und Erweiterung arbeitet, um mit
praktiſchen Verſuchen den beginnen zu können?

daß Alfred Braun, der beliebte Anſager Berlins,
nicht mehr mit dem Rundfunk und dem Theater zu
frieden iſt, ſondern ſich c t auch im Tonfilm und
auf Schallplatten hören läßt

daß der franzöſiſche Sender RadioAgen, den im
März das Hochwaſſer zerſtörte und von deſſen helden
mutigem Anſager alle Zeitungen berichteten, jetzt
wieder neu aufgebaut wird
daß auch Jrland einen Großſender erhalten wird,

der mit 60 Kilowatt auf Welle 418 Meter arbeiten
ſoll, und deſſen Verſtärkung auf 120 Kilowatt bereits
geplant iſt?

Becllenen Se sich
bei Aufgabe von Anzeigen für alle Zeitungen

Zeitschriften des In- u. Auslandes unserer

Sonder- Abteilung für
Anzeigen- Vermittlung
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld. Auf-
fräge werden zu Originalpreisen ausgeführt
Bei laufenden Aufträgen Rabatt laut Tarif.

e el Winſge aus dem Hören e S tbeeht e die Ladeſgeſt

er Funk. Geſagkes und Geſtaltetes

daß der Werbewagen der Reichsrundfunkgeſell-
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Aus Mitteldeutſchland
Eine „„fette“ Diebesbeute.

Eilenburg Jn einer der letzten Nächte etDiebe der Fleiſcherei von See n der re
Straße einen Beſuch ab. Nach Eindrücken einer
Fenſterſcheibe drangen die Spihbuben in die Raum
der Fleiſcherei ein. Die Beute war groß. Es wurde
fortgeſchlepet ein wei Zentner ſchweres aus
Eſchlachtetes Schwein, (5 Pfund Wurſt verſchiedener
Sorten, zwei Schweinskeulen, 18 Speckſeiten, 10 Pfd.
Rauchfleiſch. 45 Pfund Weißfett, 5 Pfund Pfeffer
e e Von den Einbrechern,ihre reiet eute wahrſcheinlich mit einem Wagenabtransportiert haben, hat man e keine Spur

Aunfteilung eines Ritterguts
Mühlberg (Elbeſ. Schon wieder verfällt ein

Rittergut im Kreiſe Liebenwerda der Parzellierung.
Nachdem erſt kürzlich die Guter Schmerkendorf und
Wiederau aufgeteilt wurden, iſt jett das Gut er.
berg in der Elbaue zür Zerlegung in kleinere
Bauernwirtſchaften und Anliegerſiedlungen aus
geſchrieben worden. Das Gut war ſeit Generationen
Eigentum einer Familie, die es heute infolge der Not
der Landwirtſchaft aufzugeben ſich gezwungen ſieht.

Szeanflieger Köhl in Quedlinburg
Begeiſterter Empfang.

Ouedlinburg. Auf Einladung des Flugſport
vereins Oſtharz traf, von Magdeburg kommend, der
Deanflieger Hauptmann g. D. Dr. h. c. Hermann
Köhl in Quedlinburg ein. Auf dem Wege zum
Rathaus wo ihm Oberbürgermeiſter Drache namens
der Stadt Quedlinburg den Willkommensaruß ent
bot, wurde er von einer nach Tauſenden zählenden
s jubelnd begrüßt. Hermann Köohl
fand herzliche Worte des Dankes für den feſtlichen
e Nach dem Empfang auf dem Quedlin
burger athaus begab ſich der Flieger zu ſeinem
Hotel zurück. Abends hielt er im überfüllten „Kaiſer

einen überaus feſſelnden Vortrag über ſeine
Exrlebniſſe auf dem erſten geglückten Oſt Weſt-Ozean
flug und vollzog die Taufe des neuen Segelfluggeuges
des Oſtharzer Flugſportvereins Während der Fahrt
zum Rathaus rn in geringer Höhe über der Stadt
zwei Junkersflugzeuge, die zur Zeit in Halberſtadt
PaſſagierRundflüge ausführen, ihre Schleifen.

Miniſter Schreiber in Falkenberg.
ZFalkenberg. In einer Verſammlung der Deut

ſchen Staatspartei ſprach hier der preußiſche Handels
miniſter Dr. Schreiber Er ließ ſich dabei ſcharf
er die von den großen Kommunen betriebene Ver
chwendung an öffentlichen Bauten uſw. aus. Mit

bitteren Worten wandte ſich der Miniſter gegen die
von der radikalen Rechten gegen die i
Miniſter verbreiteten Vorwürfe n Sch
Rede polemiſierte Dr. Schreiber
Volksbegehren.

Brandſtiftung auf dem Eichsfeld.
F. Freihagen (Eichsfeld). Nachts brach hier ein

Brand aus, der die Scheunen von uguſt Berglin
und der Witwe Raub in Aſche legte. Der Bran
konnte von der Feuerwehr auf ſeinen Herd beſchränkt
werden. Nach den Ermittlungen der Stagatsanwalt
ſchaft Nordhauſen ſcheint Brandſtiftung vorzu
liegen. Zwei verdächtige Perſonen ſind bereits in Haft
genommen worden.

Jm Dienſtraum erſchoſſen.
Marienburg Hier erſchoß ſich in einem ſtädtiſchenDienſtraum der 31 Jahre u er

Beamte Herbert Fröh lich. Er hatte im Jahre 1989
eine Verüntreuung von 4600 Markt während ſeiner

früheren Tätigkeit als Sparkaſſenbeamter begangene l der ehe etReviſionen nur durch Zufall entdeckt werden konnte.
Fröhlich hinterläßt Frau und zwei Kinder S

Unerſauhbte Barlehnsgeschäfte
beim Leſpeſger Leſmhauus

Finanzierung eines Fauſt Werkes
Leipzi

tritt des ſei
Scharlach in den

g. Im Februar 1930, kurz vor dem über
t Auguſt 1929 erkrankten eihhausdirektors

Ruheſtand, wurde bekannt, daß
Scharlach vom Jahre 1924 an mehrfach an einen Leip
ziger Kunſthiſtoriker gegen Verpfändung von Büchern,
Bildern, Zeichnungen üſw. im angeblichen Wert von300 000 Mark Darlehen in der Geſamthöhe von 69 600
Mark gewä
Annahme ſolcher

hrt hatte obwohl die Leihhausordnung die
Gegenſtände ausdrücklich unterſagt.

Scharlach hatte die Pfänder ohne Befragung des Dezer
nenten auf
ihren Wert
laſſen.

eigene Verantwortung angenommen, ohne
von amtlichen Sachverſtändigen ſchätzen zu

Weder wurden die Darlehnsſchulden abgedeckt,
noch die im Laufe der Jahre entſtandenen erheblichen
Zinſen und Gebühren begahlt, ſo daß die

Forderungen des Skädtiſchen Leihhauſes nunmehr

werden. S
Verſteigerung gebracht.

auf 107 000 Mark beziffert
charlach hat die Pfänder auch niemals zur

Da gegen den im Ruheſtand
befindlichen Scharlach nach den geſetzlichen Beſtim
mungen diſziplinell nicht
konnke, hat der Rat

mehr eingeſchritten werden
ihm wegen der gröblichen Amts

verletzüngen ſeine ſchärfſte Mißbilligung ausgeſprochen
und ihm gleichzeitig
vorbehalte,

eröffnet, daß er ſich ausdrücklich
Scharlach zivilrechtlich für den etwaigen

Schaden der Stadtgemeinde haftbar zu machen, gegen
zwei andere Beamte des Leihhauſes, die von den vor
ſchriftswidri gen Pfandgeſchäften Kenntnis hatten, ohne
dem Rat rechtzeitig darüber zu berichten, wurde das
Dienſtſtrafverfahren eingeleitet

Dieſe Vorgänge,
großes Aufſehen
L zufölge, vor dem Gemeinſamen Schöffengericht ein

die im Frühjahr vorigen Jahres
erregten, hatten nunmehr, den

Nachſpiel. Wegen Betrugs hatte ſich der

Drei
I. Der Zahnstein

ein Abſatz des Speichels ahnlich wie der Keſelſtein des Waſſers. Er
at eine graugrüne, braune bis ſ.

Schönheitsfehler, der den Zähnen ein häßliches ungepflegtes Ausſehen

urſacht. Er iſt äußerſt ſeſtſißend und hart oft umlleidet er in harterKruſte den ganzen Zyin vie
Lockerwerden der Zähne.

5

S

n en31] (Nachdruck verboten.)Dann traten ſie heran mit ſchweren Schritten
und Scholle um Scholle ſchlug auf den Sarg

Kinder fangen ein altes, ergreifendes Sterbelied:Schlafe du in Chriſto,

Tod hat keine Schrecken
Schlafe du in Chriſto,
Er wird dich erwecken.
Wird dich treulich führen

Nach der Himmelstüren,
Bis vor Gottes Thron
e dich ſein Sohn.

chlafe du in Chriſto!“

Tiefe Trauer lag über dem kleinen Hauſe.
Giſh ſtand mit Berndt an der Wiege des Knaben.
„Er ſchläft er ſchläft!“ ſagte Berndt leiſe
Der alte Juſtizrat nickte „Ja er ſchläftex iſt klein aber er wird wachſen er

wird groß werden und zum Manne reifen. Vergeſſen
Sie in Jhrem Schmerze nicht, für das Recht des
Sohnes zu kämpfen.

Berndt zitterte leiſe
„Um Geld! Um die Millipnen!“
„Ja! Jch weiß, Herr Groth ſie bedeuten

Jhnen nichts. Aber Sie müſſen um der Toten willen
um das Recht des Sohnes kämpfen.“

„Jch kann es nicht!“ ſagte Berndt gequält.
„Jch fühle mit Jhnen, Groth! Jch verſtehe Sie.

Und ich will Jhnen alles abnehmen. Geben Sie
mir Vollmachten, laſſen Sie mich den Kampf mit
den engliſchen Gerichten um das Erbe durchführen.

„Jch danke Jhnen, Herr Giſh! Jch gebe Jhnen
alle Vollmachten.“

„Und was gedenken Sie zu tun Herr Groth?
„Jch ja ich Jch weiß nicht. was ich

tun müß. Jch. ich muß fort! Jch halte es hier
nicht mehr äus.“

ChlorodontZahnpaſte Tube 54 Pf. und 90 Pf.

„Und Jhr Kind, Herr Groth
„Mein Kind! Mein

ich binbitten, daß er meinen Jungen aufzieht.
ja wieder

Chlorodont nicht erſehen kann.

T T r

Ja ichJch will einen guten Menſchen
ich komme

die muß er ent

Junge!ſo hilflos!

Die Mutkerliebe
behren, aber ich will nichts an ihm verſäumen
nur jetzt ein Jahr, zwei Jahre Ruhe
wo will ich
in e Arbeit.“„Wollen
Sohn aufzi

irgendmich verkriechen, vergeſſen in der Arbeit,

Sie mich und meiner Frau Jhrenehen laſſen, Herr Grothe“
„Sie wollen
Ja

und das Kind
wir wollen

„Jch danke Jhnen lieber
ſagte Berndt bewegt
will Jhnen

ich habe Jris wie eine Tochter geliebt
es ſoll uns ein Heiligtum ſein,

es betreuen wie Vater und Mutter.“
lieber Freund!“

„Kommen Sie, Giſh ich
alles in Ordnung bringen auch Jris

und mein ganzes Vermögen, es ſoll dem Jungen ge
hören.“

„Und S
zu benken.

sah arm ſein.“
arum

machen

ie 2“

ach ich! An mich brauchen Sie nicht
Jch, komme durch. Jch will einmal

wollen Sie ſich das Leben ſo ſchwer
„Jch habe Angſt vor dem Schickſal, Herr Giſh.

Es hebt un
Tiefen

Herr

Ich will unten bleiben
arm ſein, daß ich nichts

s hoch und ſchmettert uns in die tiefſten
ganz klein, ganz

nichts verlieren kann.
rr Groth, warten Sie ein paar Tage. JnJhnen iſt alles wund und weh. Sie müſſen erſt einmal zur Ruhe kommen.

l

hadere auch nicht mit dem Schickſal Freund. Jch
Nein, nein, ich

bin ganz ruhig, lieber
bin auch nicht verbittert nur das Herz das will
noch nicht zur Ruhe kommen

Sorgen Sie ſich nicht um mich.ſoll's. und es ſoll's, es
Jch binkein Feigling, der aus dem Leben ſchleicht ch

habe ja meinen Jungen, muß ja für ihn leben. Jch
muß ja, und ich will's ja.“

Giſh atmete erleichtert auf.
Noch einen Blick warfen ſie auf das ſchlafende

Kind, dann verließen ſie den Raum

Der falſche Prinz von Perſien hatte hartnäckig
geſchwiegen.

Hartmannsweilerkopf in den Vogeſen als Reliefna

2. Mißfarbener Zahnbela
hervorgerufen durch ſtarkes Rauchen von Zigarren und Zigaretten iſt weniger ſchädlich,
äber ein um ſo auffaällenderer Schön eitsfehler des Gebiſſes. Wie entſernt man Zahnſtein
und Zahnbelag? Weder mit Mun waſſer noch mit rn Löſungsmitteln; in
dieſer Beziehung ähnelt der Zahnſtein auch dem Keſſelſte
mittel ſich als wirkungslos erwieſen haben und die rein mechaniſche Beſeitigung ſich am
beſten bewährt. Millionen, die heute Chlorodont täglich im Gebrauch haben und ihre

ſchönen weißen Zähne dieſer Zähnpflege verdanken, haben es ſelbſt ausprobiert, daß
Mundwaſſer die mechaniſche Reinigungskraft der mikroſtopiſch feinen reinen Kreide im

ChlorodontZahnbürſten 1 Mark, für Kinder 60 Pf.

Kunſthiſtoriker Georg Becher zu verantworten.
Becher gab an, daß die geliehenen Gelder zur Finan
zierung ſeiner Fauſt“-Forſchungen verwendet werden
ſollten. Nach den Sachverſtändigengutachten war der
Wert der Pfänder weſentlich geringer als ſeinerzeit an
gegeben. Der Staatsanwalt ſah die betrügeriſche Ab
ſicht Bechers als erwieſen an und beantragte gegen ihn
ein Jahr zehn Monate Gefängnis und drei Jahre
Ehrenrechtsverluſt. Das Gericht ſprach den Angeklagten
jedoch frei, da Becher das Leihhaus nicht bewußt
über den Wert der Pfänder getäuſcht, ihn vielmehr dendamaligen Verhältniſſen entſprechen angegeben habe.

Es habe ſich auch weniger um ein Darlehnsgeſchäft ge
handelt als um ein Finanzierungsgeſchäft. Das gehe
ſchon daraus hervor, daß das Leihhaus das Papier
und den Drucker des „Fauſt Werkes direkt bezahlt
habe. Die geliehenen Gelder ſollten aus den Erträg
niſſen des Buchs abgedeckt werden. Becher habe alſo
keinen Betrug begangen.

Die größte höhere Knabenanſtalt Thüringens
in Altenburg

F. Altenburg. Mit Beginn des neuen Schuljahrs
iſt die Vereinigung der beiden höheren Realanſtalten
Altenburgs, des Ernſt-Realgymnaſiums und der
Oberrealſchule, vollzogen worden. Das neue Reform
vealgymnaſium iſt augenblicklich mit 540 Schülern die
größte höhere Knabenanſtalt des Landes Thüringen.

ie Leitung des neuen Reformrealghmnaſiums hat
Oberſtudiendirektor Dr. Friß ſche übernommen,
während Studienaſſeſſor Dr. Dempe, Weimar, zum
Heimleiter ernannt worden iſt.

chbildung.
Lliefs ſtammen von Prof. Seyferle, München

3.

gegen den allerlei Löſungs

Es dauerte acht Tage, bis es dem ſehr tüchtigen
Unterſuchungsrichter Dr. Anders gelang, den Wider
ſtand zu brechen. Endlich geſtand der Verhaſtete.

„Jch bin Eddie Bungaloff, der Bruder der ein
ſtigen Geſellſchafterin Bungaloff, die auf Schloß Dur
ham angeſtellt war und die plötzlich verſchwand und
ſpäter als Leiche in der Themſe aufgefunden wurde.

Dr. Anders war ſofort im Bilde.
„Jch danke Jhnen! Jetzt endlich kann ich mirein Bild über Jhre Beweggründe machen.

Fragend ſah ihn Bungaloff an.
„Sie halten Lord Durham für den Mörder

Jhrer Schweſter
„Ja! Er hatte ſie verführt und als ſich Folgen

bemerkbar machten, als ſie verſuchte, ihre Rechte zu
wahren trieb er ſie aus dem Hauſe und in den Tod.
Vielleicht hat er ſie auch gemordet, wie er ſeine Frau
mordete um des Rieſenvermögens willen, ich weiß
es nicht. Geſehen hat Maryh keiner, als ſie Schloß
Durham verließ aber ſo oder ſo. er iſt ihr
Mörder!“

„Und ſie wollten die Schweſter vrächen
„Jal!“ knirſchte Bungalvff. „Jch wollte ihn rui

nieren und Sie haben mir die Rache aus der
Hand geriſſen.“

„Er findet ſeinen Lohn!“ entgegnete Dr. Anders
ernſt. „Er iſt wegen Mordes an ſeiner Frau Viola
und an Mademviſelle Girard angeklagt, die Jndigzien
beweiſe ſind erdrückend. Noch leugnet er, aber er
wird ſeiner Strafe nicht entgehen.“

Bungaloff atmete befriedigt auf.
„So trifft ihn doch noch die Vergeltung?“
„Jal Aber auch Sie werden Jhre Schuld

ſühnen müſſen, Mr. Bungaloff. Sie wird zu ſühnen
ſein, denn das Gericht wird Jhre Motive in menſch
licher Weiſe werten. Von Jhrem Rieſenvermögen
wird allerdings nichts bleiben, das werden Sie den
Erben zurückgeben müſſen.

„Das will ich!“ erklärte er feſt. Jch habe Lady
Jris bittere Schuld abzubitten. Einmal es iſt
eine Stunde der ich mich heute ſchäme da packte
mich die Leidenſchaft zu iht ſie war jfa ſo ſchön

und ich vergaß mich. Jch ich will ſie bitten,
daß ſie mir verzeiht.“

„Lady Jris iſt tot!“ ſagte Dr. Anders lang
ſam.

ſie die Verdoppelung der

Mundes

Gefängnisſtrafe für einen jugendlichen
Einbrecher.

Altenburg. Jm Herbſt vorigen Jahres und im
Februar dieſes Jahres waren vielfach Kankinen hie
ſiger Gartenvereine durch Einbrüche beſtohlen wor-
den. Eines Tages machte ſich ein Mann durch Ver
kauf eines Grammophons verdächtig. Er wurde
verhaftet und als der geſuchte Einbrecher feſtgenom-
men. Es handelte ſich um einen I9jährigen land
wirtſchaftlichen Arbeiter aus Niederleupten,
Die ſehr lohnenden Diebeszüge hatte er jedesmal nach
Beſuchen ſeiner in Altenburg wohnenden Eltern aus
geführt. Vom Gericht wurde der Verhaftete wegen
neun ſchweren Diebſtählen zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt.

Dollars, die auf ihre Eigentümer warten
Gera. Seit etwa einem Jahr iſt auf einer

Bank ein größerer Dollarbetrag deponiert,
deſſen rechtmäßige Eigentümer noch geſucht werden.
Das Geld war dem Gemeinderat in Vogelſang im
Landkreiſe Gera aus Amerika mit der Weiſung zu
geſtellt worden es ſer an ein taubſtummes Ehepaar
auszuzahlen. Die Frau ſoll Abkömmling einer vor
ſieben in Vogelſang anſäſſig geweſenen Baddig
ein.

Brotpreiserhöhung in Kahla.
F. Kahla. Die Bäckerinnung für Kahla und Um

gebung hat den Preis für ein Pfund Brot auf 17 Pf.
und ein Vierpfundbrot auf 68 Pf. erhöht.

Großfeuer bei Leipzig.
Leipzig. Jn den Gebäuden des Gutsbeſitzers

Felix Schulze in Mölkau, Dorſſtraße 5, brach am
Montagabend, vor 7 Uhr, Feuer aus. Es entſtand in
einem 50 Meter langen Wagenſchuppen und griff von
dort aus auf die Stallgebäude über. Das Vieh konnte
gerettet werden, jedoch ſind Maſchinen beſchädigt wor
den. Ebenſo wurden die Gebäude ſelbſt zum größten
Teil zerſtört.

Felsblöcke ſtürzen in die Tiefe
f. Grimma. Am Sonntagnachmittag löſten ſich vonder Felswand an der Slraße zwiſchen Schloß Vöben

und Feuereſſe große Geſteinsmaſſen und ſtürzten unter
donnerndem Getöſe auf die Straße herab, die dadurch
völlig geſperrt wurde. Da der Abſturz des Geſteins,
unter dem ſich Blöcke von mehreren Zentnern Gewicht
befinden, Sonntags erfolgte, ſo iſt es nur einem Glücks
umſtand zuzuſchreiben, daß keiner der zahlreichen
Spaziergänger verletzt wurde.

Großes Schadenfeuer.
Die ganze Habe vernichtet.

Jalkenſtein i. V. Jm Schuppen des Reſtau
rateurs Albin Meinel in Siehdichſür brach ein Feueraus, das ſehr ſchnell um ſich griff innen kurzem war

das geſamte Wohnhaus, in dem ſich das Reſtaurant
„Waldſchanke“ beſfand, ein Raub der Flammen ge
worden. Nichts konnte geborgen werden. Die Familie
des Beſitzers und die Familie Rudert vermochten nur
das nackte Leben zu retten. Große Zigaretten und
Zigarrenvorräte, Spirituoſen, Möbel, Schweine, Hühner
und 600 RM. Bargeld wurden vernichtet. Die Ent
n arſache des verheerenden Brandes iſt noch un
bekannt.

Dresden
läßt die Gemeindekammer entſcheiden.

Dresden. Von den ſtädtiſchen Kollegien in Dresden
war ein Einigungsausſchuß eingeſetzt worden, um eine
Einigung über die vom Rate beantragte Verdop
pelüng der Gemeindebierſte ler herbeizu
führen. Dieſe Einigung konnte nicht erzielt werden,
ſo daß nunmehr äller Vorausſicht nach die Ge
meinde kammer darüber zu entſcheiden habenwird, ob die Gemeindebierſteuer in Dresden n

nwerden ſoll oder nicht. ach der bisherigen Ha
der Gemeindekammer iſt nicht daran zu zweifeln, da

Steuer anordnen wird.

Vbler Mundgeruch
als Folge mangelhafter Zahnpflege macht ſich weniger dem davon Betroffenenals a nahen leenn ten Neutrale Salze im er die eine
vermehrte Speichelbildung und dadurch eine natürliche Mundreinigung bewirken,
in Verbindung mit dem herrlich erfriſchenden Pfefferminzgeſchmac beſeikigen dieſen
markanten a e unmittelbar Jeder Tube Chlorodont iſt eine genaue
Gebrauchsanweiſung beigefügt. ChlorodontZahnpaſte und die dafür geeignete
ChlorodöntZahnbürſte mit gezahntem Borſtenſchnitt, ſind die beſten Hilfsmittel
gegen den gefürchteten Zahnſtein, mißfarbenen Zahnbelag und den oft damit
verbundenen üblen Mundgeruch.

ChlorodontMundwaſſer Flaſche 1 Mark und 2 Mark. a

Bungaloff zitterte am ganzen Körper, als er dieſe
Botſchaft hörte.

„Tot Gemordet?“
„Nein Sie ſtarb bei der Geburt ihresKnaben.“
Dann ſoll ihr Gatte, ihr Sohn der Erbe ſein.“
Nachdenklich entgegnete Dr. Anders Ob das

möglich iſt? Jch kenne die engliſchen Erb
nicht ſo genau aber ich befürchte,

aß die engliſchen Gerichte den auch politiſch wert
vollen Beſitz den Erben Lord Durhams übereignen
werden, wenn es irgendwie möglich iſt.“

Lord Durham leugnete.
Acht Tage lang nahm man ihn ins Kreuzverhör,

baute man das ganze Gebäude der Jndizien vor ihm
auf. Sie waren erdrückend, aber er leugnete, leug
nete immer.
Er kämpfte um Leben und Freiheit, denn noch

einmal bot ihm das Leben die große Chance.
Wieder würde er Herr über viele Millionen

werden, wenn es en gelang, wegen Mangels an
Beweiſen freigeſprochen zu werden.

Man hatte Petters ihm bisher noch nicht gegen
übergeſtellt, weil der alte Afrikaner immer noch zu
hinfällig war.

Aber nach acht Tagen war er ſoweit.
Lord Durham zuckte zuſammen und wurde fahl

über das ganze Geſicht, als ihm plötzlich Petters
gegenüberftand.

„Mr. Petters!“ ſtotterte er und ſtreckte ihm die
Hand entgegen.

Doch Petters ſah ihn entſetzt an und wehrte ab
„Mörder Mörder am eigenen Weibe!“ ſchrie er
auf. „Sie nur Sie haben mir den grünen
Tod geſtohlen nur Sie denn außer mir und
Jhnen kannte keiner das Geheimnis des grünen
Todes!“

Der Unterſuchungsrichter unterbrach die Ausein
anderſetzung nicht, denn vielleicht konnte in der Er
regung irgendeine wertvolle Ausſage zuſtande kom
men.

Durhams Adern ſchwollen.
„Jch ich ſoll Jhnen ein Gift geſtohlen haben

Jch der überhaupt nicht wußte, daß Sie ſich da
mit beſchäftigen 2“
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Aus aller Welt
Unglücksfall bei Sprengübungen

der Reichswehr.
Auf dem Exerzierylatz in Oſterode (Oſtpreußen)

Freigneke ſich bei Sprengübungen des Reikerregiments,
und zwar beim Anbringen einer Druckmine, eine
Exploſion. Soweit bisher feſtgeſtellt werden
konnke, iſt hierbei der Oberreiker Mindt von der
3. Eskadron ködlich verunglückt. Verletzt
wurden der Obergefreite Albrich von der 2. Eskadron
und Oberreiker Zimmermann von der 3. Eskadron.
Beide haben Verletzungen an Hals und Kopf erlitten.
Die Unterſuchung iſt im Gange.

Einſturz eines alten Wetterſchachtes.
Durch den Einſturz eines alten Wetterſchachtes

der Grube 113 der Deutſchen Erdol-A G. Oberberg.
Vrektion Altenburg, in Roſitz wurde ein ſchon ſeit
Jahren beſtehender Brandherd, der durch
Mauerwerk von den Grubenbauen überall abgeriegelt
iſt, gaufgewirbelt, wodurch Brandgaſe in die be
nachbarten Strecken drangen. Einige Bergleute er
litten leichte Gasvpergiftungen; zwei Per
ſonen würden dem Krankenhaus zugeführt und einige
andere in ihre Wohnungen geſchafft

Leichtes Erdbeben im Staate Neuyork.
Ein leichter Erdſtoß, der jedoch nur von

kurzer Dauer war, wurde in Albanh (Neuyork) und
in einer Anzahl benachbarter Städte verſpürt. Es
wurde jedoch kein Schaden angerichtet.

Zwei Zuſchauer im Variete verletzt.
In dem bekannten St.-Pauli-Variete Richter in

Kamburg ereignete ſich bei einer Vorführung der
Drahtſeilartiſten Die vier Ottomanen“ ein
ſchwerer Unfall. Als die Artiſten gerade in der
Kuppel des Hauſes arbeiteten, brach aus völlig un
aufgeklärter Urſache plötzlich eine große Gleich
gewichtsſtange, die zuſammen mit dem benutzten Rad
gus etwa 15 Meter Höhe ins Parkett herabſtürzte.
Der Artiſt konnte ſich im letzten Augenblick am Seil
feſthalten und zur Seite klimmen. Durch die herab
fallenden Gegenſtände wurden gwei Damen er
heblich verletzt

Jack Diamond verhaftet.
Der bekannte amerikaniſche Bandenführer Jack

„Legs“ Diamond, auf den nach ſeiner Rückkehr
aus Deutſchland in Neuyork ein ſenſationelles Attentat
verübt wurde, iſt geſtern auf ſeiner Beſitzung bei Cats
kill verhaftet worden. Der Laſtwagenführer,
Grover Parks, hat gegen ihn Strafanzeige erſtattet,
weil er in einer Garage durch Diamon angeblichgeſchlagen und ſchwer mißhandelt worden iſt. Diamond

leiſtete den Beamten bei ſeiner Feſtnahme keinen
Widerſtand. Die Beſitzung Diamonds iſt gegen etwaige
überfälle feindlichen Verbrecherbanden wie eine kleine
Feſtung mit Maſchinengewehren und Panzerplatten
ausgerüſtet.

„R 100“ nur ein Verſuchsluftſchiff.
Die engliſche Regierung hat nach genauer Prüfündes von der Unterſuchungskommiſſion per Se ine

des Luftſchiffes „BR 101* ausgegebenen Berichts be
ſchloſſen, den Luftſchiffbau nicht ganz und gar zu ver
werfen. Die zukünftige Luftſchifſpolitik ſoll aber ſehr
vorſichtig gehalten werden. Zum Erſatz des
„R 101“ wird kein neues Luftſchiff gebaut, und der
in Eardington ſtationierte „R 100“ wird nur z u
Verſuchszwecken benutzt werden.
Vor einer neuen Ozeanüberquerung.

Ozeanflieger Chamberlin gab bekannt, daß die
amerikaniſche Fliegerin Ruth Nichols beabſichtige

in ungefähr zwei Wochen unker Benutzung der von
Lindbergh eingeſchlagenen Route einen Alleinflug
von Neufundland über den Ozean nach Paris zu
unkernehmen. Chamberlin iſt der flugtechniſche Berater
von Ruth Richols.

Ein engliſcher Dampfer untergegangen
Der Frachtdampfer „Calder“, der am 17. April

von Hamburg nach Goole ausgelaufen war, iſt allem
Anſchein nach auf hoher See mit Mann und Maus
untergegangen. Ein Rettungsboot des Schiffes iſt in
der Nähe von Skegleß leer an den Strand getrieben
worden. Die Küſtenfünkſtationen erhalten keine Ant
wort auf ihre Anrufe. Die „Calder“ iſt in Goole
beheimatet und gehört der London Midland and Scotch
Railroad; ſie hatte 17 Mann an Bord

Düſſeldorf, den 21. April.
Der vorletzte Verhandlungstag iſt den Gutachten der

Sachverſtändigen gebidmet. Als Hauptſachverſtändige
wurden der Direkkor Profeſſor Dr. Sioli, der Leiter
der rheiniſchen Provinzialheil und -pflegeanſtalt
BetburgHau, Direktor Dr. Raether und der Bonner
Univerſitätsprofeſſor, der Leiter der Pſychiatriſchen
Klinik, Dr. Hübener, geladen

Vor Vernehmung der Sachverſtändigen wendet ſich
der Verteidiger noch einmal an den Zeugen Land
gerichtsdirekkor Haertel mit der Frage, ob der An
geklagte der Täterſchaft hätte überführt werden können,
wenn er von Anfang an alles geleugnet hätte. Land
gerichtsdireltor Haertel äußert ſich noch eingehender
über den Punkt, als beim erſtenmal. Er meint, daß
der Prozeß in der Form, wie er auſgerollt worden iſt,
ſicherlich nicht hätte durchgeführt werden können, wenn
der Angeklagte kein Geſtändnis abgelegt hätte. Nach
dem aber der Angeklagte ſeiner Frau eine Beichte ab
gelegt hatte, war die Überführung durchaus möglich, ſo
daß ſelbſt ein Widerruf, der jeßt erfolgte, dem An
geklagten wenig helfen würde.

Keine Geiſteskrankheit.
Profeſſor Dr. Sioli ſchließt ſich, wie übrigens auch

die anderen Sachverſtändigen, dem Gutachten Profeſſor
Bergs an und érklärt,
daß bei dem Angeklagten eine Geiſteskrankheit nicht

vorliege,
ſelbſt Wenn ſich das Gefühl dagegen ſträubt, daß die
ſcheußlichen Verbrechen von einem geiſtig Geſunden ver
übt worden ſind. Aber es ſind keinerlei Symptome
gefunden worden, weder in körperlicher, noch in geiſtiger
Hinſicht, die auf eine Geiſteskrankheit ſchließen laſſen.
Verneint wurde auch bei Kürten das Vorhandenſein
einer epiſodenhaften Geiſteskrankheit etwa zur Zeit der
Taten. Die Phantaſietätigkeit Kürtens iſt beſonders
lebhaft und bildhaft, wie man das nur ſelten findet.
Das wäre aber keine krankhafte, ſondern eine normale
Eigenſchaft. Ebenſo abgelehnt wurde ein Zuſtand der
Belwußtloſigkeit, der bei dem Angeklagten bei Verübung
der Tat vorgelegen haben könnte.

Danach hat der Sachverſtändige geprüft, ob die
Taten ſo kränkhaft ſind, daß ſie nur von einer krank
haft erblich belaſteten Perſönlichkeit hätten verübt wer
den können. Profeſſor Sioli entrollt vor dem Gericht
ein Rieſenplakat, eine Ahnentafel des Angeklagten, auf
der über 150 Perſonen eingezeichnet ſind. Aus ihr geht
hervor, daß ſich zwar unker den Vorfahren Kürkens

noch verhüllt, doch wenn ſie die Schleier fallen laſſen,

Lippen, ſo daß der Mund ſchließlich

Geheimrat Heck vom Berliner Zoo empfängt ſeine ſchwarzen Gäſte.

Das Rätsel! Kifrten
Das Gutachten der Sachverſtändigen

ſehr viel Trinker und Perſonen mit kriminellem Ein
ſchlag befinden, daß aber geiſtige Krankheiten in ſeiner
Familie gefehlt hätten.

Das alles ſchied jedoch nicht aus, daß ſich der An
geklagte für einen beſonders ünterdrückten und ſchlecht
behandelten Menſchen gehalten hätte.

Erklärung für Kürtens Taten.
Profeſſor Sioli bezeichnet Kürten als einen geiſtig

vollwerkigen Menſchen. Von früheſter Jugend an hat
er aus ſeinem ſexuellen Drang heraus Gewalttaten be
gangen, die ſeine ſadiſtiſche Veranlagung beweiſen.
Seine furchtbaren Verbrechen ergeben ſich aus ſeinen
geſteigerten Phantaſievorſtellungen, denen keine Hem
mungen gegenüberſtanden.

Nach Abſchluß der Erklärung Profeſſor Siolis
richtete der Verteidiger Kürtens eine Reihe von Fragen
an ihn. Beſonders will er wiſſen, ob nicht vielleicht
die Möglichkeit beſtünde, daß er zur Zeit der Begehung
ſeiner Taten geiſteskrank war und daß erſt nach dem
letzten Verbrechen eine Anderung ſeines Zuſtandes ein
getreten iſt. Der Sachverſtändige beantwortet dieſe
Frage ſehr ausführlich. Er legt dazu eine weitere
graphiſche Darſtellung vor, in die der Lebenslauf
Kürtens eingezeichnet iſt. Beſondere Unterſchiede waren
nicht feſtzuſtellen.

Der Verteidiger weiſt auf die Beiſpiele Angerſtein
und Teßnow hin. Angerſtein habe man bei der Ver
handlung auch für geiſtig geſund gehalten und nach der
Hinrichtüng ergab ſich jedoch bei der Sektion Parälyſe.
Auf dem Wege zum Hinrichtungsplatz wurde Teßnow
von krampfarkigen Zuſtänden befallen. Daraufhin iſt
eine Wiederaufnahme des Verfahrens durchgeführt
worden.

Jſt der Sadismus bei Kürten nicht ſo ſtark ent
wickelt, daß beim Sexus ein uünwiderſtehlicher
Zwang gehandelt hat? g

Gegen dieſe Frage des Verteidigers wendet der
Oberſtaatsanwalt Eich ein, daß Kürten, wenn eine
Störung auftauchte, ſehr wohl ſeinen Trieb zurückſtellte.

Eingehend wird darüber geſprochen, ob ſich bei
einem Sadiſten eine ſolche Triebſtärke denken laſſe, daß
er, ſelbſt wenn ihm perſönliche Gefahren drohen, weiter
handeln muß und nicht abbrechen kann.

Profeſſor Sioli erklärt, daß ſich bei dem Marquis
de Sade wohl ſolche Schilderungen fänden. Literariſch
ſei dies möglich, aber man kenne bisher keinen
ſolchen Fall.
Der Verteidiger Wehner erklärt daraufhin, daßer eine ſolche Häufung ſexueller Perverſionen vor

Vorerſt ſind die Geſichter der Frauen
ſehen ſie ſo aus, wie unſer Bild links unten zeigt.

Aber die Männer aus dem zwergenhaften Pygmäenſtamm ſind auch nicht ſchöner. e
Als Gäſte des Berliner Zoo trafen eine Gruppe afrikaniſcher Lippennegerinnen und mehrere männliche
Pygmäen ein. Die ſchwarzen Damen tragen als Schmuck von Jugend an zwei rieſige Holzplatten in den

wie eine gräßliche Klappe ausſieht.

liege, wie ſie in der Kriminalgeſchichte noch nicht vor
gekommen ſeien.

Wir ſtehen vielleicht an einem Wendepunkt,
kriminaliſtiſcher Erkenntnis.

Der neue Fall müſſe doch auch eine neue Beurteilung
finden. Haarmann habe nur Männer gemordet, Groß
mann nur junge Mädchen. Das wäre das Entſetzliche
für ihn als Verteidiger, daß Kürten ein großes Raätſel
ſei, das er nicht löſen könne.

Zum Sachverſtändigen: Jch verlange von Jhnen die
Aufklärung dieſes Rätſels.

Profeſſor Sioli: Ich ſtehe vor demſelben Rätſel.
Der nächſte Sachverſtändige Profeſſor Raether,

ſchließt ſich den Ausführungen Profeſſor Siolis an.
Er bezeichnet Kürten als eine Doppelnatur. Der
Mann, der 87 Straftaten begangen habe, ſei zugleich
von hoher Bildung und ſtrenger Empfindlichkeit.
Profeſſor Raether lehnt bei Kürken das Vorhanden
ſein einer n ab, ebenſo auch verminderte
Zurechnungsfähigkeit.

Der dritte Sachverſtändige, Profeſſor Hübner, wird
über den Sadismus Kürkens vernommen. Vorher
wird die Offentlichkeit ausgeſchloſſen. Die Ausfüh-
rungen Hübners gipfeln in der Feſtſtellung, daß Kürten
Sadtſt iſt, aber Sadismus niemals angeboren ſei.
Ein Zug von Grauſamkeit ſei bei Kürten zweifellos
angeboren, aber angelernt iſt die Freude an der
Skeigerung der Grauſamkeit und die Suche nach neuen
Methoden der Betätigung.

Die Ungeheuerlichkeit der Taten iſt niemals ein
Maßſtab für Unzurechnungsfähigkeit.
Mit dem Urteil im Kürten- Prozeß iſt am Mittwoch

zu rechnen.

Siameſiſche Zwillinge klagen an.
Daiſy und Violet Hilkon heißen die 23jährigen

ſtameſiſchen Zwillinge, die vor dem Gericht in San
Antonio in Texas eine Klage gegen ihre Pflege
eltern angeſtrengt hatten. Die Mutter des Zwillings
paares, Edith Skinner, zeigte ſich ihren Kindern
gegenüber wenig mütterlich. Sie verkaufte ſie ganz
einfach der Budenbeſtitzerin Mary Hilton. Als die
ſſameſiſchen Zwillinge 8 Jahre alt waren, ſtarb
Mary Hilton, und das Zwillingspagar wurde von
ihrer Tochter Mrs. Rothbaum und deren Mann
übernommen. Die neuen „Beſitzer“ ließen ſich die
Chance nicht entgehen, das Naturphänomen in Zir
kuſſen und Jahrmarktbuden gegen Entgelt zu zeigen.
Sie verdienten an ihnen etwa 1000 M. im Monat,
während die armen Zwillinge grauſam behandelt
wurden und in größter Not ihr Daſein Friſten
mußten. Jetzt weigern ſich Daiſh und und Vivlet,
für fremde Leute zu arbeiten. Das Gericht in San
Antonio fand es gleichfalls ungerecht, daß die
Zwillinge von fremden Leuten ausgenutzt werden.
Es ſprach ſie von jeder Verpflichtung den Pflege
eltern gegenüber frei.
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Die EdelfarbSeidengewinnung gewährleiſtet
Seide iſt ein wertvoller Rohſtoff für unſere Volks

nmen unentbehrlich Der Bedarf an Seide füre Technik u ehe iſt rieſengroßSeelen hat auch der deutſche Seidenbau in den
lehten Jahren bedeutende Verbreitung gefunden. Von
Jahr zu Jahr werden immer beſſere Seidenkokons er

ielt.
Um die Verwertung der in Deutſchland gewonnenen

Edelfarbſeidenkokons ſicherzuſtellen, wurde der all
gemein bekannten, anerkannten und berühmten
SBiologiſchen Station und Seidenraupen-Großzüchterei
vor Jahren eine große mechaniſche Haſpelanlage
(Seidenſpinnmaſchine) angeſchloſſen

Durch das rationelle und bedeutend ergiebigere
Arbeitsverfahren der neuen Maſchine iſt es möglich
geworden, die Kokons der Edelfarbraſſen viel höher zu
bewerten als die Ausbeute der gewöhnlichen
Wirtſchaftsraſſen. Während es für die letzteren nur
10 12 Mark pro Kilo gibt, wird für die erzielten
Kokons der von der Mitteldeutſchen Seidenbauzentrale,
F. W. Klein, Oldisleben i. Thür. herausgegebenen
EdelfarbSeidenſpinner 20-25 Matk pro Kilo bezahlt.

Auskunft und Einführungsdruckſachen
gegen Rückporto.

„Haha. Sie wußten es nicht! Stundenlang haben
e mir zugehört, als ich Jhnen von meinen Giften

erzählte, von meinen Studien berichtete. Sind Sie
wicht an der Leiche Mgobus geweſen, den der Zau
berer mit dem grünen Tod umbrachte, als er im
Branntweinrauſche lag? O, Sie waren ſo inter
eſſiert, und wie genigl haben Sie den Diebſtahl aus

rer a en t e puene u etten ja ein atzfläſchchen hingeſtellt. Jch hattemeinen Boy im Verdacht, aber Sie waren es! Sie
haben mit dem grünen Tod gemordet!“

„Sie ſind wahnſinnig, Petters! Kein Wort iſt
über dieſe Punkte geſprochen worden, ich kann es be
ſchwören, niemals geſchah es.“

„Noch meineidig wollen Sie werden! Peer von
England! Lord Durham, ich werde vor Gericht
treten und beſchwören, daß kein weißer Menſch den
grünen Tod kennt und kannte, außer mir und
Jhnen.“

„Man wird dem Peer von England mehr glauben
als Jhnen, Petters!“ höhnte Durham.

„Man wird Sie am Galgen enden laſſen! Man
kennt den Durham aus ſeinen Prozeſſen!“

Heftig ging das Geſpräch weiter, aber der Lord
leugnete alles ab.

Bis der Unterſuchungsrichter eingriff.
„Mr. Petters“, ſprach er zu dem Afrikaner,

„haben Sie irgendwelche Zeugen, die ausſagen kön
nen, daß Sie Lord Durham über die Gifte auf
klärten

„Einen Zeugen nein doch, ja mein
Boh und der Miſſionar Brovke können beſchwören,
daß wir den am grünen Tode geſtorbenen Häuptling
auſſuchten und unterſuchten. Sie wiſſen genau, was
geſprochen wurde.“

Der Unterſuchungsrichter atmete auf.
Eine neue Möglichkeit bot ſich ihm.
Wir müſſen den Miſſionar vernehmen
Es wird lange Zeit dauern, Herr Richter!

Brodke ſiht im Jnnern Afrikas. Er iſt manchmal
wochenlang nicht durch eine Nachricht zu erreichen.

Das iſt bitter, aber geben Sie uns die Adreſſe,
wir telegraphieren an das nächſte Bezirksamt und
bitten es den Miſſtonar Brooke zu vernehmen Das
kann unter Umſtänden in einigen Tagen in Ordnung
gehen.

Lord Durham wurde wieder abgeführt und Pet-
ters ging, geleitet von Jolly Robbers.

Der Detektiv. war wütend, daß man nicht weiter
kam. Lord Durham kämpfte mit Aufbietung aller
Kräfte.

Gab es denn kein Mittel, das ihn abſolut über
führte

Er wartete auf Antwort von OBrien. der ihm
telegraphiert hatte, daß es ihm gelungen ſei, feſtzu
ſtellen, daß Lord Durham in London unter dem
Namen Mr. Seribe eine dauernde Wohnung gehabt
habe. Ex bemühe ſich, jetzt feſtzuſtellen, wo

Die Durchſuchung der Hotelräume, die Durham
bewohnte, wie auch die Durchſuchung auf Schloß
n hatte nirgends einen Reſt des Giftes finden
laſſen.

Und danach ſuchte Robbers fieberhaft.

Am Nachmittag dieſes Tages bekam Jolly Rob-
bers Beſuch

Berndt Groth kam, um ihm zu danken und Ab-
ſchied von ihm zu nehmen.

„Sie haben Jhre Aufgabe ſo glänzend wie nur
möglich gelöſt!“ ſagte Berndt. „Jch bleibe immer in
Jhrer Schuld.“

„Nein, nein“, wehrte Robbers ab. „Jch habe ihn
noch nicht reſtlos überführt. Die deutſchen Gerichte
werden nicht wagen, ihn auf Grund der Jndizien zu
vevurteilen. Man wird es England überlaſſen. Die
engliſchen Gerichte haben ja ſchon Auslieferungs-
ankvag geſtellt. Und wie wird es werden England
kann ihn nicht verurteilen, will es nicht, denn ſonſt
kann ja der Fall eintreten, daß Lady Jris Erben

das ſind Sie und Jhr Junge das ganze Erbe
erhalten. Die Erzwerke ſind aber inzwiſchen von
einer ſo gewaltigen Weltbedeutung geworden, daß
ſie England nie in die Hände eines Deutſchen geben
wird.

„Das befürchtet Giſh ſo wie auch ich!“
„Es iſt auch ſo! Könnten wir das Teſtament

ſchaffen, dann ja. Aber das ruht auf dem Grund
des Meeres. Könnten wir den abſoluten Schuld-
beweis führen, auch dann würde das volle Erbe nicht
auf Sie übergehen, ſondern höchſtens ein Teil davon,
denn Lady Jris iſt ja dann nach dem Geſetz nicht die
einzige Erbin. Es kämen dann noch eine ganze
Reihe von Erben in Frage.“

„Was wollen Sie tun fragte Berndt.
„Jch will

Nun kam Salten herein und brachte ein Tele
gramm.

Erregt erbrach es Jolly Robbers und ſtieß einen
Laut der Überraſchung aus.

„Salten!“
„Maſter
„OBrien hat die Wohnung gefunden!“

Ah gut und„Er hat den Reſt des Giftes gefunden und kommt
morgen nach Deutſchland. Jetzt, jetzt haben wir ihn.
Herr Groth, jetzt iſt ihm der Galgen reif jetzt iſt
en Schuld unbeſtritten. Wir haben das Korpus

elikti!“
Berndt atmete tief und ſagte dann „So wird

doch Sühne finden, was einſt Entſetzliches geſchah
„Ja er wird ſühnen mit ſeinem Leben! Auge

um Auge Zahn um Zahn!“

Noch am gleichen Tage ſuchte Jolly Robbers
das Polizeipräſidium auf.

„Was bringen Sie, Mr. RPobbers fragte
Schratt, der dem Detektiv am Geſicht anſah, daß er
um wichtiger Dinge willen kam.

„Was ich bringe rief Jolly Robbers trium-
phierend. „Den Schuldbeweis, der Durham an den
Galgen bringt!“

Schratt erhob ſich jäh.
„Sie haben fragte er maßlos erregt.
„Das Giſt den grünen Tod den Reſtder Phiole gefunden in der Londoner Privatwohnung

Durhams, wo er unter dem Namen Mr. Scribe
wohnte!“

„Gott ſei Dank, daß wir endlich weiterkommen!
Übrigens: Lord Durham hat heute einen Herzkrampf
erlitken, wir mußten den Arzt zu ihm ſchicken, aber
es iſt wieder beſſer

„Er iſt noch hinfällig!“
Jollys Geſicht wurde finſter. Sie haben wohl

noch Erbarmen mit dieſer Beſtie, Kommiſſar Dieſes
Ungeheuer ermordete kaltblütig ſeine eigene Frau,
langſam ließ er ſie hinſiechen. Laſſen Sie ihn vor
führen ich will ihm die Wahrheit ins Geſicht ſchleu
dern!“

Schratt wagte nicht zu widerſprechen und ſetzte
ſich mit Polizeirat Richards in Verbindung der ſo
fort aufgeregt zu ihm kam und befahl, daß man Dur
ham vorführen ſolle.

Durham kam.
Als der Hüne über die Schwelle ſchritt, ſahen ſie,

daß er ein anderer geworden. Er ſah elend und
hinfällig aus.

„Mylord!“ nahm Richards das Wort. „Sie
haben bis zur Stunde geleugnet, den Mord an Jhrer
e und an Mademoiſelle Girard begangen zu

aben.“ t„Jch habe es nicht getan!“ zwang ſich Durham
zur Feſtigkeit.

Richards blickte guf Jolly Robbers.
Der Detektiv erhob ſich, zog die kleine Phiole

heraus und trat zu Durham, hielt ſie ihm vor die
Augen.

„Hennen Sie das, Lord Durham?
Ein Zittern ging durch den Körper des Hünen,

auf die Phiole ſtarrte.
„Die Giftphiole!“ ſprach Robbers weiter, lang

ſam, grauſam im Ton. „Wiſſen Sie, wo wir ſie
gefunden haben Jn der Wohnung eines gewiſſen
Mr. Seribe. Kennen Sie ihn

Durham ſtand wie eine Bildſäule ſo ſtarr, dann
ſetzte er an und wollte auf Robbers zuſchreiten.

a ein heſtiges Zittern ging durch die Ge
ſtalt des Rieſen, ein Röcheln kam aus ſeinem Halſe,
dann brach er mit einem erbarmungswürdigen Stöh-
nen zuſammen.

Wie ein Klotz ſiel er hin, ſchlug hart auf dem
Boden auf, ehe die Männer zuſpringen konnten.

Schratt rief nach dem Arzt, während ſich Richards
und Robbers mit Durham beſchäftigten.

„Herzſchlagl“ ſagte Robbers, der ſah, wie das
Auge Dürhams brechen wollte.

„Geſtehen Sie! Geſtehen Sie!“ ſchrie er laut auf.
Der Sterbende ſah ihn an, wollte die Lippen be

wegen, doch dann röchelte er noch einmal kurz
Als der Gerichtsarzt kam, war Lord Durham

tot.

Der Tod des Lords Durham wirkte wie eine
Senſation

Das Publikum war unbefriedigt, da es um eine
große Prozeßſenſation kam, aber über England ging
ein Aufatmen.

Man hatte den Prozeß gefürchtet.
(Fortſetzung folgt.)

wirtſchaft und für eine große Anzahl Induſtriezweige

koſtenlos

ſeine Augen traten aus den Höhlen, als er entſeßt
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(Nachdruck verboten.)
Das Dorado der Dienſtmädchen

Die unbeſtrittenen Kriegsgewinnler von Neuyork
ſind die Dienſtboten, die a auch heute noch einer
Sonderſtellung auf dem Arbeitsmarkt erfreuen, die
keine Flauten kennt und in abſehbarer Zeit auch nicht
kennenlernen wird, denn die dienſtbaren Geiſter der
Neuen Welt haben keine einheimiſche Konkurreng zu
befürchten Die junge Amerikanerin, die in der
Kriegszeit nicht nur an hohe Löhne, ſondern auch an
die denkbar größte perſönliche Freiheit gewöhnt war,
hat zwar heuke auf die hohen Löhne verzichten müſſen,
abe. dennoch an ihrer perſönlichen Freiheit feſt
gehulten.

Sie geht heute lieber für einen wahren Hunger
lohn in Seidenſtrümpfen und billigen Pelßen in eine
Fabrik oder ein Büro, als daß ſie, wie ſie ſich ſo
draſtiſch auszudrücken beliebt, „den Dreck wegräumt,
den andere gemacht haben Der Arbeitsmarkt für
weibliche Hausangeſtellte wird alſo faſt ausſchließlich
von Einwanderinnen beherrſcht, wobei man den deut
ſchen Mädchen immer den Vorzug gibt. Auf vier an
gebotene Dienſtmädchenſtellen kommen in Neuyork nur
zwei Bewerberinnen.

Dieſes Mißverhältnis hat natürlich viel dazu bei
getragen, daß die Mädchenlöhne in Neuyork zwiſchen
60 und 120 Dollar im Monat bei freier Wohnung und
ben ſchwanken.

Aber das reizt die jungen Amerikanerinnen nicht.
Für fremde Mädchen aber, die ſich nicht zu perſön
lichen Dienſtleiſtungen verpflichten mögen, iſt Amerika
auch kein Eldorado mehr. Dann warten nur ſchlecht
bezahlte Stellungen in den Schwitzkäſten der großen
Schneiderwerkſtätten auf der Oſtſeite auf die Ein
wanderin, und teure, aber dumpfige Zimmerchen in
einem düſteren „Boardinghouſe', ſchlecht bereitetes
Eſſen an der gemeinſamen Tafel und in den einſamen

eiſtunden auf dem trüben Zimmer das graue Ge
penſt des Heimwehs

Und dennoch blicken alle dieſe Mädchen verächtlich
auf das Dienſtmädchen herab. Sie ſind tolz auf ihr

und dochbißchen „perſönliche Freiheit“, ein lächerli
ein braver Stolß

Für Mädchen, die einmal der Neuyorker Mentalität
verfallen ſind, iſt die Dienſtmädchenſchürze undenkbar.

Lieber noch werfen ſie ſich in einem Anfall der
Verzweiflung und des bitteren Heimwehs in die trägen
Waſſer des krüben Hudſonfluſſes, oder aber geſchminkt
und gepudert und mit fieberhäft glänzenden Augen
in den n Strom, der ſich allabendliche den ſtrahlenden Lichtern des Broadway er

Beſſy erteilt Privakunterricht,
Als Jack am Nachmittag zurückkam, und die Dame

ſeines Hauſes in einem tiefen Geſpräch mit einer
anderen weißen Frau am Kaffeeliſch ſitzen ſah,
murmelte er ein überraſchtes „Beg pardon“ und
wollte ſich ſchleunigſt zurückziehe
Hoimnm herein Jack“, riefeine liebe Freundin aus Deutſchland s S
Der ſchwarze Anwalt verbeugte ſich, erkannte mich
aber, als er mich ins Auge faßte und rief vergnügt
aus

Welch herrliche Überraſchung. Aber ſie beſtätigt
Miſter Ey kannnur, was ich geſtern abend ſagte:

kam W e eir teilten Jack unſeren Plan mit. Er ſchüttelteerſt bedenklich den krauſen Kopf. „Wenn Sie Ware
haben und als falſcher Vogel entdeckt werden, ſo lautet
das Vergehen „Impersonating“ und iſt mit
100 Dollar oder vier Wochen ſtraſbar.“
„Das nehmen wir mit in Kauf“, entſchied Hertha

für mich, „übrigens wird auch keine Seele, die Karl
nicht von früher kennt, eine Maskerade vermuten,
Beſſy ſoll ihm noch einige Tage Privatunterricht er
teilen und dann beginnt die Arbeit

„Meinen Segen zu Jhrem Unternehmen“, meinte
Jack und beteiligte ſich nun ebenfalls lebhaft an dem
Entwurf unſeres Kriegsplans.

Hertha beſorgte mir eine völlige Dienſtmädchen
ausrüſtung, einfache Wäſche und ein „gutes Kleid
denn daß ich mit ihren teuren Sachen nicht gut als
beſcheidenes Dienſtmädchen auftreten konnte, war klar

Dann begann eine dreitägige Periode der Qual
und der Wonne. Der Hual für mich, der ich zu tieſſter
Erniedrigung verdammt wurde, in einem blau
geſtreiften Kattunrock unter den unnachſichtigen Augen
der ſchwarzen Beſſy die Küchenflieſen zu ſcheuern,
Kartoffeln zu ſchälen, am Tiſch zu bedienen und die
Gedecke zu legen. Der Wonne für Beſſy und Hertha,
von denen die erſte ihre Vorrechte als Lehrmeiſterin

Annahmeſt. f. Strumpf

der Haushaltungskünſte bis zur Neige

die Hauſſe auf dem Neuyorker Dienſtbotenmarkt in den

Hertha, „und begrüße
fiebers

W
auskoſtete, wäh

rend letztere meine ſchmachvolle Erniedrigung mit ſo
unedlen Späßen begleitete, daß ich ihr offen erklärte,
meinen Zweifel an ihrem Geburtsadel zu haben

Das ernſte Haus des ſchwarzen Anwalts de Gilder
veldt hallte in dieſen Tagen von Lachen und Scherzen,
wie es hier wohl noch nie erklungen war. Hertha
r vor Luſtigkeit buchſtäblich über, die dicke

eſſy glänzte vor Wohlbehagen über das ganze Geſicht
und Jack ließ keinen Abend vergehen, ohne die Er
klärung zu wiederholen, wie dankbar er ſei, Hertha in
ſolch prächtiger Stimmung zu ſehen

Mir ſelbſt aber tat ſich wieder ein bunter Ausblick
ins Leben auf. Und mit Grauen dachte ich daran,
wie ich noch vor ein paar Tagen mich beinahe mit
dem Gedanken abgefünden hatte, in einer triſten
Dutzendbeſchäftigung unterzukommen, um mir ein
paar Kröten in monotoner Arbeit zu erſparen

„House girl wanted-German preferred.“
„Du überrieſengroßer Botokudenpavian, du

wandelnde Schmach der maskulinen Menſchheits
belange, du Baalsprieſter am goldenen Kalb des hoch
dotierken Feminismus, du entſetzlicher Menſch, du
famoſer Kerl

Mit dieſen gewählten Worten begrüßte mich der
alte Wentzel, als ich im vollen Kriegsſchmuck einer
ſchlicht gekleideten Jungfrau im beſten Alter in das
Büro ſeines Sprachinſtituts trat und ſis höfliches
Erheben vom Stuhl. mit einer herablaſſenden Hand
bewegung beantwortete

„Bleib ruhig ſitzen, Wentzel, das bin ich
Er hörte mit glitzernden Augen meinen Plan an,

Dienſt meiner Börſe zu ſtellen.
„Darauf muß eine Flaſche Moſel ſtehen“ rief er,

nach Luft ſchnappend, „als Dame““ iſt dir natürlich die
Theke verboten. Aber im Hinterzimmer wollen wir
einen ſchlanken Hals brechen. Komml“

Er rannte zur Tür.
„Halt, Wenhel, Damen haben den Vortritt.“
Der alte Sprachlehrer beleidigte meine neu

r gröblich durch einen ungalantenff. in das Hinterteil und ſchob mich hinaus. Jn
dem kleinen Lokal beſtellte Wentzel ſeinen Moſel:
vo does the lady want?“ fragte der Kellner

iche Daue wünſchte ein zweites Glas

Der Kellner wuchs mit den Verhältniſſen und
ſtellte lächelnd eine Blumenvaſe auf unſeren Tiſch.

Lange ſchwatzten wir. Wentzel betonte immer
wieder Betrachke dieſe Eskapade nicht. nur als Ulk.
Halt aus und ſpar. Verdien ein bißchen und ſpen
dier ein bißchen weniger

Zum n u n er „Menſch, Karl, du biſt doch
zu beneiden. findeſt Gold im Müll, Blumen auf
dem Dung und Roömantik in der Küchenſchürze

Herz wittommen
Unter der

das mir ein Gefühl verlieh, als wenn man
im Fährſtuhl zu eilig nach unten fährt, und das
meinem Geſicht zweifellos eine intereſſante Bläſſe gab,
ſtieg ich die eitre Treppe hinauf, die zu der „First New
hre Employment Agency for Houseworkers“

ührte.
Die ſtattliche Manägerin dieſer Vermittlungs

agentur für Dienſtboten begrüßte mich herzlich,
ſtrahlte, als ſie hörte, ich ſei „eine Deutſche und noch
nicht lange im Lande.

Sie überhob mich jeder möglichen Verlegenheit da
durch, daß ſie mich gar nicht zu Worte kommen ließ,
ſondern im beſten Deutſchamerikaniſch und leicht
naſaler Klangfärbung eine lange Reihe von „good
jobs“, guten Stellungen, herunterſchnurtte.

„Unſere Mädels kriegen alle gute Jobs. Jn zwei,
drei Jährche habbe ſe alle ä ſcheens Stickler Geld,
heirate den Grocer, den Krämer von der Ecken, oder
den Butcher, den Slächter. Nur gute Herrſchaft komme
bei mir fürst class clientel only reiche Leut,
die wo was ſchpende for die Mädche und wo die's gutt.
habbe, Judd und Chriſt, American und Foreign, take
your choice, wähle Se, Miß.“

„Jch möchte gern die Dame, in deren Dienſt ich
trete, vorher ſehen, wenn es geht. Jch kenn' mich in
Neuyork noch nicht aus.“

„All right, das kann geſchehe Take a seat,
girlie, warten Se hier, bis ä Coſtumer, ä Kundin
kommt. Lang wärd's net dauere

Und es dauerte wirklich nicht lange. Faſt ununter
brochen kamen Damen, die ein Mädchen ſuchten,
German preferred, Deutſche vorgezogen. Dieſe

nwirkung eines leichten Lampen

Damen wurden lange nicht ſo herzlich empfangen, wie
die wenigen Mädchen, die um Stellüng nachfragten.

Jch ſprach mit drei verſchiedenen amerikaniſchen
Hausfrauen und beſtand die Feuerprobe mit wehenden
Fahnen. Die eine, eine grauhagarige Dame mit
goldenem Zwicker, meinte bewundernd:

„Nou seem to be a strong girl. Sie ſcheinen ein
kräftiges Mädchen zu ſein“, und ſchilderte mir in ver
lockenden Farben ihren bequemen Haushalt in
Brooklyn.

„Wir ſind nur zwei Perſonen, mein Mann und
ich, und beide wenig im Hauſe. Jch zahle Jhnen
90 Dollar im Monat. Kochen brauchen Sie nicht.

„Sie haben auch eine Köchin, Madame?“
„Ja, eine Köchin und ein Stubenmädchen.

ſollen die grobe Arbeit tun.“
„Dann tut es mir leid, Madame, aber ich ſuche

eine Stellung, wo ich allein bin.“
„Was ſagge Sie!“, fiel mir die Managerin der

Agentur ins Wort, „Sie wolle alleine diene? Aber
by golly, das iſt ja wunderſcheen. Alle die andere
Mädeles ſuche Jobs, wo ſe Kolleginne habe, mit die
ſie ſchwätze könne. Für Sie hab ich ä Job, der Se ge
falle wird. Warte Se, ich werd telephoniere.“

„Ladys, es tut mir leid, dieſes Mädchen iſt ſchon
beſetzt.“

Sie

Engagierk.

Nach einer halben Stunde kam eine etwa 35jährige,
ſehr einfach aber elegant gekleidete Dame in das Büro
und fragte die Manggerin in dem leiſe ſingenden Ton
fall, an dem man ſofort die kultivierte Amerikanerin
erkennt:

„Alſo, Mrs. Bauer, Sie haben das Kunſtſtück
fertiggebracht und mir ein Mädchen gefunden.“

„Hier ſitzt ſie“ ſie wies auf mich „das
Mädchen iſt ſchon älter, eine Deutſche, noch nicht lange
im Lande. Sie zieht es vor, als Alleinmädchen zu
dienen. Sie fordert aber 100 Dollar Lohn im Monat
und ein eigenes Zimmer. Auch wünſcht ſie einmal die
Woche Ausgang von 4 Uhr nachmittags bis zum
anderen Morgen. Sie hat Verwandte hier.“

Jch war baff vor Staunen, als die Managerin
meine Bedingungen ſtellte, ohne daß ich überhaupt nur
ein Wort darüber geſprochen hatte. Jch war aber mit
den Bedingungen durchaus zufrieden und nickte ihr,
ihre Worte beſtätigend, zu.

„Für eich Kreete muß mer ſorgen“, rief ſie mir,
ohne ſich um die Dame zu kümmern, in ihrem
Kauderwelſch zu und lächelte, ihr meecht ja net das
Maul aufmache und laßt eich ſonſt einwickle.

(Jortſetzung folgt.)

Merkwürdiges von den Planeten
Jn den letzten Jahren haben ſich viel Aſtronomen

beſonders mit der Erforſchung der Fixſternwelt be
ſchäftigt und dabei große Fortſchritte gemacht. Die
en des Weltalls weichen immer mehr von uns
zurück.

Unſer Planetenſyſtem bietet aber noch allerlei Merk
würdigkeiten, für die man bisher keine genügende Er
klärung gefunden hat. Der der Sonne ſich am
nächſten befindende Planet Merkur dreht ihr, im
Gegenſatz zu den anderen Planeten, ſtets dieſelbe
Seite zu, ſo daß hier ewiger Tag und auf der anderen
Hälfte dauernd Nacht herrſcht. Dort ſteigt die Tempe

Gewinnauszug
1. Klaſſe 37. Preußiſch-Süddentſche

(263. Preuß.) Staats Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboken

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Looſe gleicher Rummer in den beiden

2. Ziehungstag t 21. April 1931In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 300 M. gezogen

6 Gewinne zu 5000 M. 2867 119876 318877
4 Gewinne zu 3000 M. 104988 237383

So e zu 2000 M. 106291 197848 846086
g

248294 300259 305278
40 Gewinne zu 800 M. 2088 44666 78568 93018

1 129758 198408 222682 265851336139 338180 346914 362471
369224 387897

50 Gewinne zu 500 W. 155 519 31695 42364 60034

8 122821 129205204653 213732 245739 285276
317899 818458 318482 354890

368154 379540
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 300 M. gezogen
2 Gewinne zu 50000 W. 23490
A Gewinne zu 10000 M. 67281 309234
2 Gewinne zu 5000 M. 276021

4 Gewinne du 3000 M. 110745 309220
e e zu 2000 M. 140105 274267 3371 35

30 Gewinne zu 1000 M. 16291 18848 27717 46321
160779 213117 226061 239379 247379 275782
343101 3659057 365562 380759 390908

32 Gewinne zu 800 M. 1931 21662 31664 110480
117436 156287 163063 208620 234039 238376
256631 333060 364477 38305419894 22843 28531 62154

149425 159071 170787
187859 202767 216575 21996

275035 277966 295106

399320

ratur bis zu 400 Grad, und auf der Nachtſeite tritt
eine Kälte von rund 200 Grad auf. Alsdann fehlt
dem kleinen Weltkörper eine Atmoſphäre; er konnte
ſie wegen ſeiner geringen Anziehungskraft nicht mehr
halten, ſie iſt ihm einfach entflohen. Der Planet
Saturn iſt von einem Ring umgeben, der aus un
zähligen, dicht nebeneinander liegenden Monden be
ſteht. Warum gerade der Saturn dieſen Ring hat,
weiß niemand zu ſagen. Wahrſcheinlich ſtürzt er ein
mal auf ihn herab.

Bei allen Planeten ſtehen die Umdrehungsachſen
etwa aufrecht zu deren Bahnebenen, nur beim
Uranus liegt ſie horigontal und in der Ebene.
Zwiſchen Mars und Jupiter kreiſen über
tauſend kleine Planeten,; vielleicht ſind ſie
die Reſte des ehemaligen Aufbaumaterials von
unſerem Planetenſyſtem. Die kleinſten von ihnen
haben einen Durchmeſſer von etwa 5 Kilometer,
während der größte Planet Jupiter einen Durch
meſſer von 140 000 Kilometer hat. Manche von ihnen
haben Bahnen, die recht ſteil zur Erdbahn verlaufen.
Der kleine Planet Er. d s kommt der Erde näher als
irgendein anderer Planet, und zeigt periodiſche Licht
wechſel, ſo daß man glaubt, er ſei von eckiger Geſtalt
oder werde von einem nahen Kometen umkreiſt. Ein
anderer kleiner Planet, namens Hidalgo, erreicht
in ſeiner größten Sonnenferne faſt die Weite des
Saturns.

Zwei Monde des Jupiter und ein Mond
vom Saturn umkreiſen ihren Planeten nicht in
der gewohnten Richtung, ſondern in entgegengeſetzter;
man hält ſie daher für eingefangene kleine Planeten,
die ihrem Beherrſcher folgen müſſen. Fernerhin um
laufen die Mon de des Uranus und Neptun
ihren Zentralkörper ebenfalls in der verkehrten Rich
tung, worüber man keine definitive Erklärung hat.
Schließlich bietet unſer Mond viel Rätſelhaftes und
desgleichen die Sonne, deren Fleckenperioden ihre Be
gründung noch nicht gefunden haben. r

Gegen ſchematiſchen Gehaltsabbau
in der chemiſchen Induſtrie

Der Arbeitgeberverband der chemiſchen Induſtrie
hat, wie wir bereits mitgeteilt häben, das Gehalts
abkommen für die in der mitteldeutſchen chemiſchen
Induſtrie beſchäftigten Angeſtellten zum 30. April d. J.
gekündigt und einen Gehaltsabbau von 8 bis
10 Prozent gefordert Die Angeſtelltengewerk
ſchaften haben in den erſten Verhandlungen, die in
dieſen Tagen ſtattgefunden haben, einen ſchematiſchen
Gehaltsabbau abgelehnt, weil ſie ihn für unvereinbar
mit der wirtſchaftlichen Lage der chemiſchen Induſtrie
halten. Nunmehr hat der Gedag- Ausſchuß des Leung
werkes, dem u. a. Vertreter des Deutſchnationalen
Handlungsgehilfenverbandes und des Verbandes deut
ſcher Techniker angehören, zu den Forderungen und
dem Verhandlungsergebnis wie folgt Stellung ge
nommen:„Der Gedag Ausſchuß dankt den Tarifunterhändlern
der angeſchloſſenen Berufsverbände für die ausführ
liche und ſachlich begründete Ablehnung der Arbeit
geberforderungen, die auf einen allgemeinen Gehalts
abbau abzielen. Jn der Bereitwilligkeit, über einen
Gehaltsabbau zu verhandeln, der diejenigen Betriebe
ausſchließt, die infolge Kurzarbeit bereits erhebliche
Gehaltskürzungen durchgeführt und diejenigen Ange
ſtellten nicht betrifft, die in den letzten Monaten
bereits freiwillig das Opfer einesGehaltsabbaues auf ſich genommenhaben, ſieht der Gedag- Ausſchuß die äußerſte
Grenze des Entgegenkommen s. Er be
dauert, daß die Arbeitgebervertreter Verhandlungen
auf dieſer Grundlage abgelehnt haben, ſo daß die
Verhandlungen ergebnjslos abgebrochen werden
mußten. Bei der wirtſchaſtlichen Lage der chemiſchen
Induſtrie kann ein noch weitergehendes Entgegen
kommen nicht verantwortet werden, weil dann der
Gehaltsabbau in ſtärkerem Umfange wirkſam werden
würde als in anderen Jnduſtrien, die wirtſchaftlich
ungünſtiger daſtehen und in ſeinen Auswirkungen für
die Angeſtellten aus ſozialen und wirtſchaftlichen
Gründen nicht tragbar ſein würde.

Seit Ende 1930 hat die chemiſche Jnduſtrie in
Mitteldeutſchland die Möglichkeit, für ſolche Firmen,
die von den Auswirkungen der Kriſe hart getroffen
werden, durch Verhandlungen mit den Vertragspar-
teien des Tarifvertrages auch eine Entlaſtung des Ge
haltskontos durchzuführen. Der Gedag- Ausſchuß ſieht
hierin noch weitgehende Möglichkeiten, um in indivi
dueller Weiſe den aus betrieblichen Gründen not
wendigen Gehaltsabbau durchzuführen, zumal die An
geſtelltenverbände ſich zu loyalem Entgegenkommen
ausdrücklich bereit erklärt haben. Außerdem iſt die
er e el Kurzarbeit nicht nur eineerhebliche Belaſtung der davon betroffenen
Angeſtellten, ſondern gleichzeitig für die Betriebe eine
Enklaſtung des Gehaltskontos in beachtlichem Umfang.
Neben dieſen weitgehenden Möglichkeiten, die eine
finanzielle Entlaſtung der Betriebe bringen, kann eine
Zuſtimmung zu einem allgemeinen ſchematiſchen Ge
haltsabbau auch aus volkswirtſchaftlichen Gründen
nicht gegeben werden. Der Gedag- Ausſchuß ſpricht die
Erwartung aus, daß auch die Arbeitgeber der chemi
ſchen Induſtrie die ſachliche Berechtigung dieſer
Gründe anerkennen und ſi n Fortführung der Ver
re auf der vorgeſchlagenen Grundlage bereit
erklären.“
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Jugendtag

im Deutſchen Fußballbund!
Wie alljährlich, ſo hält auch dieſes Jahr der

Deutſche Fußballbund gemeinſchaftlich mit der Deut
ſchen Sportbehörde ſeinen „Jugendtag“ ab!

In vielen Teilen des Reichs findet der Tag am
3. Mai ſtatt. Der Sport der Aktiven ruht zum
größten Teil:

die Jugend hat die Plätze für ſich allein!
An dieſem Tage ſollen die Jugendlichen beider Ver

bände einmal vor der Offentlichkeit Kunde geben von
ihrem meiſt im verborgenen vor ſich gehenden Leben
und Treiben. Sie ſollen in großer Zahl den Tag
Aben mit Spiel und Sport, mit Kampf und frohem

eben.
Sie ſollen Kunde geben von dem Schwung und

der neuen Jugendbegeiſterung, von der unverbrauchtenund blühenden Kraft ihrer jungen, kampfbegeiſterten

Herzen! Sie ſollen und wollen einmal vor allem Volke
Zeigen, was ſie an Kraft der Leiber und Mut, Zucht
und Fröhlichkeit der Seelen erwarben in Sport und
frohem Spiel.
Sie wollen vor allem Volke zeigen, wie die Leibes
übungen ſtark und groß und lebendig machen und
erhalken! Sie wollen unter alt und jung werben für
ein neues, vernünftiges Leibesleben, das Vorausſetzung
und erſtes Erfordernis der deutſchen Volkskraft iſt

Der Syort iſt der veſte Apotheker;, er ſpart
Deutſchland viele Millionen, bewahrt Geſundheit
und Kraft und macht die Krankenhäuſer leer und
überflüſſig. Auch das wollen ſie zeigen, denn ſind
dieſe Vorteile vernünftiger Leibesübung nicht viel
zuwenig be und geächtet

Sie wollen zeigen, wie Sport mehr iſt als bloße
Fexerei und gewöhnlicher Zeitvertreib Sie wollen
Kunde geben von der Kraft und Geſundheit, von der
Freude und den blanken Augen, die die Leibes-
übung gibt!

So geht ſchon heute der Ruf an alle, an Alte und
Junge: Haltet den Tag frei, draußen ſtrömt auf den
Plätzen die Jugend zuſammen, kommt hinaus, freut
euch mit ihr und laßt euch alle begeiſternl

Pariſer Städtemannſchaft verlſert

in Leipzig mit 4:7 (3: 4).
Die Pariſe r FußballStädtemannſchaft, die am

Sonntag in Berlin ziemlich hoch geſchlagen wurde,
kam auch in Leipzig nicht zu einem Erfolg. Viel
mehr gelang es der gut zuſammengeſtellten Leipziger
Mannſchaft, vor ca. 8000 Zuſchauern einen verdienten
74 Sieg zu erringen. Die Leipziger waren
beſonders im Sturm recht gut beſeht. Gutes Schuß

Die Radfahrer rüsten

vermögen und große Durchſchlagskraft waren die
Vorzüge der Leipziger Fünferreihe, in der vor allem
Sturmführer Krauß (Wacker), ferner Klepſch
(Sportfreunde) und Munkelt (TuB.) hervorrag-
ten. Bis zum Wechſel ſtand der jederzeit raſſigeKampf 43 für Leipzig, klarer wurde dieſer Erfolg
näch der Pauſe. Menzel im Leipziger Tor war
auch in dieſem Spiel ſchuld an einigen Toren für
die Franzoſen. Schiedsrichter Hohl (Halle) war
ein ausgezeichneter Spielleiter

t

Noch ein Dresdener in Deutſchlands
Fußballelf.

Münzenberg ſagt ab!
Jnfolge der Abſage des Aachener Münzen

berg für das Länderſpiel am Sonntag gegen Hol
land in Amſterdam wurde die deutſche Elf umgeſtellt.
An Stelle des genannten Spielers tritt der Berliner
TennisBoruſſe Kauer, während Stöſſel
(Dresdner Sportklub) den Poſten als rechten Läufer
einnehmen wird. Die deutſche Mannſchaft hat nun
mehr folgendes Ausſehen: Kreß (Rot-Weiß Frank
furt); Schröder (Klub für Raſenſpiele Kölnſ, Weber
Kurheſſen Kaſſel); Stoſſel (Dresdner Sportklub),
Kauer (Tennis- Boruſſia Berlin), Knöpfle (Fußball
Sportverein Frankfurt); Albrecht (Fortung Düſſel
dorf), Lachner (München 1860), Schlöſſer, Richard
Hofmann. Müller (ſämtlich Dresdner Sportklubſ
Exſatz Pech (Fortung Düſſeldorf), Emmerich (Ten
e Berlin), Sackenheim (Gutsmuts Dres

en).
e

Zur Weihe des VMBWV.Heims.
Skernläufe von 5000 Jugendlichen.

Am 3. Mai weiht der Verband Mitteldeutſcher
Ballſpielvereine ſein neues Heim in Leipzig ein.
Aus dieſem Anlaß wird der Gau GroßLeipzig zwei
Sternläufe mit einem Aufgebot von 5000 Jugendlichen
nach dem Verbandsheim veranſtalten und ſo die Weihe
in eine glückliche Verbindung mit dem im ganzen
Verbandsgebiet gleichzeitig ſtattfindenden Jugend
tag herſtellen.

Kraftfahrsport

Das Schleizer Dreiecks- Rennen
am 23 Auguſt

Das Schleizer Dreiecks- Rennen wird in dieſem
Jahr wiederum vom Geſamtklub des ADAC. am
23. Auguſt durchgeführt werden. Die Vorbereitun
gen für dieſes bedeutende motorſportliche Ereignis
Mitteldentſchlands ſind bereits im Gange.

en m das Leunawerke“Veranſtaltungen der Radfahrer des Merſeburg Müchelner Bezirks im Bund Deutſcher Radfahrer
Am 10. Mai „Rund um die Eichſtädter Warke“, und am 30. Auguſt „Rund um das Leunawerk.

Nachdem der Völkerſchlachtgau Leipzig mit der
Fernfahrt Berlin Leipzig am Oſterſonntag die dies
jährige Radſportſaiſon eröffnet hat, folgen nun auch
die Bezirke mit ihren Veranſtaltungen

Am Sonntag, dem 3. Mai, führt eine
Wanderfahrt des Gaues nach Mücheln

zum 25jährigen Jubiläumsfeſt des RV. „Germania“.
Gleichzeitig findet von der Kraftfahrzeuggruppe eine

Plakettenfahrt nach Mücheln
als Werbefahrt ſtatt. Es können ſich alle Kraftfahrer
der näheren und weiteren Umgegend beteiligen, auch
wenn ſie dem Bund Deutſcher Radfahrer nicht an
geſchloſſen ſind. Auskunft erteilt der Vorſitzende

Für Sonntag, den 10. Mai, ruft der RV.
ür Sonntag, dem 10. Mai, ruft der RV.

„Fſlotte Fahrt“ Obereichſtädt, alle Bundes
und ländliche Vereine zu ſeinem 20 jährigen Stif
tungsfeſte auf. Verbunden mit dieſem iſt die zweite
Wiederholung der

Straßenfahrt „Rund um die Eichſtädter Warte“.
Am Sonnabend, dem 16. Mai, rollt das größte

vadſportliche Ereignis die
Deutſchlandrundfahrt der Berufsfahrer

mit internationaler Beſetzung durch die Straßen
unſerer Nachbarſtadt Halle. Acht Tage ſpater,
am 1. Pfingſtfeiertag, geht die

Große Amateurſtraßenfahrt „Rund um Leipzig
auch durch Merſeburg.

Da an dieſem Tag dieſe Veranſtaltung die einzige
des Bundes iſt, kann man in dieſem Jahre mit einer
beſonders ſtarken Beteiligung rechnen.
Der 6. und 7. Juni vereinigt alle Landesfahrer
in Freyburg a. d. U. zum Kameradſchaftstreffen des

Gaues Leipzig.
Während die Kraft und Wanderfahrer um die Jahn
plakette ſtarten, treffen ſi die Rennfahrer am Sonn

früh in einem 120-Kilometer- Rennen um den
„Graßen Kloß-&eFörſterPreis“.

Jn den Tagen vom 10. bis 14. Juli ruft die
Stadt Chemnitz alle Radfahrer zum 17. Bun
des feſt nach ihren Mauern

Als letzte Veranſtaltung unſeres Bezirks läuft
am Sonntag, dem 30. Auguſt, zum erſten Male, von
RV. „Concordia“ Leung ausgeſchrieben, die be
kannte Straßenfahrt

„Rund um das Leunawerk“
über ca. 120 Kilometer über die Straßen der hieſigen
Gegend.

(Ranapan vr.
c

Sonnabendſpiel.
TuSpV. 1885--ATV. (Meiſterklaſſe).

Ein intereſſantes Freundſchaftsſpiel findet am
Sonnabendnachmittag zwiſchen beiden Mannſchaften
auf dem Hofe der Polizeiunterkunft ſtatt. Auf dieſe
vikante Paarung kommen wir noch zurück.

D.-Handballmeiſterſchaft
Für die am 26. April zur Durchführung kommende

Vorrunde um die DT.-Handballmeiſterſchaft der

Männer und Frauen ſtehen bereits die Austragungs
orte und die Gegner feſt:

in Breslau Danzig Neufahrwaſſer-Vorwärts
Breslau (Männer), Danzig Ohra- Vorwärts Breslau
(Frauen), in Magdeburg: Tib TV. Magdeburg Neu
ſtadt (Männer) Tib Tee Klub Hannover (Frauen); in
Krefeld. TV. KrefeldOppum- Polizei Kiel (Männer),
TV. Krefeld 55-- Hamburger T.-Bund 62 (Frauenſ;
in Oggersheim. TV. Algenrodt--Vor. T. Oggersheim
(Männer); Stadt-SV. Frankfurt a. M. TV. 61
Kaiſerslautern (Frauen); in Leipzig TSV. 67 Leipzig
gegen TV. Fürth 60 (Männer), Jahn Aue a. d. S.
gegen Tbd. Ulm (Frauen).

Handball DsSB.

SpBV. Weiſe Halle ſchlug VfB. Lauchſtädt 7:1 (4-
Die Ab klaſſigen Lauchſtädter leiſteten ſich eine böſe AUber

raſchung. Während bei dem Plaßzbeſitzer alles e liert
und auch der Sturm hervorragend ſchoß, fand ſt r VfB.
faſt kaum zu einheitlichen Akkionen zuſammen. en Erſatz
torhüter trifft an dieſer Niederlage keine Schuld

ar Plakettenkurnier der Spielabteilung der dte
ädter Turnerſchaft legt der Verein für BallſpieleWert auf die Se Ung, daß er die Weiterbenutzung ſeines

r Turnier zur Verfügung l Platzes lediglich wegen
der durch den Regen erfolgten Spielun fähigkeitunterſagte.

assersport

Neuer Schwimm-Weltrekord.
Der hervorragenden amerikaniſchen Schwimmerin

Helene Madiſon gelang es, im Kraulſchwimmen über
100 Meker mit einer Zeit von 1:06,6 einen neuen
Welkrekord aufzuſtellen und damit ihren eigenen
Weltkrekord vom 14. März 1930 mit 1,08 um 1,4 Sekun
den zu verbeſſern.

Das Olympiga-Prüſungsſchwimmen
des DSV.

in Leipzig brachte recht achtbare Leiſtungen und
eine neue Entdecküng: einen neuen Stern in den
kurzen Strecken in dem jungen Kölner Deiter, der
nach ſeinen Leiſtungen dazu berufen iſt, in Bälde der
Mann in ber kurzen Strecke z ſein. Jm 200-Meter
Bruſtſchwimmen gab es eine Überraſchung, als Meiſter
Koppen, Leipzig, ſich nicht zu placieren vermochte.
Beſter war Schwarz, Göppingen. H. Balk,
Nürnberg, erreichte über 200 Meter Freiſtil die Zeit
von 2:20,2. Zweiter wurde Altmeiſter Heinrich,
Leipzig. Deutſch, Breslau gewann das Rücken
ſchwimmen. Balk ſiegte auch in der 400-Meter
Freiſtilſtrecke; Ha gas, Köln, über 100 Meter. Jm
Kunſtſpringen erwies ſich wieder einmal mehr der
Zeitzer Riebſchläger als der Beſte. Jm Wiaſſer
ballſpiel Poſeidon Leipzig Leipziger Turner-Städte
mannſchaft 10 6 (6: 1).

Waſſerball.
Halle 02 II ſchlägt MsS. I 8-1.

Die Merſeburger Schwimmerſchaft hat in Halle
nach einer längeren Pauſe ihr offigielles Waſſerball

un wiederaufgenommen. Eine Leiſtungsverbeſſe
rung der Merſebürger ſoll bis zum Beginn der
Sommerſpielzeit unbedingt erreicht werden. Einenerfreulichen d aus dem anderen Lager hat be
ſonders die Jugend erfahren.

Merſeburg I ſpielte übrigens ohne ſeine Stütze
W. Beyer. Ein mehr defenſives Spiel und mangelnde
Geſamtkombination brachte vornehmlich in der erſten
Halbzeit dem Gegner 6 Treffer, denen die MSS.
lediglich einen Pluspunkt gegenüberſetzen konnte. Die
zweite Spielhälfte gab Merſeburg recht gute Chancen,
die aber leider „ins Waſſer fielen Endergebnis
8 1 (6: Die Jugendmannſchaft, ſofort in
Führung gehend, lieferte ein ausgeglichenes Spiel.
Mit 6.1 blieb Halle erfolgreich

Der Deutſche Ruderverband
im Wachſen

Die letzte Beſtandserhebung des Deutſchem
Ruder verbandes zeigt ein erfreuliches An
wachſen, das bei Berückſichtigung der wirtſchaftlich
ſchweren Zeit überaus benmerkenswert iſt. Der DRV.
zählt zur Zeit 121 280 Mitglieder, die in 1112
Körperſchaften zuſammengeſchloſſen ſind. Jm Vorjahre
waren 116 719 bzw. 1055 die entſprechenden Zahlen
Die GeſamtMitgliederzahl verteilt ſich auf 43 502
aktive, 48 132 unterſtützende, 22 990 jugendſiche, 5275
auswärtige und 1373 Ehrenmitglieder. Von den
Vereinen des DRV. befinden ſich 31 in Hſterreich;
weiterhin gehören ihm an auslandsdeutſchen Vereinen
der Deutſche RV. Amſterdam und der RV. Vifing
Neuyork an.

Die Kunstturnmefsterschaften
er DT. I Essen

Krötſch und Kleine (Leipzig) die Favoriken!

Die Großveranſtaltung der DT., die am kommenden
Sonntag in Eſſen durchgeführt wird, dürfte eine be
deutſame Kundgebung für die edle Kunſt des Geräte
turnens werden, denn die Beſten Deutſchlands auf
dieſem Gebiet treten in Wettbewerb, ſo daß man mit
hervorragenden Kämpfen rechnen muß.

110 Teilnehmer, die wirklich die Gipfelkönner auf
dieſem Gebiet in Deutſchland ſind, ſind aus der
Fülle der zahlreichen Bewerber zugelaſſen worden.

n Durchführung der Meiſterſchaften, die aus einem
ehnkampf (je drei Ubungen am Reck, Barren und

Pferd, und einer Kürübung) beſtehen, ſind zehn
Riegen gebildet worden. Aus der erſten Riege ragen
Bezler (Göggingen), der beſte Geräteturner des Deut
ſchen Turnfeſtes in Köln, und der Berliner und
Brandenburger Meiſter Bockenauer hervor. Jn der
zweiten Riege überragen Chriſt (München), Eſchweih
(Pforzheim), Endreß (Mannheim). Aus der dritten
Riege iſt beſonders Hainlein (Würzburg) hervor
getreten. Jn der vierten finden wir u. a. Huck (Ham
burg), der ſchon der Amerikariege der DT. angehört
hatte, Kanis (Königsberg), der bei den Ausſcheidüngs-
kämpfen von 200 erreichbaren Punkten die gewaltige
Zahl von 196 erreicht hat, ferner Kargol (Bochum) und
den Brandenburger Meiſter Kiwatſchinſky (Berlin).
Aus der fünften Riege ſind am bekannteſten die beiden
Leipziger Kleine und Krötſch, in dem viele den ſchärfſten
Meiſterſchaftsanwärter ſehen wollen, und Kurz (Dörf
las). Aus der ſechſten Riege nennen wir Mach (Hinden
burg), den Sieger des Zwölfkampfes bei den Deutſchen
Kampfſpielen in Breslau. Jn der ſiebenten Riege ſteht
Nagel (Eßlingen), eine in vielen Kämpfen erprobke
Kraft, ebenſo ſind Nord (Göppingen), der Schwabe
Reh und der Hamburger Pfeiffer ſchon oft hervor
getreten. Am e erufen zum Sieg ſcheint aber
Platze (Dortmund) zu ſein, der beſte Vertreter der
Weſtfalen mannſchaft. Jn der achten Riege finden wir
Reinarz (Köln), den Zwölfkampfſieger des Rheiniſchen

Turnkreiſes, und Sandrock, den weſtfäliſchen Zwölf
kampfmeiſter. Jn der neunten Riege ſind bekannte
Kunſtturner wie Stamm (Braunſchweig) und Stebens
(Hamburg) vertreten. Beſondere Beachtung verdient
auch die zehnte e in der ſich u. a. Troſtheim
(Dortmund), Wedekind (Forſt) und Winter (Wupper
talLangerfeld) befinden.

Wer Sieger wird,
iſt bei den vielen Zufälligkeiten, von denen gerade der
Ausgang dieſes Kunſtturnens abhängig iſt, kaum vor
auszuſagen. Doch dürften Krötſch und Kleine
Leipzig), Platzek (Dortmund), Wedekind (Forſt), Kanis
Königsberg), Winter (Wuppertal-Langerfeld) und Kurz
Dörflas) am meiſten für die Meiſterſchaft in Frage

kommen. Die Veranſtaltung, für die der größte Teil
der Eintrittskarten bereits verkauft iſt, findet in der
Halle der Gartenbauausſtellung ſtatt. Sie wird ein
geleitet durch einen feſtlichen Auftakt, bei dem der
I. Vorſitzende der DT., Dominicus, und der Ober
bürgermeiſter der Stadt Eſſen, Dr. Bracht, das
Wort nehmen werden. Die Geſamtleitung liegt in den
Händen des Männerturnwarts der DT., Schneider
(Leipzig). e

Gerätewettkampf in Uichteritz.
Die Arbeitsgemeinſchaft der Turnvereine Ger

manig Leißling, Turnverein MichteritTurnverein Mark werben und Turnverein Louis
Bethmann Langendorf veranſtaltete im „Deut
ſchen Haus“ in Uichteritz einen Gerätewettkampf,
beſtehend aus Reck, Barren und Pferd. Jeder Ver
ein ſtellte hierzu fünf Wetturner. Sieger wurde
Leißling mit 3834 Punkten vor Langendorf (275),
Dritter wurde Markwerben mit 267 und Letzter
Uichteritz mit 250 Punkten. Die beſten Leißlinger
Tuvner waren O. Zimmermann (75 P), H.
Zimmermann (73 P.), H. Buſch (70 P.

e

Verbinädl. Nacht.

Deutſche Turnerſchaft. n W
1. Gaulehr: im Waſſeſpringen am 26. A in e.e en Schimmelſtraße. Zeit: 9-—12 Stre
Die im Arbeitsplan 1931 bekanntgegebene Ubungsfolge wird

er ührt. Die Mitarbeit des bekannten Springers, Turnbr.
tedrich, iſt geſichert, wodurch der Se für die Teilnehmer

eſonders wertvoll wird. Die angeſchloſſenen Vereine werden
gebeten, wenigſtens einen Vertreter zu entſenden. Es können
ouch Jugendliche oder Turnerinnen ſein. Außerdem findet
eine un das Turn und Sportabzeichen in denGruppen ind 4 ſtatt. Beglaubigte Urkundenhefte ſind vor
zulegen.

Saalegau.
Schiedsrichterausſchuß für Fuß- und Handball.S machen nochmals auf die am Mittwoch, dem 22. April

1931, 20 r, im nſaHotel, Merſeburger Straße, ſlattindende gemeinſame Handballſchiedsvrichter-Vollverſammlung a
Turner und Sportler äufmerkſam. Infolge der Wich
tigkeit e Regelauslegung) werden ſämtliche n
ballſchiedsrichter im Gaugebiet aufgefordert, zu erſcheinen.Nichterſ e eder beſtraft.

i J im Saglegau des VMBV.

s vel,

er el Es werden Se die Herren: Biermann, Zöſchen;

Schlegel, Te ich, bBartel, rig Kerſten, Großkayna; Fauſt, Schiepzig Röſſen.
en

ruſſig, PSV., BlauWeiß, Poſt und Weiſe. Die Beſprechungſnlet en Ala tn 180 ihr et
er f.

I. Betr. Gau-Pokalſpiele 1930/31. Die Pokalſpiele beginnen
am Sonntag, dem 26. April nSpielen T Pat 7 e e e t De3 örbig- e Gieb.);c echten S r. Pa endorf Stedten

ortfr Nr. 7,ücheln (Klein, 99 Me.). Der erſt

tet Se r193 1. 16 Uhr: Meuſchau--Schkeudi e Je am Sonntag, dem Mai, hat der

e:
(86)

Kaindorf Müller
(beide 96)

Godau e TetznerSportfr.) (beide Wacker)
Gold aulmann Meißner Thomas Schlag(Wacker) (beide Boruſſia) (beide Wacker)

Er ſag tz: Naumann, Lüſſel (98).

Gauſüden: GalanderKee werde
Se e e Haeide Me.Keller Metzger Brödel

Seng Hee De e Sendeoß l nze el nder(NReumark) (99) (Neumark) (VfL. Me.)
Er ſa tz: Scheller, Petz (Kayna).

Werbeveranſtaltung in Merſeburg,Platz VfL. Merſeburg.

Halle: Küſter
Sportfr.A. Böhme A. Krampe Lingesleben Vogler WaſſerzieherS (beide 59 (beide Wie

Er fatz: Kaſper (Bor.), Müller, Bruckhaus (98).

e Se ßen)reußen
9 mtt Knoch(beide 99) (VfL. Me.)Bartkowfak Hingott Sievers Swatſching Reinsberger

(Kayna) (Kayna) (Kayna). (VfL. Me.) (Reumark)
Er ſſa tz: Klüge (Vfo Me.), Kunth (Preußen).

Abſagen, die im Intereſſe unſerer Jugendbewegung nicht
erwünſchtk ſind, ſind nur in dringenden Fällen von den Spielern
perſönlich an die Gauadreſſe bis Monkag, den 27. April, zu
richten. Die Vereine werden gebeten, die Spieler entſprechend
zu benachrichtigen.

Für das Spiel in Merſeburg übernimmt VfL. Merſeburg
für die Mannſchaft Gauſüden die Dreßgeſtellung.

Nach den Spielen in Halle und Merſeburg werden die
Mannſchaften e die Städteſpiele gegen Magdeburg und
Chemnitz aufgeſtellt.

v. Haußen.

Verbindliche Mikkeilung Nr. 40.
I. Für Sonntag den 26. April, wird folgendes Spiel an

geſegt: Ia, Nr. 200, 15 Uhr, 98--Blau-Weiß. (Fauſt, 96.)Reichsbahn zahlt an 99 Merſeburg 8,80 RM. Fahrtent
ſchädigung. S ederlhter Stein fehlte im Spiel 1910—99.

3. Die Pokalſpiele beginnen am 10. Mai 1931. Noch aus
ſtehende Meldungen ſind ſofort einzureichen.
Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele im Saalegau VMBV.

Burghardt. Bormann.

Großmann.

Henne, München, fährt neue
Motorrad-Weltrekorde.

Ernſt Henne,
der hervorragende Münchner Motorradrennfahrer,
ſtellte in Wien mehrere neue Weltrekorde auf. So
erreichte er mit einer 750-ccm- Maſchine eine Ge
ſchwindigkeit von 288,25 Stundenkilometer, mit einer
500- cm Maſchine eine e von 204,48

Stundenkilometer.

(Tereinsngebrienten

Turneri Vereinigung E. V. Turnplatz und Heim Friedrichſtr.e Mittwoch 20 r Verſammlung im Vereinsheim. 2 ſern wichtiger Angelegenheiten
iſt das Erſcheinen aller Handba er erforderlich.

Durnratsſiß ung Sonnabend, 20 Uhr, im Vereins
heim. Um pünktliches Erſcheinen wird gebeten.

Sportverein von 1899 (Hockeyabteilung). Unſer Trainingfindet dente erſt 172 Uhr ſtatt. ünktliches Grſcheinen erbeten.

e



Neuer Zusammensehluß in der Zucker

Nr. 93. Mitkelde( ſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger orreſpondent. Mikkwoch, den 22. April 1931.

Die Farbendividende
Wie verlautet, besteht kaum noch ein Zweifel,

daß in der am 2. Mai stattfindenden Verwaltungs-
ratssitzung die Beibehaltung der vorjährigen Divi-
dende in Höhe von 12 Prozent beschlossen wirg. Der
Kurs setzte gestern mit 14734 ein und sehioß bei
lebhaften Umeätzen 150* Die Teilschuldverschrei-
hungen, die mit 6 Prozent zuzüglüch eines von der
Dividende der Geselleschaft abhängigen Zuschlages
verzinslich sind, notierten 101 (10025).

m den Abschluß der Kunstseiden-
Konvention.

Die Kürzeh angekündigten Besprechungen überT r n et haben,ren, am 20. April in Berlin stattgefundenEs handelte steh dabei um e r
den Vertretern der deutschen, ſtalientsehen, hollan
dischen und schweizerischen Kunstseidenerzeugung.
PDaboi sollten zunäehst Abmachungen getroffen
Verden über de Quoten verteilung für den Absatz
auf dem deutschen Markt.
Die letzten Verhandlungen haben zu einem Er-
gobnis nicht geführt, obwohl man sich über die Not-
Wendiskeit derartiger Abmachungen völlig einig war.

Differenzen bestanden jedoch nicht etwa bezüg-
Koeh der Preise, sondern wegen der Höhe der auf dte
winzelnen Erzeugergruppen entfallenden Quoten, wo
bei insbesondere mit den sehbweizerischen Inter
essenten Meinungsverschiedenheiten vorhanden sein
sollen. Die Verhandlungen wurden beendet, ohne
daß man in der erwähnten Frage sich päherkommen
Konnte Wann die Beeprechungen weitergeführt
Verden, ist bisher nneh niebt bekanntgeworden.

Die deutsche Einfuhr nach Frankreich.
Aus der Einzelstatistik über den Außenhandel

Frankreichs im Januar und Februar 1931 ist zu ent
nehmen, daß die Einfuhr deutscher Waren nach
Frankreich mit 1076 140 000 Frank gegen
1281 888 000 Frank im Januar und Februar 1980
angegeben wird. Der Wert der Ausfubr franzö-
sisoher Waren nach Deautschland behet sieh in den
orsten beiden Monaten dieses Jahres auf 495 264 000
Frank gegen 742 841 000 Frank in den ersten beiden
Monaten 1990. Hierbei ist jedoch zu bedenken, daß
bei den amtlichen Einfuhrziffern die Reparations
eachlieferungen mitgerechnet Werden, wodureh in
gewisser Beziehung ein falsobes Bild über den vwirk-
Hehen Stand der deutsohen Ausfubr nach Frankreich
entsteht.

e wirtschaftMagdeburg fand die Gründungsver
lung des Bundes der e Pflichtrübenbauer Deutschlands E. V. statt. Der neue Ver-
band sieht seine besondere Zweokbestimmung darin,
das Vorsehlagsrecht der Benennung der Pfieht

er in den Reichsausschub und die Bezirks-
aussohſiese der Verordnung über den Zusammen-
sohluß der Zückerfabriken, denen die Entscheidung
ber Beschwerden zur Unterverteilung der Vabrite
Kontingente an die rübenbauende Land wirtschaft
zufällt, auszuben. Der Verband nimmt damit das
gleiche Recht für sich in Anspruch, das den Kauf
riibenanbauerverbänden zuerkannt worden ist. Zum
Vorsitzenden des neuen Verbandes wurde Ritter
gutsbesitzer und Generaldirektor Harney, Nauen,
gewaählt. Geschäftsführer des Landes verbandes
Mitteldeutsohland ist Oberstleutnant a. D. von
Ludwigen

Amerikas Weizenüberschuß für Europa?
Nach einem Funkspruch aus Washington soll dasFarm Board besehlossen haben, Le derer der

Stützungsaktion mit einem daurehsohnittlichen Ver-
hust von 50 Prozent aufgekauften Weigenvorräte auf
den europäischen Märktfen abzustoßen. Diese Maß
name soll jedoch nur insoweit durchgeführt werden,
daß der Inlandweizenpreis nicht gedrückt wird. Das
Farm Board ist überzeugt, daß die europäischen

Rußlanci be n

zurückgegangen. Wertpapiere sind mit 0,046 (0,056)

e W e e

Zum Abschluß der deutsch-russischen Industrie-
verbandlungen äubern sich in ihren letzten Kusgaben
gleichzeitig „Sa Industrialisaziſu“ und das
Militärorgan „Krasmajſa Swjesda“. Das Organ
des Obersten Wirtschaftsrates schreibt, in sowjet-
russischen Wirtschaftskreisen würde der Tatsache,
daß der Abschluß der Verhandlungen nach so Kurzer
Zeit erfolgreich durchgeführt worden sei, als wich-
tiger Schritt zur Erweiterung und Kräftigung der
Wirtschaftlichen sowjetrussisch deutschen Be
ziehungen begrüßt. Die französischen pathetischen
Redereien von einer Unterstützung des sogenannten
sowjetrussischen Dumpings und des Zwangsarbeits-
syſstems hätten auf niüehtern denkende deutsche
Wirtschaftskreise Keinen Eindruck gemacht. Die
deutschen Geschäftskreiso wübten, daß, wenn die
deutsche Industrie den Verkehr mit der Sowjetunion
vermiede, eine Erweiterung der sowjetrussischen
sozialistischen Industrie dadurch nicht hemmt
würde. Der Führer der Deutschen Volkspartei,
Dingeldeyx, babe in richtiger Erkenntnis ihrer
Wichtigkeit mit dem Wunsch nach einer Kräftigung
der deutsch-sowjetrussischen Wirtschaftsbeziehungen
Ausdruck gegeben. Deutschland eröffneten sich
nach Westen Keine virtschaftlichen Kussiechten,
Was sehon dadurch bewiesen werde, daß Brand
seine Paneuropapläne durch eine Kriegsandrohung
unterstütze. Kein Tag vergehe, ohne daß Frankreich
an Versailles erinnere. England und Amerika sähen
mit Entsetzen anf den wachsenden Wettbewerb
Deutschlands und würden auf die Bestellungen
Sowjetrußlands trotz der Mahnungen sowjetfeind-
cher Elemente niemals verzichten. In Vergleich

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Hallesche Röhrenwerke AG., Halle. Der Auf-

sichtsrat beschlob, der Generalversammlung die Ver
teilung einer Dividende von 4 Prozent Vorjahre
8 Prozent) vorzuschlagen.

Arterner Bankverein Spröngerts, Büchner Co-
in Artern. Der Aufsichtsrat schlägt 5 Prozent Divi-
dende gegen 8 Prozent im Vorjahre vor.

Reuter Strauhe AG., Halle. Die Geselschaft
bleibt dividendenlos. Der Geschäftsgang Utt unter
dem Daniederliegen der Bautätigkeit-

Bühring AG. in Landsberg Bezirk Halle).
Sanierungsantrag. Zur Beseiti des Verlustes
und Vornahme von Sonderabschreibungen schlägt die
Verwaltung die Herabsetzung des Aktien-
Eapitals von 05, auf 08 Millionen Reichswark
durch Einbeziehung von Stammaktien, die ger Ge-
selischaft gratis zur Verfügung gestellt werden, vor
Die dann verbleibenden 08 Millionen Reichemark
sollen im Verbältnis 2:1 zuſammengelegt
werden.

Haſlesche Effecten- und Wechselbank AG. in Halle
a. d. S. Vorjahresdividende. Das der Leip-
ziger Imobank nabestehende Instätut verteilt
für das Geschaftsjahr 1930 aus 37 958 (45 782) RA.
Reingewinn wieder 6 Prozent Pividende auf
400 000 RM. Aktienkapital. Kreditoren haben sich

Millionen Reichsmark) auf 0,550 (0, 508), Depositen
auf 0,083 8e00 erhöht. Andererseits sind Debitoren
auf 0,689 (0,606), Wechsel auf 0,168 (0,166) gestiegen,
Kasse, Sorten und Bankguthaben auf 0,061 (0,080)

bewertet.
Stromversorgungs-AG., Weißenfels Zeitz, Theißen.

Für das erste Geschäftsjahr wird eine Dividende
von 6 Prozent vorgeschlagen. Das Aktienkapital von
45 Millionen Mark befindet sich im Besitz der Elek-
trowerke AG., der Preuben Elektra und des Ulek-
trizitäts verbandes Weißbenfels-Zeitz.

Rauchwaren Walter AG. in Markranstädt.
Neuer Verlustabschluß. Das Geschäftsjabr 1930
schließt mit einem Verlust von 422 967 (355 770) RM.
ab, 80 daß sich die Unterbilanz auf 778 737 RM. er-
höht. Hieryon sollen 200 000 RM. durch nansprueh-
nahme des Reservefonds gedeckt und der Rest von

Aarktverhältnisse für diese Transaktion günstig sind.
r r

578 737 RM. vorgetragen Werden. (Generalversamm-

lung am 19. Mai.) e a

Lieferungsvertrag
Ein Urteil der sowjetrussischen Presse.

mit den ungeheuren Möglichkeiten eines deutsch-
so wjetrussischen Handels könnten die Berliner Ver-
handlungen nur als Basis für die zukünftigen Be-
ziehungen dienen, die mit gemeinsamen Kräften er-
reicht werden mübten. Wörtlich sagt das Blatt:

„Kraft der Besonderheit unseres wirtschaftlichen
Systemse, das auf Planmäßigkeit gestellt ist, können
Wir bei der Verteilung unserer Aufträge Deutschland.
besondere Aufmerksamkeit zuwenden, wenn ent-
sprechende Voraussetzungen bezügheh der Preis-
stellung, der Kreditgewährung, der Lieferungefristen,
der Qualität usw. gewährleistet sind. Das Ural-
Kusnekzer Kombinat stellt ein Problem dar, das
gerade jetzt von der Staatsplanorganisation erwogen
Wird, und dessen Etappen 7 Jahre laufen werden.Damit unsere Wirtscnalder die Rolle Deutschlands
bei der Lieferung der Installation für diesen indu-
triellen Riesenpian einschätzen Können, müssen sie
in der Lage sein, von irgendeiner bestimmten Per-
spektive der sowjetrussiseh- deutschen Wirtschafts-
beziehungen auszugehen

„Krasnaja Swjesda* weist gleichfalls auf
das Bestreben anderer Lander, besonders Frankreichs,
hin, die sowjetrussisch deutschen Beziehungen zu
stören, und sagt, die Blockadebestrebungen Frank-
reichs und die Versuche, Deutschland in die Blockade
einzubeziehen, würden von vernünftig denkenden
industriellen Kreisen Frankreichs nicht geteilt. Die
Sowjetunion sei sich der Kkriegerischen Bedrohung
durch Frankreich bewubt, das der führenden Rolle
in der Blockadebewegung nicht entsagen wolle. Die
Pläne Briands seien hierfür der beste Beweis.

geld 4 bis 6, Monatsgeld 534 bis T Prozent, Waren-
Weohsel zirka 5 Prozent.

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewshbr- In Reichsmarlke) Ohne Gewähr.

21.4.20. 4. 21. 4. 20. 4.
Buenos 1 Peso 1.40 1.388 Jugosl. 100 D. 7.278 7.376
apan 1 Jen 2.073 2.073 Kopenhb. 100 K. 112.23 112.24
Konst, 1 t. Pfd Lissab. 100 Esc, 18. 84 138. 85
Lond, 1 Pfd. St. 20.987 20.394 Oslo 100 K. 112.22 112. 25
Neuyorle 1 Doll. 4.196 4.198 Paris 100 Frk. 16.40 16. 409
Rio 1 Milr, 0.30 60.298 Schweiz 100 Frk, 380.80 30. 815
Amsterd. 100 G, 166.52 168.61 Sofia 100 Lewa 3.0390 3.042
Ath. 100 Drehm 5.44 5.44 Span, 100 Pes. 41.44 42.21
Brüss. 100 Belg so s2 658.24 Stockhb. 100 Kr. 112.35 112.
Danz. 100 Guld. 81.52 81.52 Budapest 100 P. 73. 15 73. 15
Hels, 100 f. M. 10.566 10.559 Wien 100 Schill. 58.985 58. 995
Italien 100 Lire] 21.975 21.99

Berliner Produktenberieht vom 21. April.
Die durch die Berliper Brotpreiserhöhung ge-

schaffene Situation und das bevorstehende Wieder-
zusammentreten des Reichskabinetts verursachten
am heutigen Produktenmarkt stärkere Unsicherhbeit,
s0 daß im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft ver-
schiedentlich Realisationen erfolgten. Weizen setzte
1 bis 2 M., Roggen in allen Sichten 2 M. niedriger
ein, und auch Hafer war bis um 2 M. abgeschwächt.
Am Promptmarkte hielt sich die Umsatztätigkeit an-
gesichts der vorsichtigen Kauftaktik der Mühlen und
Händler in engen Grenzen. Das Weizenangebot trat
etwas mehr in Erscheinung, während Roggen von
der ersten Hand wegen der Feldarbeiten Keineswegs
reichlicher angeboten wurde. Den wenig ver-
anderten Forderungen standen 1 bis 2 M. niedrigere
Gebote gegenüber. Das Weizenmehlgeschaäft stockte
fast völlig, und auch für Roggenmehl waren die
Käufer heute etwas zurückhaltender; die Vorde-
rungen lauteten unverändert. Die Gebote für Hafer
wurden im Anschluß an den Rückgang der Iiefe-
rungspreise ermäßigt. Gerste lag ruhig, aber stetig.

Berliner Produktenbörse.

Berliner Börse vom 21. April.
Tendenz Bei ruhigem Geschäft unter
Schwankungen eher etwas freundlicher.

Die heutige Börse verkehrte in geschäftsloser,
aber widerstandsfähiger Haltung. Zu Beginn des
Verkehrs lagen die Kurse gegen den gestrigen
Schluß etwa behauptet, d. h. Verglichen mit den
sohwächeren Notierungen an der gestrigen Erank-
fürter Abendbörse und den auf etwa gleichem
Nivean Uegenden Vorbörsentaxen wieder erbolt.
Die Spekulation nahm im PKinklang mit Neuyork
Kleine Deckungen vor, wogegen die Kundsehaft eher
etwas Realisationsneigung bekundete. Hier und da
zeigen sich bereits Anfänge der Ultimovorberei-
tungen, da Verschigdene Papiere zur Schiebungreine Serden. Besonders die Papiere, in
denen im Mai die Generalversammlungen stattſinden
werden, Wie Hamburger Hochbahn, Holzmann,
Phönix und Gelsenkirchen, wurden bereits heute
unter Satz gesucht. Während die Veränderungen
im allgemeinen Kaum mehr als 124 Prozent betrugen,
waren Ohadeaktien und Syenska auf die schwachen
Auslandbörsen je 7 R. niedriger. Auch Ilse büßten
254 Prozent ein und BEisenbahnverkehrsmittel ver-
Joren auf die zu erwartende Dividendenreduktion
35 Prozent. Andererseits lagen Hacketal, Mittel-
stahl und Sehubert Salzer bis 2u 2 Prozent fester.
Danatbank und NMaschinen Buckau votierten heute
ohne Dividende. Kunstseideaktien hatten im Ver-
Iaufe auf die sich widersprechenden Meldungen über
den Stand der Verhandlungen mehrfach Schwan
Kungen aufzuweisen, waren aber im Endeffekt weiter
befestigt. Im übrigen bröckelten die Kurse ange-
siehts der fast völligen Geschäftslosigkeit und auch
das Fehblen der Kleinsten Anregung um zirka 1 Pro-
zent ab. Salzdetfurth verloren zeitweilig 228 Prozent.
Später setzten dann aber einige Deckungen ein, zu-
mal Kunstseidewerte von der Arbitrage efwas stärker
gefragt wurden und am Montanmarkt ein Bericht
Wer ein leichte Besserupg am Disenmarkt anregte.
Es ergaben sich vielfach Gewinne von zirka 1 Pro-
zent, Akkumulatoren wurden Verspätet 4 Prozent
niedriger e Anleihen und Ausländer rubig,
Altperitz wieder erbolt. Pfandbriefe bei nachlassen-
dem Geschäft nioht ganz einbeitlich, im großen und
ganzen jedoch gut gehalten. Reichssehuldbueb-
forderungen leicht anziehend. Am Devisenmarkt
ar der Dollar leichter, Madrid sehwächer, Pfund

r

und Buenos befestigt. Geld weiter erleichtert, Tages-

ar 100 ke) 21 ar 100 e
Weizen, märk. 288.0-290.0 Kl. Speiseerbsen 23.00-27. 00
Roggen, märk. 194. 1896. 0 Futtererbsen 19.00-21. 00
Raußgerste 245252 Peluschlen 25.00 30. 00
Industrie- und ekerbohnena 19.00-21.00Futtergerste 239-244 NYicken 23.00—26. 0
Neue Winterg. S Blaue Lupinen 13.50-15. 50Hafer, märk 124-188 Gelbe Lupinen 22.00—26. 00
Mais lok. Berl, Serradelſla, alteFür 100 leg) Serradella 66.00 70. 00Weizenmebl 34.75--40.50 Rappskuchen 9.80-10.20Roggenmeahl 26.30-29. 00 Leinkuchen 14. 10-—-14. 30
Weizenkleie 13.25-13.50 Trockenschnitz. 7.80—8. 00
Roggenkleie 13.75--14.25 Soja-Schrot 14.29--14. 90
Raps, 1000 kg TorfmelasseLeinsaat, 1000 Rg KartoffelflockenViktoriaerbsen 24.00-29. 00 Rüben

Leipziger Produktenbörse
Für 1000 kg in Reichsmark.)

18. 4. 31. 3. 18. 4 31. 3.
Weizen, inl. 296-300 296230 Hafer neuer 202--212198 208
Roggen in. 201207 201207 Mais amer. 278--280 275-280
Sommerg. 230 255230 255 do cinquan. 295—300 295-300
Winterg. 216 226216 226Raps, i SHafer, alter S Erbe. inl. 220--240 210-230

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM. 21. 4. 20. 4.
Elektrolytkupfer (180 kg) 93.75 93.75
Originalhüttenrobzink (fr. V SRemelted-Plattenzink S SOrig. Huttenalumin. 98--99 170.00 170.00
do, i. Walz- a. Drahtbarr, 99 26 174.00 174.00
Reinnickel, 98—99 2 350.00 350.00Antimon-Regulus 53.00—53. 00 51.00-—653. 00Silb. i. Barr, ca 900 fein f. 1 Kg) 39. 5041. 50 40.00-42. 00

Berliner Schlachtviehmarkt vom 21. April.
Auftrieb: 1230 Rinder (davon 198 Ochsen, 387

Bullen, 645 Kühe und. Färsen), 3125 Kälber, 3770/329
Schafe o. K. 16 753 Schweine Zum Seohlachhof direkt
Zugefühbrt seit letztem Viehmarkt: 3319. Ausland-

S

gchweine: 795. Es notierten:

Heute Heute Heute
Ochsesa 1 50—52 Kühe 3 23--27 do. 3 35—39

do. 2 4749 do. 4 209--22 do. 4 36—41
do. 3 44-46Färsen 432 do. sdo. a 35-41 do. 2 395-2 do. 6do. s do. 333 Schweine Ido. 6 Eresser 35--40 do. 2 4449Bullen i 44-46 Käalber 1 do. 3 4345do 2 42--44 do. 2 68 do. 4 42-432do. 3 39--41 do. 352--70 do. 5] 38--40
do. 4 37—28 do. 4 do. 6Kühe 33-37 Schafe 147-52 Sauen 40do. 2 28-32 do. 243-46

Reieksbankdiskont 5 Prozent. Kurszettele zu 4. 20 4 21. 4. 20 4 21 4. 20 4 21. 4. 20 4.
S s Pr. Laptabe.- Charl. Wosser s7.50 88.75 hein Braunk. gros 179.— Werschen- Wetsent. 108.75 08. 78Be P I m G r r S S B I B Toast. GNM.Kom, Chem, Buckau s SFhein. Sprengstoft 66. Wrede MalereiEr Iner Se Obl. R. 20 en 27 a 2 e er 43. be en e795 Pr. L hem. Gelsenk, e Sachsenwerke se BergbauvGem 21. April vom Vortage Ja an er Fwel el W le 100.29 109.78e e Chiſi t u 75Ri ntan er(Terminnotiz, erster Kurs (Mitgetent non de Conserze nd b e el e h e n e e 77Grahtberteht d. Commerz- u. Privatbanic, Merseburg.) Privatbank. Mersebarg.) Industrie-Obligatto Haitoſer Motoren s2 31.25 Sehles, Ter u öslse Frelverkehr-

nen m, Zinsberech- Du 103.25 103.50 ger Hugo o e n Dnung tsch. Kabe 48. 417.75 chulz jun, alle Kali8 Leon lcdoten z. 30 g3. Btae V e h e z e t a W8 Klöclkner 96.30 Dürrkop: Werke Staßturter chen. Glückaut t. a.Da msebe leihen i gen Norel z Zeit. Chammoits Kabel Rheyat dHamb. Pakett es. 25 64.12 Kaliwerke Aecheret 183.-- 100 Ditsch, Anl.-Ausl. M hl g. W 86.37 Eillenbut Kattun 45.--45. Nock Motor 74.501 74.50 Hochfrequenz 164. 164.
Nordd, Lloyd 65.25 65.25 Karstadt 61.251 72.25 Rechte einsehl, e den Optionssengin 86.75 66.75 leletra Dresden 157.50 157.-— Per Thür Meta 42 Rhein MetallAdes 96.87 86.37 Klöcknerwerkoe 68.501 er. Ablös ungern Eleſtr. Lieferungsg- 134. 133.- Nanderer- W 59— 66.75 Seheidemandel 2 34Berl. Handelsgeseſt, Ludwig Loewe S Nr. 1--90 000 sr.80 Verkehrswerte- I49. 150 Wegelin Häbnei] 46.-- 47.60 Ufa uD. S oben Apis gen Steinkoblen SieComm.- g. Privatb., 118.25 116.25 Mannesmannröhres 75.67 765.60 Fchuld e r ken sag 127.50 128,50 re er 10. 85 1 a m
Darmstädt. u. Nat. 50 146. Mansf. Bergbau losungsschein 8.25 s8.20 Halperst. BIanleb 58.50 Eröbeln Zucker 65.60 68.Dei Bank e e er wem e e. e Halle Heere lang Zuerer s2180 Leipziger Börse vom 2 o MDresdner Bank 10760 107.50 Oberschl. Koks 76. 7896 e pa. d. N. e ehe 75. 75 r er Wir Fs Orahbtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)

8 g r W ov.-Sächs. S eReichebanlt 108.25 167. Orenstein Koppel 51.25 651.28 Kogg et T nen Dgeteen g. 50 so n e o 21. 4. 20. 4 21. 4. 20.
Aklkumulatoren 130 Otwerke 40 Berlin. Hyp. Verein Elbesehitt, e e et leAEG. 108.25 109.25 Phöniz Bergbau 61.25 61.28 e e e Bankaktien eher Altenbg. Lande. 116.50 116.50 Leipe. Malzt. Se S 77Jul. Berger 271.50 273. Polyphon 164.50 163.50 a r i g 7 z Hall. Bankvereia 10s5. 106. Moesch Staklw. 68. 67. Cassel Jutesp 10. Ia Peipe, Haupt Zimm 9.50 78

h S t er. Leipe, Cred. Anst. 56.50 96.50 Hohenſohe 4also Them, Spinnerel Teipe Spitzen g. soBergmann Eleſctr. Rhein Stahlwerke 82.50 79.50 Goldpt. Ser 8 e. 40 91.50 Fiol mann F. o 100 Chromo Major d2.50 Tindger, sCont. Gummiwerks Hiebeek Montas z e Industrieaktfes. Humboldt Mühle Conkord Spina 44.50 44.50 Naumann -Br- 120. 120.Hannover 125. 124.50 Rätgerswerke 54.691 56. 55 z t 100.- Ammend, Papier 94.751 84, Kahla Porzellan 3250 31125 Cröllwitz Pap. 117.- 117 Baraditesbetten 32.78 7Dtsch. Conti Gas detfurth 98 Liqu. G.- D. 62.26 62.50 Anhalter Kohien 55.25 55.25 Köln-Neuessen 73.50 72. Dermatoid W. Beniger, Masch. 22.251 22.25Perron 135.25 J 25 2652. 8 re Bod-Kr. Aschatfenb, Zellst. 9125 30.50 Gebr. Körting 29801 30.50 Disch, Eisenhbd. so so Pittler Maseh,Die eder 134. 75 Schubert Salzer 156. 157. Goldpk. Em, 3 89,80 889.90 Augsburg -Nürnb. Kytffh. Hätte Ealltenet. Gard. 83.75 83.75 e Wett 165. lss. soe 75.-785. Sehuekert 139— 18076 5 Freus. Zen. NMasebinen 87.50 68. Tahmeyer Co. 12050 129. Eritzsche Buebb. 2350 2 NleDtsoh. Linoleum 75 5 tral Bodenkredii Barop Walzwerk 3176 31.75 CLeonhard Braun 120 es. Glauzig Zucker 63.751 63.75 Kichter, J. 24. 24.hre enre Le 94. 86.50 Schultheiß 174.25 174. 50 Liqu. Goldpk 91.251 91.50 Basaſt r Leopold Grube 35—34150 SGnüchtel 13 Kiquet S 94.50 94.50
e 124 128.50 Siemens Halske 176.60 177.251 8 Nein. p. J. Bemberg 89.75 96.88 Porene, S. A. SFroß-Kunst A. e hFarbenindustrie 147.75 140. Stöhr Co. o B. Goldpt. E. s 100.- 100.-- Berl. Holz-Kenter 28.75 26.25 Masehinent, Buckau 98. 106.50 Halle Zuckerrafi, Sehavert e satzer 168 rEeldmähkle Pap. 126.76 127.25 Thär, Gas Leipzig 48. 140.76 7 r e See 100.25 100.25 a ln e 46.50 d S an 108.25 109.25 a net e o Seele o e e

Lir 2 an eton- u. Monierb, T. 36. NMot eut: le irchner Co. 36. J 3 ce 21.50 82.50 Leonard Tiet GSolapt. s1.90 92.— K Blumenteld 2025 o Natlerele Aus S et Se e. u Se eGes f. elektr. Unt. 126.265 125,50 a 87.- 24.76 8 Pr. Laptdbr. Braun u. Brikett 12975 120. 75 Norddeutseh. Kabel 136. 134. Landkr. Leipzig 82.50 682.50 Thür Volie I r
Hacketal in Stahtwerſt Anst. G Pkdbr. Braunschw. Kohlen 211 211. Oberschles, Eisenb, 43. 43.50 Langb. -Pfannhs, 87. 387. Traniener E wWürk S
i Bereb rreia Stahven 400.50 100.50 Srown Boxert Alt. 6 o. P Braun 179126 Taurahitte n e Se eben westeregels Alkalt 7 r et Buderus Eisenvw. e eine Baumwotie e Wer 33e Felletoft Waldhot er i e c e e e e a itt, Meck. Weh. 30.dto, Genub n t l l Calmon Asbest Pöge Elektroa Leipa, Feces, S



Mikkeldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk.

Kaffeehgur Meurchaulotechnfinah hegeſtahn a. Wedee m mam äme unn e
m nur Donnerstag 28. 4., naenm. 5 und abends s 80 im Untontneegtern,

rankenn un Mk. 0, 70 1,60. Vorverkauf Buchhandiung Pouceh.

Mitkwoch, den 22. April 1931.

S

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft unsere liebe Mutter, Schwieger-

und Großmutter, Frau

verw. Sanitätsrat Dr. Anna Kabler
geb. Heyne

Werkmetr.- Abt.
Schwach- u. Starkstr. Technik für Masch. und
e Sonderabt. f. Landm. u. Flugt. Automobilbau.

im 87. Lebensjahre

In tiefer Trauer
Frau verw. Dr. Anna Storck geb. Kabler
Frau verw. Generaloberarzt Dr. Else Kaßler geb. Claes
Prof. Dr. Hermann Gocht und Frau Margarete geb. Kabler
Rechtsanwalt Dr. jur. Kurt Kabler und Frau Martha

geb. Grothusen
San.-Rat Dr. Rudolf Mäſſer und Frau Helene geb. Kabler
sowie 11 Enkel und 2 Urenkel,

Schkopau, den 21. April 1931.
Die Frauerfeier zur Einäscherung findet am Freitag, 14 Vnr,

von der kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes zu Haſſe statt.
Kranzspenden nimmt die Beerdigungsansſalt Pietat (Max Burkeh),

Halle a. S. Kl. Steinstrabe 4, entgegen.

ſchehen ne
Ab Bonne r

J

e eSALAMANDER
FUSSARZT

do ob es keine Fussbeschwerden mehr
ALLEINVERKAUFen nenä Ehrentraut, Kretshuus eet hängen nicht zur Ruhe kommen

B. J. 5] A 3 Dieſe Feſtſtellungen wurden bei allen Vorſtellungen gemachtBeantgerehett Führendes Qualitäts-Schuhgeschäft von

Halle a. S., Preusenring 17. al
Geſtern vormittag 112. Uh
ſchied plötzlich und unerwartet meine

herzensgute Jrau, meine liebe Mutter,
Tochter, Schwiegertochter, Schwägerin
und Tante,

Frau Anna Beine
geb. Thomann

im 41. Lebensjahre
Jn tiefer Trauer

Guſtav Beine nebſt Tochter
und allen Angehörigen.

Merſeburg, den 20. April 1931.
Kleine Sirtiſir. 23.

Die Beerdigung findet am Donners
tag, dem 23. April, nachmittags 3 Uhr,
von der Kapelle des Stadtſriedhofes
aus ſtatt.

Beſchlagnahmefreie,
vnnigeJ

Ftahe, Kammerund Küche

per 1. 5. zu vermieten
Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

2leere3imm.
zum 15. 5. zu verm.

Lindenauſtraße 21.
Wohnung,

Schlafzimmer u. Küche
mit 2 Nebenräumen,
ab 1. 5. bis 1. 10. zu
vermieten. Zu erfrag.
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

No. M Bad Dürrenberg
Am 20. d. M. verschied nach Kurzem,gehwerem Leiden im städtischen u. immer l. Küche

Krankenhaus ſofort zu vermieten.Frau Anna Beine Bad Dürrenberg,
Straße 23 Nr. 2

geb. Thomann.Im rastloser Tätigkeit hat sie sich 2 leere Zimmer
während der vielen Jahre ihrer treuen ſofort geſucht.
Mitarbeit unser vollstes Vertrauen Ang u. 876 a. d. Geſch

Vlagta Burian e n Lenſn e

Roda Roda d. Altmeiſter des deutſchenErrungenschakft
Selbstrolier
Er schütezt Ihre Gardinen,
Möbelbezüge, Tapeten vorachten Sonnenstrahlen.

er

Selbstrolier
verdunkelt das Schlafzimmer
und verschafft Nervenruhe
und Entspannung. Der

Selhstroller

ſchien, und

Brettls
ſchaffen eine unbeſchreibliche LachAtmoſphäre!

Außerdem ſpielen
Fee Malten, Harry Frank, Wilh. Bendow u. a m. in dem

beſten Mitärgchwank der Salson!

Anfang 5.30 n. 8.10 Uhr,

[all

Sonntags 4, 5.30 n. 8.10 Uhr
9DDie Wlssenschaftliche Vereinleune

Donnerstag, den 28. April, 20.15

Heute
Vhbr, in der Aula des Domgymnasiums
Vortrag des Herrn Oberstudienrats
Dr. KaminsKi über

„Das deufsche Drama
erworben 3-Dimwer- WohnungIhr Andenken vird bei uns stets

in Ehren gehalten werden. zu mieten geſucht.
Ang. u. 877 a. d. G. d. B.Merseburg, Weibenfelser Str. 20/22.

Herr ſucht

usstellung

ersetzt die Zuggardmen und deren Wäsche Kus
Ieichtestem Oeltuchstoffe hergestellt in Parben
ereme, grün, blau ete. für ein normales Fenster

Kostet nur M.

e

9.60
Jan ben
Donnerstag
Schlachtfest
Freitag. Brühwürfſtchen

im 20. Jahrhundert
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 78

Pfennig, für Schüler 25 Pfennig
Nach dem Vortrag gemütliches Zusammen-
sein in Müllers Hotel

uſtige oſthe
Klappach aunteneurg so

Blobel s
Reſtaurant

Donnerstag
Schlachtefeſt

Fernruf 2797.

3. Verſchiedenes.S Um zahlreichen Beſuch bittet Der Vorſtand.

r Schlachtefertf h n
H. Vollenganng
Preußerſtraße 4.

e 2

Richard Klauß gut möbliert Lwmer
Ottilie und Elfriede Rathert
Johannes Klauß. i. ruh. Wohnlage. Ang.

erb u. 878 a. d. Geſch.
Küche u. Schlaſſtube
per I. Mai in Merſe
burg geſucht. Ang. n.
879 a. d. Geſch. d. Bl.

Suche 3.- Wohn.
mit Zubehör ſofort od.
1. 5. zu mieten. Ang.
u. 880 a. d. Geſch. d. Bl.

Lützen

Weeſßfe
h Verpachte oder ver
I kaufe eine Wieſe, über
21 Morgen groß, bei

Zweimen Dölkau, in
der Aue gelegen. Ang.
erbittet Emil Fuchs,
Lützen, Merſeb. Str. 2.

Auch 1500 Man

auf hohe Zinſen. Off
u. 875 a. d. Geſch. d. Bl.

2000 Hark
gegen Sicherheit, für
kurze Zeit per ſofort
geſucht. Offerten unter
869 a. d. Geſch. d. Bl.
Darlehen v. 150 Sonstige Immobilien o
an aufw. f. a. Berufe g. Mobiliar e e e e

e rer S Se e Kolonien Gewimn- und Verlust- Rechnung per 31. Dezember 1930

kriegerdank, Halle a. S. eHenriettenſtraße 7. h e10Hod. Kinderwagen e und Handlungsunkosten 8960 147.50
348 795. 25

zu verkaufen. eingewinn e e e e h.An der Geiſel 2, Hof. S 9e Auhleemelne Deutsche Crect-Anotant, lelveioSſspeisezimmer m. Edel-
Zebrano abgesetzt, weg.

e e ro Fern Vom 22. April d. J. ab gelangen die Gewinnanteilscheine Nr. 18 unserer AktienM. Verkti. Fil-Angeb. o SolangNobelnaie wo S mit 5 RM. I. 2u den Aktien über je RM. 20

RM. 5.- r RM. 100.RM. 50 e BXDI. 1000abzäglich 109, Kapitalertragsteuer zu Binlösung bei uns in Leipzig oder bei eine
unserer Niederlassungen.

Holleben

Leipzig, den 21. April 1931.
Drahthaar. Foxterrler

Sacnsische
(Pr. Stammbaum),

ettfedern- a
geworfen am 19. Jan.

n. Kaiſer Adler v. der
Burg, 24397 a. Mäus
chen v. Steintor, 25044

Fabrik Paul Hover, Delſtrsch a7
Proy. Sachsen, Angerstrabe 4
sendet Ihnen nur allerbeste
streng reelle Qualitäten

hat noch 2,1 prima

Botiſedern bed. billig. zu Fabrikpreisen

DeutſcheGStaatspartei

Orts verein Merſeburg.
Donnerstag, den 23. April, 20.18Uhr,

im „Ratskeller“

Berfareenlang
1. Wirtſchaftsnot und Landwirtſchaft

Herr Schultheiß.
2. Wahlen zum Bezirksparteitag in

Weißenfels.

Arnold 4 Troltzsch
Große Ulrichstraße Nr. 1
Ecke Kleinschmieden)Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben entschlafenen Mutter, Schwie-
ger- und Großmutter

Hermine Weise
geb. Bornschein

sagen wir allen herzlichen Dank.
Im Namen aller Hinterbiiebenen

Curt Weise.
Dorndorf, den 17. April 1931.

Wer geegchererg.
Der Termin zur öffentlichen meiſtbietenden

Berpachtung der Jagd in demgemeinſchaftlichenJagdbezirk Großkayna II iſt auf Was

SFwestoag, Se 24. Wrsl 5. J.,Gbenös 7 Ahr, en Gaſthof
Hhere, Große an

feſtgeſetzt.

Bedingungen im Termin
Großkayna, den 2. April 1931.

m Der Jogbvorſteher.
Kyn a ſt.

krische Rüucherware

t Sprotthüchlinpe Pf. 28

t kethüchinge Pf. 39
le—. Schellfisch Pfd. 30
ger Seelachßz Pf. 35
ſer. lachsheringe Stüch 25

ſowie beſonders

völlige Jüſchsarinaden
Medermeſer 57

Burgstraße 13

Bilanz per 31. Dezember 1930
Passiva

Aktlenkapital o o

Reserven e 11000 3Kreditoren e 348 762 216.Alczepte 28 789 838.75Aval- u. Bürgschaftsverpflichtungen
R 9 649 846.65

Akti va
Kasse u. Guthaben bei Notenbanken
Schecks, Wechsel u. unv. Schatzanw.

Nostroguth. bei Banken u. firm.
Reports und Lombards

e egene Wertpapiere eKonsortialbeteiligungen. Aktlendividende, noch nicht erhob.Dauernde Beteiligungen bei Banken Reingewinn e
e e e

Bankgebäude

Ortsgruppe Merseburge
Se Edmund Kleinschmitt

Spricht morgen, Donnerstag, 20,15 Uhr, im
kleinen Saale des „Kasino* über

Durch Oerhstätten
und Cassen Creler krütelle

30622.40
2307 461. 62

h

Nöbel-Harnisch
Seigrube 1-

Gröſt tEruteler Parole
S n d ahlt Herſteller, wenn „Rieſolda

er ao hen 100 Mk. Acht ſof. b. Menſch u Tier Kopf,
alte Gänſe verkauft Filz, Kleider Läuſe. Flöhe(Brut)
H. Seeburg, Gröſt. vertilgt. Beſtes Radikalmittel gegen

Verk. n. Friſeur Wenzel,Wanzen. Der n

Dankſagung.Außerordenticher Erfolg
Halte es für eine vornehme Aufgabe, Jhnen mitteilen zu dürfen, daß
ich Jhr Jndiſches Kräuter-Pulver für eine ärztlich diagnoſtierte
Magenerkrankung benutzt habe und einen außerordentlichen Erfolg
feſtſtellen kann. Nach dem Verbrauch dreier Schachteln tägliche
Empfindungen außerordentlich gebeſſert. Spreche meinen herzlichſten

a Dank nochmals aus und empfehle jeden anderen den Gebrauch von
Jhrem Jndiſchen Kräuter-Pulver. So ſchreibt: Herr OttoR Hetzscholdt Walter Cämmeritz Nr. Neumark b. Halle, a 13. April 1981.

0 Das Indische Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen meistGegr. 1371 Dachdeckermstr. Fornr. 2216 maisehen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemablen
Merseburg Lindenstr. Dabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten

h des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-Anlage ung prüken von hält es gute Wirkungen bei Erkrankungen der
Bitzahleitern h Atmungswege, des Lüngensystems und der Ver-

Zugelassen von d. Städte-
und Land Feuersozietät.

Anschläge Kostenlos!

888 T

430890 1

Gaste willkommen!

Soll
Steuern und
Wohlfahrtseinricht.

Vortrag
i

Pro
Dauernde Betelligungen e

Abgaben
eamtenabfind.

19 766 089. 72

Allgemelne Deutsche Credit- Anstalt

S dauungsorgane, sowie bei Gicht, Rheumatismus,
Vorner Adernverkalkung, rheumat. Kopf- und Rücken Habhher

schmerzen, Blutreinigungskuren. Schachtel 3- M. Vorrätig schon
in vielen Apotheken, bestimmt in den Apotheken in Merseburg.

Perfekte, flotte

Jungtiere, kerngeſund.Stenotypiſtin Abzug Wilhelm Reich
Nur ſolche wollen ſich melden, Lernende er prims ſerrrimerr

i i u. füre e ne Slrenung o Prüfen Sie selbst u. verl. Sie Proben
des Lebenslaufes und der Zeug ſofort geſucht. Ang. u. d
niſſe unt. 2993 a. d. Geſch. d. Bl. 13001 a. d. Geſch. d. Bl. h

e müth, Holleben.zum ſofortigen Antritt geſucht.

t Einreichung Konfektion u. Wäſche ee heben h e u und Preisliste umsonst und portofrei! d
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